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Vorwort

Michael Löher Nora Schmidt

Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder,

wir freuen uns, Ihnen das Veranstaltungsprogramm 2016 des Deutschen 
Vereins für öffentliche und private Fürsorge e.V. in einem neuen Format 
zu präsentieren. Das Veranstaltungsprogramm gliedert sich nun über-
schaubar nach Themen, Zielgruppen sowie Angeboten der Fort- und 
Weiterbildung unter dem Dach der Akademie. Das Kernprofil der Ver-
anstaltungen des Deutschen Vereins bleibt in bewährter Form bestehen: 
Der Deutsche Verein ist Ort interdisziplinärer Begegnung und des fach-
lichen Diskurses zwischen öffentlichen und freien Trägern. Er informiert 
über und gibt Hilfe zur Umsetzung von Bundesgesetzen in die Praxis und 
unterstützt den Erfahrungsaustausch zu Fragen der sozialen Arbeit, der 
Sozialpolitik und des Sozialrechts.

Besonders hinweisen möchten wir Sie auf unseren ASD-Bundeskongress, 
der vom 14. bis 16. September 2016 mit dem Motto „Qualität unter 
Druck: Positionen und Perspektiven in prekären Zeiten“ an der Universi-
tät Kassel stattfinden wird.

Kurzfristige Veranstaltungsankündigungen finden Sie unter 
www.veranstaltungen.deutscher-verein.de.

Wir freuen uns sehr, wenn Ihnen unser Veranstaltungsprogramm 2016 
zusagt und wir Sie als Teilnehmerin und Teilnehmer begrüßen dürfen!

Mit freundlichen Grüßen

Michael Löher, Vorstand	 Nora Schmidt, Geschäftsführerin

http://www.veranstaltungen.deutscher-verein.de
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Fachveranstaltungen nach Themen

Veranstaltungsmanagement

Sprechzeiten
Montag – Donnerstag 9.00 – 14.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr

Kontakt
Mark Ernstberger 
Telefon: 030 62980-606
ernstberger@deutscher-verein.de

Petra Prums
Telefon: 030 62980-419
prums@deutscher-verein.de

Bärbel Winter
Telefon: 030 62980-605
winter@deutscher-verein.de

Fachliche Leitung
Miranda Chrestin 
Telefon: 030 62980-604
chrestin@deutscher-verein.de

Bitte nutzen Sie die Online-Anmeldung auf unserer Website.

i

www.veranstaltungen.deutscher-verein.de

mailto:ernstberger%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:prums%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:winter%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:chrestin%40deutscher-verein.de?subject=
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Fachveranstaltung

F 2254/16

Forum Fachberatung: 
Aktuelle Entwicklungen 
in der Kindertagesbetreuung

Kindheit, Jugend, Familie, Alter

1
02.05.2016 · 14.00 Uhr – 04.05.2016 · 13.00 Uhr

Diese Veranstaltung versteht sich als bundesweites Forum für Fachbera-
ter/innen im System der Kindertagesbetreuung (Kindertageseinrichtun-
gen und Kindertagespflege). Fachberatung ist als qualitätsentwickelndes 
und  -sicherndes Unterstützungssystem unmittelbar von den derzeitigen 
Umbrüchen und Entwicklungen im Feld der Kindertagesbetreuung 
tangiert. Fachberater/innen stehen an der Schnittstelle zwischen Praxis, 
Trägern, Politik und Wissenschaft. Sie sind Vermittler/innen und Multi-
plikator/innen von Ideen, Initiativen, Konzepten und Reformimpulsen. 
Ziel und Inhalt der Veranstaltung ist es deshalb, auf der Grundlage aktu-
eller Forschungsergebnisse die derzeitige Situation der Fachberatung zu 
beleuchten und in Workshops konkrete Handlungs- und Weiterentwick-
lungsbedarfe für die Praxis zu identifizieren. Hierbei richtet sich der Fo-
kus insbesondere auf die Themen Qualität in der Kindertagesbetreuung 
und im System der Fachberatung, die Umsetzung von Beteiligung und 
Beschwerde in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege, die Aus-
gestaltung von multiprofessionellen Teams in Kindertageseinrichtungen 
sowie die Zusammenarbeit im Gemeinwesen. Mit Hilfe unterschiedlicher 
Arbeitsmethoden und unter Berücksichtigung aktueller Entwicklungen in 
der frühkindlichen Bildung, Betreuung und Erziehung bietet die Veran-
staltung Raum für den fachlichen, bundesweiten Austausch.

Zielgruppen
Fachberater/innen aus dem Bereich der Kindertagesbetreuung.

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

Anmeldung bitte bis 
03.03.2016

Veranstaltungsort 
Bildungszentrum Erkner bei Berlin

Kontakt (fachliche Fragen)
Maria-Theresia Münch, Dipl. Pädagogin, 
wiss. Referentin Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-219
muench@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Bärbel Winter
Telefon: 030 62980-605
winter@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
150 Euro

Nichtmitglieder 
188 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
257 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

mailto:muench%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:winter%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Fachveranstaltung

F 2255/16

Nachhaltige Entwicklung bei den Hilfen 
zur Erziehung?!

Kindheit, Jugend, Familie, Alter

1
12.09.2016 · 14.00 Uhr − 14.09.2016 · 13.00 Uhr

Die Debatte um die Weiterentwicklung und Steuerung der Hilfen zur 
Erziehung wird seit 2011 intensiv geführt. Kommunen, Länder und 
der Bund setzen sich auf fachpolitischer Ebene weiter mit der Thematik 
auseinander, um langfristig Kinder, Jugendliche und ihre Familien beim 
Aufwachsen der jungen Menschen zu einer eigenverantwortlichen und 
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit zu unterstützen. Dabei ist auch eine 
Änderung des SGB VIII in der Diskussion. Um den Herausforderungen 
vor Ort zu begegnen, hat sich die Praxis weiterentwickelt – eine Konsoli-
dierungsphase ist eingetreten. Welche der kommunalen und landesbezo-
genen Lösungsansätze haben sich als nachhaltig herausgestellt? Was sind 
die Gelingensfaktoren, und wo liegen die Stolpersteine bei der Umsetzung 
dieser Ansätze für die Träger der öffentlichen und freien Kinder- und Ju-
gendhilfe?

Der Deutsche Verein bietet mit dieser Fachveranstaltung ein Forum zur 
aktuellen sozialpolitischen Entwicklung im Bereich der Hilfen zur Erzie-
hung mit der Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch, der Information und 
politischen Orientierung. Die konkreten Themenschwerpunkte der Fach-
veranstaltung werden von den aktuellen Entwicklungen in diesem Bereich 
bestimmt.

Zielgruppen
Politisch Verantwortliche in den Jugendhilfeausschüssen, Leitungs- und 
Fachkräfte der Kinder- und Jugendhilfe und andere Interessierte. 

Anmeldung bitte bis 
14.07.2016

Veranstaltungsort 
Wyndham Garden Berlin Mitte

Kontakt (fachliche Fragen)
Sabine Gallep, Assessorin jur., 
Referentin Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-212
gallep@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Bärbel Winter
Telefon: 030 62980-605
winter@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
170 Euro

Nichtmitglieder 
213 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
288 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

mailto:gallep%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:winter%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Fachveranstaltung

F 1733/16

Kinderschutz neu denken in einem 
Einwanderungsland1
23.02.2016 · 14.00 Uhr – 25.02.2016 · 13.00 Uhr

Deutschland ist ein Einwanderungsland – der Umgang mit dieser Tatsache 
ist für die Kinder- und Jugendhilfe mit vielen Chancen, aber auch He
rausforderungen verbunden. Insbesondere im besonders sensiblen Bereich 
Kinderschutz muss angesichts spezifischer Anforderungen bei Einwande-
rerfamilien, bei begleiteten und unbegleiteten ausländischen Minderjähri-
gen neu justiert werden. Weil die besonderen Bedarfe dieser Zielgruppe bis 
dato häufig nicht im Fokus der Beratung und Angebote stehen, sind im-
mer noch Unterschiede in der Inanspruchnahme von Leistungen der Kin-
der- und Jugendhilfe durch junge Menschen mit Migrationshintergrund 
und ihre Familien feststellbar. Es stellt sich die Frage, wie die Angebote 
adressaten- und bedarfsgerecht ausgerichtet werden können, damit eine 
Unterstützung dieser heterogenen Personengruppe tatsächlich gelingen 
kann. In der Veranstaltung sollen die diesbezüglichen rechtlichen und fach-
lichen Anforderungen betrachtet und diskutiert werden. Ausgehend von 
gelingenden Praxisbeispielen soll eine Bilanzierung dessen erfolgen, was 
Deutschland als Einwanderungsland im Bereich Kinderschutz benötigt.

Zielgruppen
Fach- und Leitungskräfte der Kinder- und Jugendhilfe; Expert/innen aus 
Wissenschaft, Politik und Verbänden.

Anmeldung bitte bis 
22.12.2015

Veranstaltungsort 
Bildungszentrum Erkner bei Berlin

Kontakt (fachliche Fragen)
Melanie Kößler, Assessorin jur., 
wiss. Referentin Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-407
koessler@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Bärbel Winter
Telefon: 030 62980-605
winter@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
140 Euro

Nichtmitglieder 
175 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
257 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

Kindheit, Jugend, Familie, Alter

mailto:koessler%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:winter%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Kindheit, Jugend, Familie, Alter

Fachveranstaltung

F 2258/161Forum berufliche und soziale 
Integration junger Menschen

22.06.2016 · 14.00 Uhr – 24.06.2016 · 13.00 Uhr

„Jugend ist Zukunft.“ Diesen Allgemeinplatz bejahen viele Jugendliche 
nicht. Allzu oft hören sie: „… sonst wirst du Hartz-IV-Empfänger!“ Und 
nachdem der Traum, Fußballprofi oder DSDS-Star zu werden, ausge-
träumt ist, stellen sie allzu früh resigniert fest: „Ich werd´ Hartz IV“. Hat 
Jugend also eine Zukunft?

Die Schule erfolgreich zu durchlaufen, eine Ausbildung zu finden und 
zu absolvieren, einen Beruf zu ergreifen, der ein Leben unabhängig von 
staatlicher Unterstützung ermöglicht, in die Gesellschaft eingebunden zu 
sein – Jugendliche stehen vor vielen Herausforderungen. Dabei sind die 
Unterstützungsmöglichkeiten, Programme, Maßnahmen und Konzepte 
durchaus vielfältig. Ebenso vielfältig sind jedoch die Ursachen, komplexen 
Problemlagen und Lebenssituationen, die dazu führen, dass die berufliche 
und soziale Integration junger Menschen nicht gelingt. Ein allgemeingül-
tiges Rezept, jedem jungen Menschen den Weg in eine selbstständige und 
eigenverantwortliche Lebensführung zu ebnen, gibt es nicht.

Hat Jugend also Zukunft? Was sind aktuelle Entwicklungen, aber auch 
Praxisprobleme bei der beruflichen und sozialen Integration junger Men-
schen? Welche Rolle können die unterschiedlichen Akteure wie Eltern, 
Schule oder Jugend(sozial)arbeit spielen, um Jugendliche zu unterstützen? 
Welche Lösungsansätze sollten verfolgt werden? Das Forum informiert im 
Rahmen von Input, Diskussion und Austausch über erfolgversprechende 
Wege zur Gestaltung und Unterstützung dieser für die Jugend und letzt-
lich auch für die Gesellschaft entscheidende Lebensphase.

Zielgruppen
Fach- und Leitungskräfte der freien und öffentlichen Träger der Kinder- 
und Jugendhilfe, Grundsicherung und Arbeitsförderung sowie Expertin-
nen und Experten aus Wissenschaft, Politik und Verbänden.

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

Anmeldung bitte bis 
25.04.2016

Veranstaltungsort 
Wyndham Garden Berlin Mitte

Kontakt (fachliche Fragen)
Larissa Meinunger, Assessorin jur., 
wiss. Referentin Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-320
meinunger@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Bärbel Winter
Telefon: 030 62980-605
winter@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
190 Euro

Nichtmitglieder 
238 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
288 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

mailto:meinunger%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:winter%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Kindheit, Jugend, Familie, Alter

Fachveranstaltung

F 2253/16

Örtliche Zuständigkeit und Kosten­
erstattung – Fragen der wirtschaftlichen 
Kinder- und Jugendhilfe1
17.05.2016 · 14.00 Uhr − 19.05.2016 · 13.00 Uhr

Die wirtschaftliche Kinder- und Jugendhilfe ist mit der Anwendung sehr 
komplexer Regelungen des SGB VIII befasst. Mit den Vorschriften der ört-
lichen Zuständigkeit (§§ 86 ff. SGB VIII) und der Kostenerstattung der öf-
fentlichen Träger untereinander (§§ 89 ff. SGB VIII) wird geklärt, welcher 
öffentliche Träger der Kinder- und Jugendhilfe zu handeln hat und welcher 
hierfür die Kosten trägt. Die Vorschriften sind sehr differenziert und viel-
schichtig aufgebaut, um sowohl den fachlichen Anforderungen an die Ge-
staltung der Hilfeprozesse gerecht zu werden als auch eine unangemessene 
Belastung einzelner Träger der öffentlichen Jugendhilfe zu verhindern. Bei 
der Anwendung der Normen ergeben sich in der Praxis regelmäßig sowohl 
in rechtlicher als auch in tatsächlicher Hinsicht Schwierigkeiten. Der siche-
re Umgang mit den Regelungen ermöglicht ein schnelleres und effizienteres 
Arbeiten, wovon sowohl Träger der Kinder- und Jugendhilfe als auch die 
Leistungsberechtigten selber profitieren.

In der Fachveranstaltung wird zunächst ein Überblick über die Vorschrif-
ten der örtlichen Zuständigkeit sowie der Kostenerstattung gegeben, um 
dann anhand von Fallbesprechungen auf problematische Konstellationen 
und die typischen Rechtsfragen sowie aktuelle Rechtsprechung und Refor-
men in diesem Bereich einzugehen. Dabei können die Teilnehmenden ihre 
Fragen einbringen. Der Bereich der Kostenbeteiligung wird nicht Teil der 
Veranstaltung sein.

Zielgruppen
Fachkräfte, die erst seit kurzem mit Fragen der wirtschaftlichen Kin-
der- und Jugendhilfe befasst sind oder wiedereinsteigen.

Anmeldung bitte bis 
18.03.2016

Veranstaltungsort 
Bildungszentrum Erkner bei Berlin

Kontakt (fachliche Fragen)
Dorette Nickel, Assessorin jur., 
wiss. Referentin Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-211
nickel@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Bärbel Winter
Telefon: 030 62980-605
winter@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
164 Euro

Nichtmitglieder 
205 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
257 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

mailto:nickel%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:winter%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Kindheit, Jugend, Familie, Alter

Fachveranstaltung

F 2261/16

Forum Monetäre Leistungen 
für Familien und Kinder 1
Voraussichtlich Dezember 2016

Das System monetärer Leistungen für Familien und Kinder in Deutsch-
land wird als kompliziert, organisatorisch zersplittert, intransparent und 
nicht kohärent aufeinander bezogen kritisiert. Die Entwicklung und 
Umsetzung eines konsistenten Gesamtkonzepts familien- und familien-
mitgliederbezogener Unterstützung ist eine komplexe und anspruchsvolle 
Aufgabe, die nicht kurzfristig zu erreichen ist.

Wie bereits in den Vorjahren werden im Rahmen eines Fachtages notwen-
dige Schritte auf dem Weg zu einem konsistenten Gesamtkonzept thema-
tisiert und in diesem Zusammenhang aktuelle familienpolitische Entwick-
lungen reflektiert. Aufgegriffen werden 2016 u.a. Schnittstellen zwischen 
Familienleistungen, Unterhaltsrecht und Sozialrecht, bspw. im Verhältnis 
von Unterhaltsvorschuss und Leistungen nach dem SGB II. 

Zielgruppen
Familien- und sozialpolitische Expert/innen und Interessierte aus Politik, 
Verwaltung, Verbänden und Wissenschaft.

Der Programmverlauf wird bis drei Monate vor der Veranstaltung im In-
ternet veröffentlicht: www.veranstaltungen.deutscher-verein.de

Veranstaltungsort 
Berlin

Kontakt (fachliche Fragen)
Dr. Romy Ahner, Assessorin jur., 
wiss. Referentin Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-206
ahner@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Bärbel Winter
Telefon: 030 62980-605
winter@deutscher-verein.de

Kosten 
Die Teilnahme ist kostenlos 

ANKÜNDIGUNG

http://www.veranstaltungen.deutscher-verein.de
mailto:ahner%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:winter%40deutscher-verein.de?subject=
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Kindheit, Jugend, Familie, Alter

Fachveranstaltung

F 2256/16

Vereinbarkeit von Familie, Pflege 
und Beruf – Praxiserfahrungen ein 
Jahr nach Einführung der gesetzlichen 
Neuregelungen1
07.03.2016 · 14.00 Uhr – 08.03.2016 · 13.00 Uhr

Am 1. Januar 2015 ist das Gesetz zur besseren Vereinbarkeit von Familie, 
Pflege und Beruf in Kraft getreten. Die Zahl der Pflegebedürftigen wird 
weiter wachsen und die Mehrzahl von ihnen möchte am liebsten zuhause 
mit Unterstützung der Angehörigen gepflegt werden. Für Angehörige, die 
trotz Pflegeverantwortung erwerbstätig bleiben möchten, zielen die Neu-
regelungen insbesondere auf eine höhere zeitliche Flexibilität, aber auch 
auf eine bessere finanzielle Flankierung pflegebedingter Auszeiten oder re-
duzierter Erwerbstätigkeit.

Dafür stellt der Gesetzgeber Instrumente mit unterschiedlichen An-
spruchsvoraussetzungen bereit. Eine erfolgreiche Umsetzung der Neu
regelungen kann nur gelingen, wenn Unternehmen und Beschäftigte 
frühzeitig über diese Möglichkeiten informiert sind und sich im Pflege-
fall möglichst umgehend beraten lassen können, um das für die indivi-
duelle Situation passende Lösungsmodell zu finden.

Die Veranstaltung richtet sich daher an Fach- und Führungskräfte, die auf 
örtlicher und überörtlicher Ebene zu diesem Thema beraten, aber auch an 
Multiplikator/innen anderer Stellen und Verbände.

Die Fachveranstaltung bietet den Teilnehmenden die Möglichkeit, sich 
anhand von Fallbeispielen über bisherige Praxiserfahrungen, häufige Prob
lemfelder und bislang bewährte Lösungsstrategien auszutauschen. Für die-
sen Austausch werden Expertinnen und Experten aus dem Bereich der 
Angehörigenpflege und der Vereinbarkeit von Pflege und Beruf zur Verfü-
gung stehen. Sie werden darüber hinaus auch Impulse für die zukünftige 
Fachdebatte über Handlungsbedarfe für eine bessere Vereinbarkeit von 
Pflege-, Arbeits- und gemeinsamer Familienzeit geben.

Zielgruppen
Fach- und Führungskräfte der örtlichen und überörtlichen Fachberatung 
sowie der kommunalen Verwaltung, Gleichstellungs- und Frauenbeauftrag-
te, Lokale Bündnisse für Familie, Expertinnen und Experten für Vereinbar-
keitsfragen und Fragen der Angehörigenpflege, Betriebsräte, Sozial-  und 
Beratungsdienste in Unternehmen, Anlaufstellen für Pflegebedürftige und 
ihre Angehörigen, z.B. Mehrgenerationenhäuser, Seniorenbüros, Pflege-
stützpunkte und Fachstellen für pflegende Angehörige.

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

Anmeldung bitte bis 
07.01.2016

Veranstaltungsort 
Wyndham Hannover Atrium

Kontakt (fachliche Fragen)
Dr. Alexandra Krause, MA Soziologie, 
wiss. Referentin Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-321
krause@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Bärbel Winter
Telefon: 030 62980-605
winter@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
135 Euro

Nichtmitglieder 
169 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
117 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

mailto:krause%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:winter%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Kindheit, Jugend, Familie, Alter

Fachveranstaltung

F 2257/16

OnlinePortale für Familien – aktuelle 
Praxis und Entwicklungspotenziale 1
06.12.2016 · 14.00 Uhr – 07.12.2016 · 13.00 Uhr

Unsere Gesellschaft erlebt aktuell einen weitreichenden Wandel im Um-
gang mit den digitalen Medien. Bald werden alle Neueltern zu den digital 
natives zählen, die schon als Kinder digital kommuniziert haben, sich daher 
mit Selbstverständlichkeit im weltweiten digitalen Datennetz bewegen und 
dieses intensiv zur Beziehungspflege nutzen. Die kommunale Familienpo-
litik und die Familienarbeit stellen sich bereits seit einiger Zeit auf diese 
Eltern ein und versuchen zunehmend, Eltern auch mit digitalen Angeboten 
anzusprechen. Die Schnelllebigkeit und Datenfülle des Internets machen 
es örtlichen Trägern jedoch nicht leicht, mit knappen Ressourcen passge-
naue Angebote zu entwickeln. Die Datensicherheit und die Notwendigkeit 
ressortübergreifender Zusammenarbeit bei diesem Thema sind weitere He-
rausforderungen.

Die Fachveranstaltung wird das Thema aus zwei Perspektiven aufgreifen. 
Im ersten Schritt fragen wir, welche digitalen Angebote Eltern heute von 
einer familienfreundlichen Kommune erwarten. Im zweiten Schritt werden 
Sie gelungene digitale Angebote für Familien kennenlernen, aber auch die 
Schwierigkeiten thematisieren, die es bei der Schaffung solcher Angebote 
zu meistern gilt. Die Veranstaltung bietet den Teilnehmenden ein Forum, 
um gemeinsam vielversprechende Wege in eine digital familienfreundliche 
Kommune zu sondieren und zu diskutieren.

Zielgruppen
Fach- und Führungskräfte der kommunalen Verwaltung, Gleichstellungs-
beauftragte, Lokale Bündnisse für Familie, Fachkräfte der Familienbildung 
und -beratung sowie Expert/innen aus Verbänden und Organisationen.

Anmeldung bitte bis 
07.10.2016

Veranstaltungsort 
Bildungszentrum Erkner bei Berlin

Kontakt (fachliche Fragen)
Dr. Alexandra Krause, MA Soziologie, 
wiss. Referentin Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-321
krause@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Bärbel Winter
Telefon: 030 62980-605
winter@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
135 Euro

Nichtmitglieder 
169 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
128,50 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

mailto:krause%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:winter%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare


18

Kindheit, Jugend, Familie, Alter

Fachveranstaltung

F 4485/16

Sorge und Mitverantwortung in der 
Kommune – Aufbau und Sicherung zukunfts­
fähiger Gemeinschaften: 7. Altenbericht1
Die Altenberichte liefern die wissenschaftliche Grundlage für senioren-
politische Entscheidungen und Debatten. Seit 1993 wird in jeder Le-
gislaturperiode ein Altenbericht erstellt. Diese kontinuierliche Altenbe-
richtserstattung ist bis heute international einmalig. Altenberichte greifen 
relevante Themen auf, liefern Argumente und Fakten und bieten Anlass 
für fachpolitische Debatten. 2015 erschien der Siebte Altenbericht. 

Der Fünfte Altenbericht (2006) forderte eine sachliche Debatte zur de-
mografischen Alterung und beförderte den Paradigmenwechsel zu einer 
Perspektive, die die Potenziale des Alters wahrnimmt und würdigt. Der 
Sechste Altenbericht (2010) war den gesellschaftlichen Altersbildern und 
ihren Wirkungen gewidmet. 

Der Siebte Altenbericht geht der Frage nach, wie lokale Sorgestrukturen so 
gestaltet werden können, dass ein gutes Altern möglich ist für eine steigen-
de Zahl unterstützungsbedürftiger Menschen. Neben tragfähigen sozialen 
Sicherungssystemen und guten sozialen Diensten braucht es eine starke 
Zivilgesellschaft und die geteilte gesellschaftliche Verantwortung für „Sor-
ge“. Vor allem eine stärkere kommunale Steuerung und Verantwortung für 
die Pflegeinfrastrukturen im Sozialraum, das moderierte Zusammenspiel 
von Fachpflege, bürgerschaftlich Engagierten und zivilgesellschaftlichen 
Gruppen sowie der Erhalt der Sorgepotenziale von Familien und die Stär-
kung der nachbarschaftlichen Netze wird diskutiert. Die Erkenntnisse und 
die Handlungsempfehlungen, die der Siebte Altenbericht vorlegt, sind 
Thema der eintägigen Fachveranstaltung.

Zielgruppen
Vertreter/innen von Bundes- und Länderministerien, von Verbänden auf 
Bundes- und Länderebene, Kommunalpolitiker/innen, Leitungs- und 
Fachkräfte aus Kommunen und Verbänden, Seniorenvertretungen, Senio-
renorganisationen, Engagierte, Wissenschaft und Praxis sowie Interessierte.

Der Programmverlauf wird bis drei Monate vor der Veranstaltung im Inter-
net veröffentlicht: www.veranstaltungen.deutscher-verein.de

Kontakt (fachliche Fragen)
Barbara Kahler, Dipl. Sozialwissenschaftlerin, 
wiss. Referentin Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-314
kahler@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Petra Prums
Telefon: 030 62980-419
prums@deutscher-verein.de

Drittes Quartal · eintägig

ANKÜNDIGUNG

http://www.veranstaltungen.deutscher-verein.de
mailto:kahler%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:prums%40deutscher-verein.de?subject=


19

Kindheit, Jugend, Familie, Alter

Fachveranstaltung

F 4464/16

Alter braucht Kooperation – 
Podium Altenhilfe 1
07.12.2016 · 14.00 Uhr – 09.12.2016 · 13.00 Uhr

Die Gestaltung einer guten Alternspolitik in den Kommunen braucht 
viele Köpfe. Ein selbstbestimmtes Leben und der Erhalt oder die Verbes-
serung sozialer Teilhabe – auch im hohen und unterstützungsbedürftigen 
Alter – braucht an Teilhabe ausgerichtete Sozialräume und Infrastruktu-
ren – insbesondere in den Bereichen Wohnen und Wohnumfeld, Präven
tion, Gesundheit und Pflege, Engagementförderung, Begegnung, Beratung 
usw. Für die Gestaltung bedarfsgerechter Angebote in städtischen Quar-
tieren und in den dörflichen Strukturen ländlicher Räume sind aufeinan-
der bezogene Konzepte und die Kooperation der vor Ort tätigen Akteure 
(kommunale Altenpolitik, Wohnungswirtschaft, Träger der Altenhilfe, 
Pflegestützpunkte, Mehrgenerationenhäuser, Seniorenbüros, Vereine, Kir-
chengemeinden usw.) unerlässlich. In der Veranstaltung werden Beispiele 
für die Entwicklung und Gestaltung von Kooperationen in unterschiedli-
cher Ausprägung vorgestellt und erörtert. Dabei wird auch die Partizipa
tion der älteren Menschen selbst thematisiert werden. 

Das Podium Altenhilfe bietet im Jahresrhythmus zu aktuellen Themen im 
Bereich Alter und Seniorenpolitik Fachinformationen und unterschiedli-
chen Akteuren eine Plattform zum überregionalen, bundesweiten fachpo-
litischen Austausch.

Zielgruppen
Leitungskräfte, Praktiker/innen und Fachleute aus den Bereichen Sozi-
al- und Altenhilfeplanung, offene Altenarbeit, Quartiersarbeit, Wohnen, 
Pflege, Gesundheitshilfe, Seniorenpolitik, Seniorenvertretungen und In-
teressierte.

Anmeldung bitte bis 
07.10.2016

Veranstaltungsort 
Wyndham Hannover Atrium Hotel

Kontakt (fachliche Fragen)
Christine Kleiber-Bischof, Dipl. Soziologin, 
wiss. Referentin Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-317 
kleiber-bischof@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Petra Prums
Telefon: 030 62980-419
prums@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
183 Euro

Nichtmitglieder 
229 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
234 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

mailto:kleiber-bischof%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:prums%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Kindheit, Jugend, Familie, Alter

Fachveranstaltung

F 4482/16

Bildung als ein Baustein für Teilhabe 
im Alter1
24.05.2016 · 10.00 Uhr − 17.00 Uhr

Die gesellschaftlichen Altersbilder sind differenzierter geworden und rich-
ten sich stärker an den Potenzialen des Alters aus. Damit verbunden sind 
höhere Erwartungen an die älteren Menschen selbst, an ihre Eigen- und 
Mitverantwortung für ihr Altern. Bildung und Lernen im Alter hat ei-
nen hohen Stellenwert für Lebensqualität, Teilhabe und ein „gutes“ Al-
tern. Dabei geht es weniger um Wissenserwerb als vielmehr um Wohl-
befinden, Selbstwirksamkeit, Fähigkeiten der Selbstorganisation, Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben und die gelingende Bewältigung der im Alter 
nötigen Anpassungsprozesse. Bildung und Lernen im Alter nimmt den 
ganzen Menschen in den Blick. Dabei sind ältere Menschen nicht nur 
Konsumenten von Bildungsangeboten, sie sind auch in vielfältiger Weise 
Bildungsträger, Kulturschaffende, Bildungsvermittler. Bildung im und für 
das Alter ist unverzichtbar für eine Gesellschaft des langen Lebens, für 
mehr Lebensqualität im Alter und für positive Altersbilder über Genera-
tionengrenzen hinweg. Die Fachveranstaltung widmet sich ausgewählten 
Aspekten der Bildung im Alter und zielt darauf, das oft unterschätzte The-
ma der Altersbildung einer breiten Fachöffentlichkeit vorzustellen.

Zielgruppen
Praktiker/innen und Fachleute aus den Bereichen Seniorenpolitik, So-
zialplanung, Altenarbeit, Bildungseinrichtungen, Seniorenvertretungen 
und -organisationen, Vereine, freiwilliges Engagement.

Anmeldung bitte bis 
25.03.2016

Veranstaltungsort 
Hessische Landesvertretung, 
Berlin-Ministergärten

Kontakt (fachliche Fragen)
Barbara Kahler, Dipl. Sozialwissenschaftlerin, 
wiss. Referentin Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-314
kahler@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Petra Prums
Telefon: 030 62980-419
prums@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
inkl. Verpflegung, Raum- und Technikkosten 
und gesetzl. USt. 
Mitglieder 
130 Euro

Nichtmitglieder 
163 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

mailto:kahler%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:prums%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Kindheit, Jugend, Familie, Alter

Fachveranstaltung

F 4459/16
Lokale Allianzen für Menschen mit Demenz 1
15.04.2016 · 10.00 Uhr – 17.00 Uhr

Die wachsende Anzahl demenzkranker älterer Menschen stellt die kommu-
nale Altenhilfe und Seniorenpolitik sowie Dienste und Einrichtungen vor 
neue Herausforderungen. Durch ein Förderprogramm des Bundes sollen 
bis zum Jahr 2016 bundesweit bis zu 500 Lokale Allianzen für Menschen 
mit Demenz ins Leben gerufen werden, die direkt vor Ort Menschen mit 
Demenz und ihren Angehörigen Hilfen zum Verbleib im sozialen Umfeld 
und notwendige Unterstützung bieten sollen (ähnlich den Bündnissen für 
Familien). Die Erfahrungen der Mehrgenerationenhäuser, die spezielle 
Angebote für diese Zielgruppe entwickelt haben und umsetzen, werden 
einbezogen. Es geht dabei um die Bündelung und Vernetzung der Poten-
ziale von Bürgern, Vereinen, Gewerbe, Bildungseinrichtungen, Politik und 
Kommunalverwaltung. Ziel ist es, die Lebenssituation der Menschen mit 
Demenz und ihrer Angehörigen nachhaltig zu verbessern.

Der Fachtag bietet einer breiten Fachöffentlichkeit die Möglichkeit, das 
Thema und den Stand der erreichten Praxis vertieft zu diskutieren. Er gibt 
Anregungen für die konzeptionelle und praktische Weiterentwicklung 
lokaler Infrastruktur für die Unterstützung von Menschen mit Demenz 
und ihrer Angehörigen, die auch das ehrenamtliche und bürgerschaftliche 
Engagement einschließt. Bereits bestehende gute Praxis in den beteiligten 
Kommunen wird unter verschiedenen Aspekten vorgestellt.

Zielgruppen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Seniorenarbeit/Altenhilfe in Kom-
munen, Wohlfahrtspflege und Verbänden, der Alten- und Sozialplanung, 
Vertreter/innen von Mehrgenerationenhäusern, Seniorenorganisationen, 
Netzwerken, Verantwortungsträger/innen aus Politik, Verwaltung, Woh-
nungswirtschaft und Zivilgesellschaft, Wissenschaftler/innen und Interes-
sierte aus dem Bereich der Seniorenpolitik.

Anmeldung bitte bis 
15.02.2016

Veranstaltungsort 
Hotel Aquino – Tagungszentrum Katholische 
Akademie, Berlin

Kontakt (fachliche Fragen)
Dr. Irina Pfützenreuter, Dipl. Soziologin, 
wiss. Referentin Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-218
pfuetzenreuter@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Petra Prums
Telefon: 030 62980-419
prums@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
inkl. Verpflegung, Raum- und Technikkosten 
und gesetzl. USt. 
Mitglieder 
160 Euro

Nichtmitglieder 
200 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

mailto:pfuetzenreuter%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:prums%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Gesundheit, Pflege, Rehabilitation

Fachveranstaltung

F 4462/16

Umsetzung und Auswirkungen 
des § 45b Abs. 4 SGB XI2
25.10.2016 · 14.00 Uhr – 26.10.2016 · 13.00 Uhr

Seit dem 1. Januar 2015 können anspruchsberechtigte Versicherte ihren 
Kostenerstattungsanspruch auch für zusätzliche Entlastungsleistungen nut-
zen und ihren nicht ausgeschöpften ambulanten Sachleistungsbetrag nach 
§§ 36, 123 SGB XI bis zu maximal 40 % umwidmen und für niedrig-
schwellige Betreuungs- und Entlastungsangebote verwenden. Die zusätz-
lichen Entlastungsangebote sowie die neue Kombinationsleistung ermög-
lichen ihnen infolge der unterschiedlichen Kombinationsmöglichkeiten 
größere Wahlmöglichkeiten und einen auf ihre Situation besser angepass-
ten Pflege-Mix.

Zwischenzeitlich existieren in (fast) allen Bundesländern Regelungen zur 
Anerkennung der niedrigschwelligen Betreuungs- und Entlastungsange-
bote sowie Bestimmungen zur regelmäßigen Qualitätssicherung der An-
gebote. Im Rahmen der Fachveranstaltung werden der Entwicklungsstand 
der Anerkennungsverordnungen aufgezeigt sowie einzelne Kriterien der 
landesrechtlichen Bestimmungen gegenübergestellt und in ihren Auswir-
kungen reflektiert. Im Fokus stehen zudem Fragen betreffend die Qualität 
und die Qualitätssicherung der Angebote. Ebenso werden rechtliche und 
praktische Fragen der Abgrenzung u.a. zur Sachleistung der häuslichen 
Betreuung und zu den Leistungen der Eingliederungshilfe thematisiert 
und insbesondere die Auswirkungen der pflegeversicherungsrechtlichen 
Umsetzung eines neuen Verständnisses von Pflegebedürftigkeit erörtert. 
In kleineren Arbeitsgruppen werden Handlungs- und Regelungsbedarfe 
herausgearbeitet und mögliche Lösungsansätze entwickelt.

Zielgruppen
Helfer/innen, Fachkräfte und Anbieter niedrigschwelliger Angebote so-
wie weitere Interessierte, Mitarbeiter/innen der zuständigen Landes- und 
Bundesministerien, Pflegekassen, Kommunen und Sozialhilfeträger, Inte-
ressenvertretung Pflegebedürftiger und ihrer Angehörigen, Behinderten-
verbände, Leitungskräfte ambulanter Pflegedienste, deren Landes- und 
Bundesverbände.

Anmeldung bitte bis 
26.08.2016

Veranstaltungsort 
NH Hotel Berlin Alexanderplatz

Kontakt (fachliche Fragen)
Jana Henneberger, Assessorin jur., 
wiss. Referentin Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-303
henneberger@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Petra Prums
Telefon: 030 62980-419
prums@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
110 Euro

Nichtmitglieder 
138 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
146 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

mailto:henneberger%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:prums%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Gesundheit, Pflege, Rehabilitation

Fachveranstaltung

F 4483/16

Ziel erreicht? Eingliederungshilfe 
und Bundesteilhabegesetz 2
10.10.2016 · 14.00 Uhr – 11.10.2016 · 13.00 Uhr

Die im Koalitionsvertrag angekündigte Reform der Eingliederungshilfe soll 
in einem modernen Teilhaberecht münden. In den Diskussionen wurde 
als Ziel neben der Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention und 
einer verbesserten Teilhabe von Menschen mit Behinderungen auch die 
(finanzielle) Entlastung der Träger der Eingliederungshilfe und möglichst 
eine Verminderung der Ausgabendynamik bei den Kosten der Eingliede-
rungshilfe kontrovers debattiert. Es wird mit Spannung erwartet, inwieweit 
das moderne Teilhaberecht die – auch durch den Beteiligungsprozess beim 
BMAS geschürten – Erwartungen erfüllen kann bzw. erfüllen wird. Das 
Bundesteilhabegesetz könnte jedenfalls eine Fülle an Themen abdecken – 
vom Behinderungsbegriff, einer trägerübergreifenden personenzentrierten 
Bedarfsermittlung und Hilfeplanung, der Trennung von (behinderungsbe-
dingten) Fach- und existenzsichernden Leistungen, einer verbesserten Teil-
habe am Arbeitsleben und medizinischen Rehabilitation bis hin zu gene-
rellen Maßnahmen der Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention, 
etwa eine vermehrte Barrierefreiheit.

Die Fachveranstaltung wird das Gesetz sowie die (wesentlichen) vorliegen-
den Materialien vorstellen und im Kontext der gesetzten Ziele, insbeson-
dere von Selbstbestimmung und Teilhabe erörtern. Dabei werden auch die 
Beziehungen zu anderen zum Teil überschneidenden Regelungssystemen 
wie dem SGB IX oder etwa zur Jugendhilfe oder zur Pflege mit einbezogen.

Zielgruppen
Entscheidungsträger/innen aus Politik und Verwaltung, Akteure der 
Selbsthilfe und der freien Wohlfahrt, Wissenschaftler/innen und Interes-
sierte am Bereich Rehabilitation und Teilhabe, insbesondere der Einglie-
derungshilfe.

Anmeldung bitte bis 
11.08.2016

Veranstaltungsort 
NH Hotel Berlin Alexanderplatz

Kontakt (fachliche Fragen)
Daniel Heinisch, Assessor jur., 
wiss. Referent Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-309
heinisch@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Petra Prums
Telefon: 030 62980-419
prums@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
140 Euro

Nichtmitglieder 
175 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
146 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

mailto:heinisch%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:prums%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Fachveranstaltung

F 4486/16

Inklusives Schulsystem – 
zwischen Anspruch und Wirklichkeit2
21.01.2016 · 14.00 Uhr – 22.01.2016 · 13.00 Uhr

Die Umsetzung von Inklusion gehört zu den zentralen Herausforderun-
gen des aktuellen Bildungssystems in Deutschland und erfordert klare 
Strukturen und Konzepte sowie definierte Bedingungen, unter denen 
ein Systemwechsel bundeseinheitlich (weiter-)entwickelt werden kann. 
Ein wichtiger Baustein in diesem Prozess ist die Schulbegleitung, die das 
Ziel hat, die schulische Eingliederung von Kindern und Jugendlichen mit 
Behinderungen sicherzustellen. Zu einer der drängendsten, noch offenen 
Fragen gehört in diesem Zusammenhang, welcher öffentliche Träger für 
die Erfüllung dieses Anspruchs zuständig ist – Jugendhilfe, Sozialamt oder 
Schulbehörde? Anknüpfend an das Erste Diskussionspapier des Deut-
schen Vereins zu inklusiver Bildung und der weiteren Auseinanderset-
zung mit dem Thema in der Publikation „Inklusive Bildung im deutschen 
Schulsystem“, in dem zudem die Überwindung einer einzelfallbezogenen 
Unterstützung durch externe Kräfte zugunsten einer Gesamtverantwor-
tung des Schulsystems gefordert wird, hat diese Veranstaltung insbesonde-
re zum Ziel, einerseits zur Klärung der unterschiedlichen Zuständigkeiten 
beizutragen und andererseits die uneinheitlichen Standards in Bezug auf 
Kooperationsformen im Unterricht, aber auch zwischen Schule und ande-
ren Akteuren im Bildungsbereich, sowie in Bezug auf Qualifikationsanfor-
derungen an inklusiv arbeitende Fachkräfte zu diskutieren. 

Zielgruppen
Politisch Verantwortliche, Schulträger, Bildungsakteure, Lehr- und Fach-
kräfte, Expert/innen aus Wissenschaft und Verbänden, Sozial- sowie Kin-
der- und Jugendhilfe.

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

Anmeldung bitte bis 
07.12.2015

Veranstaltungsort 
Wyndham Garden Berlin-Mitte

Kontakt (fachliche Fragen)
Susann Kroworsch, Assessorin jur., 
wiss. Referentin Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-311
kroworsch@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Petra Prums
Telefon: 030 62980-419
prums@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
110 Euro

Nichtmitglieder 
138 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
144 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

Gesundheit, Pflege, Rehabilitation

mailto:kroworsch%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:prums%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Soziale Sicherungssysteme und Sozialrecht

Fachveranstaltung

F 3376/16

Einsatz von Einkommen und Vermögen 
in der Sozialhilfe – HLU, Grundsicherung 
und Hilfe zur Pflege 3
01.06.2016 · 15.00 Uhr – 03.06.2016 · 13.00 Uhr

Das fürsorgerechtliche Nachrangprinzip verpflichtet die nachfragenden 
Personen, vor der Inanspruchnahme von Leistungen der Sozialhilfe alle 
Möglichkeiten zur Selbsthilfe wahrzunehmen. Dabei ist regelmäßig von 
Bedeutung – und im laufenden Leistungsbezug immer wieder festzustel-
len –, in welchem Umfang eigenes Einkommen und Vermögen vorhanden 
ist und was davon nicht eingesetzt bzw. verwertet werden muss. Wesentlich 
ist dabei die Abgrenzung zwischen Einkommen und Vermögen. Bei der 
Einkommensberücksichtigung ist neben der Prüfung, bei welchem Ein-
kommen es sich um zweckbestimmte Leistungen handelt und in welchem 
Umfang diese angerechnet werden können, insbesondere auch festzustel-
len, ob Einkommen bezogen wird, das grundsätzlich anrechnungsfrei zu 
bleiben hat. Die dabei auftretenden Fragen bilden den Schwerpunkt der 
Veranstaltung. In Hinblick auf eine bundesweit möglichst einheitliche An-
wendung der Vorschriften zum Einkommens- und Vermögenseinsatz wird 
besonders berücksichtigt, wie sich das Bundesministerium für Arbeit und 
Sozialordnung auf Grundlage der Bundesauftragsverwaltung in Bezug auf 
die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (4. Kapitel SGB 
XII) positioniert hat. Entsprechende Weisungen oder Verwaltungsrichtli-
nien des Bundes haben zwar keine Bindungskraft bei Durchführung der 
übrigen in kommunaler Eigenverantwortung erbrachten Leistungen des 
SGB XII, wirken aber auch insoweit auf die Praxis ein.

Zielgruppen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von örtlichen und überörtlichen Trä-
gern der Sozialhilfe und freien Trägern.

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

Anmeldung bitte bis 
04.04.2016

Veranstaltungsort 
Ringhotel Alpenhof Augsburg

Kontakt (fachliche Fragen)
Gottfried Eichhoff, Assessor jur., 
wiss. Referent Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-307
eichhoff@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Bärbel Winter
Telefon: 030 62980-605
winter@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
169 Euro

Nichtmitglieder 
212 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
288 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

mailto:eichhoff%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:winter%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Fachveranstaltung

F 3379/16
Aktuelle Fragen des Sozialhilferechts

Soziale Sicherungssysteme und Sozialrecht

3
01.06.2016 · 14.00 Uhr – 03.06.2016 · 13.00 Uhr 

Gesetzliche Änderungen im Sozialhilferecht und in angrenzenden Rechts-
kreisen sowie eine umfangreiche, teilweise uneinheitliche Rechtsprechung 
stellen immer neue Herausforderungen sowohl für Fachkräfte in den 
Sozialämtern als auch u.a. für Mitarbeitende bei freien Trägern. Die in 
Bundesauftragsverwaltung erbrachten Leistungen nach dem 4. Kapitel 
SGB XII und das Verhältnis zu den in kommunaler Eigenverantwortung 
erbrachten Leistungen nach dem 3. Kapitel SGB XII stellen weiterhin 
eine besondere Herausforderung dar. Die Veranstaltung informiert über 
die aktuelle Rechtsentwicklung und Umsetzungsfragen. Vorrangig werden 
verfahrensrechtliche Themenstellungen und leistungsrechtliche Fragen 
u.a. zu Kosten der Unterkunft und Heizung, zum Mehrbedarf sowie zum 
Einsatz von Einkommen und Vermögen behandelt. Mit den Themen Kos-
tenersatz und Rückforderungen wird die Veranstaltung schließen. Dem 
kollegialen Austausch kommt besondere Bedeutung zu.

Zielgruppen
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen öffentlicher und freier Träger.

Anmeldung bitte bis 
04.04.2016

Veranstaltungsort 
Hotel Kaiserin Augusta Weimar

Kontakt (fachliche Fragen)
Reiner Höft-Dzemski, Dipl. Soziologe, 
wiss. Referent Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-301
hoeft.dzemski@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Bärbel Winter
Telefon: 030 62980-605
winter@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
170 Euro

Nichtmitglieder 
213 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
278 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

mailto:hoeft.dzemski%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:winter%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Soziale Sicherungssysteme und Sozialrecht

Fachveranstaltung

F 3378/16

Aktuelle Fragen der Hilfen zur 
Überwindung besonderer sozialer 
Schwierigkeiten (§§ 67 ff. SGB XII) – 
Hilfeplanung 3
24.10.2016 · 14.00 Uhr – 26.10.2016 · 13.00 Uhr

Wie kann ein bedarfsgerechtes und qualitativ gutes Unterstützungs- und 
Hilfeangebot für Menschen in besonderen sozialen Schwierigkeiten auf 
örtlicher Ebene aufgebaut, kontinuierlich entwickelt und langfristig 
sichergestellt werden? Viele Kommunen sehen sich mit der Ausgangsla-
ge konfrontiert, dass die Fachplanung und -steuerung in der Hilfe nach 
§§ 67 ff. SGB XII eher gering ausgeprägt sind. Allgemein oder bundes-
weit anerkannte Verfahren der Hilfeplanung gibt es für diesen Bereich der 
Sozialhilfe bislang nicht. Diese Bedingungen erschweren es den verant-
wortlichen Fachkräften, Bedarfe zu erkennen, erforderliche Ressourcen 
bereitzustellen und die Tätigkeiten der zu beteiligenden Träger planvoll 
zu koordinieren. 

Vor diesem Hintergrund werden in der Fachveranstaltung notwendi-
ge Bausteine für eine ergebnisorientierte Fachplanung in der Hilfe nach 
§§ 67 ff. SGB XII aufgezeigt. Lösungsansätze für die Hilfeplanung sowie 
sozialrechtliche Grundlagen hierzu werden aus der Perspektive der Einzel-
fallfhilfe und aus der Perspektive der Planung und Steuerung des Hilfesys-
tems erörtert. Ein besonderes Augenmerk wird auf die Möglichkeiten und 
Erfordernisse des Zusammenwirkens von öffentlicher Verwaltung und 
freien Trägern sowie auf die Beteiligung der Adressatinnen und Adressaten 
an der Hilfeplanung und -erbringung gelegt. 

Zielgruppen
Fach- und Leitungskräfte von öffentlichen und freien Trägern aus dem 
Bereich der Hilfen nach §§ 67 ff. SGB XII.

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

Anmeldung bitte bis 
25.08.2016

Veranstaltungsort 
BZ-Erkner bei Berlin

Kontakt (fachliche Fragen)
Andreas Krampe, Diplom-Soziologe, 
wiss. Referent Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-302
krampe@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Bärbel Winter
Telefon: 030 62980-605
winter@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
165 Euro

Nichtmitglieder 
207 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
128,50 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

mailto:krampe%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:winter%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Soziale Sicherungssysteme und Sozialrecht

Fachveranstaltung

F 3377/16

Heranziehung Unterhaltspflichtiger in der 
Sozialhilfe – speziell zum Elternunterhalt3
14.09.2016 · 15.00 Uhr – 16.09.2016 · 13.00 Uhr

Die Sozialhilfe ist im Unterhaltsrecht besonders beim sogenannten El-
ternunterhalt herausgefordert, wenn Hilfe zur Pflege geleistet wird und 
Unterhaltsansprüche nach § 94 SGB XII auf den Träger der Sozialhilfe 
übergehen. Die Maßgaben, die zum Elternunterhalt durch die höchstrich-
terliche Rechtsprechung des XII. Zivilsenats des Bundesgerichtshofes fort-
entwickelt wurden, sind in den 2014 neu herausgegebenen Empfehlungen 
des Deutschen Vereins für die Heranziehung Unterhaltspflichtiger in der 
Sozialhilfe systematisch dargestellt. Die Handhabung der Rechtsmaterie 
wird dadurch zwar erleichtert, ist aber gleichwohl komplex. Die Veran-
staltung zielt auf eine Stärkung der Kompetenzen bei der Ermittlung und 
Durchsetzung von Unterhaltsansprüchen und bei der Beratung der Ange-
hörigen von Leistungsberechtigten.

Schwerpunkte der Fachveranstaltung sind: Eingrenzung der unterhaltsrecht-
lichen Bedürftigkeit, Feststellung der unterhaltsrechtlichen Leistungsfähig-
keit (insbes. Einkommensermittlung, Wohnvorteil, vorrangige Unterhalts-
verpflichtungen, Schulden, eigene Altersvorsorge, geschütztes Vermögen), 
Rangverhältnisse und anteilige Haftung von Geschwistern, Voraussetzun-
gen/Einschränkungen einer rückwirkenden Inanspruchnahme.

Zielgruppen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Trägern der Sozialhilfe und Ein-
richtungen der freien Wohlfahrtspflege.

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

Anmeldung bitte bis 
15.07.2016

Veranstaltungsort 
Wyndham Hannover Atrium Hotel

Kontakt (fachliche Fragen)
Gottfried Eichhoff, Assessor jur., 
wiss. Referent Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-307
eichhoff@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Bärbel Winter
Telefon: 030 62980-605
winter@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
169 Euro

Nichtmitglieder 
215 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
234 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

mailto:eichhoff%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:winter%40deutscher-verein.de?subject=
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Soziale Sicherungssysteme und Sozialrecht

Fachveranstaltung

F 3381/16
Ausländer/innen im Sozialrecht 3
11.04.2016 · 14.00 Uhr – 13.04.2016 · 13.00 Uhr

Ansprüche auf existenzsichernde Leistungen und Möglichkeiten der Er-
werbsintegration von Menschen ohne deutschen Pass stehen in Zusam-
menhang mit den Regelungen des Aufenthalts- und Freizügigkeitsgesetzes, 
der Beschäftigungsverordnung und dem koordinierenden Sozialrecht der 
Europäischen Union. In der Fachveranstaltung werden u.a. leistungsrecht-
liche Fragen des SGB II, AsylbLG und SGB XII unter Berücksichtigung 
aktueller Rechtsprechung mit ihren Bezügen zum Aufenthaltsrecht und 
zum Unionsrecht behandelt. Fragen der Rechtsanwendung sowie der Ver-
waltungs- und Beratungspraxis werden gemeinsam reflektiert und erörtert.

Zielgruppen
Mitarbeiter/innen freier und öffentlicher Träger, die mit der Gewährung 
existenzsichernder Leistungen an Ausländer/innen und der Beratung von 
Ausländer/innen befasst sind.

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

Anmeldung bitte bis 
11.02.2016

Veranstaltungsort 
ver.di BBZ Clara Sahlberg, Berlin-Wannsee

Kontakt (fachliche Fragen)
Constanze Rogge, Assessorin jur., 
wiss. Referentin Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-327 
rogge@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Bärbel Winter
Telefon: 030 62980-605
winter@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
138 Euro

Nichtmitglieder 
173 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
259,60 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

mailto:rogge%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:winter%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Fachveranstaltung

F 3383/16

Aktuelle Fragen der Grundsicherung 
für Arbeitsuchende

Soziale Sicherungssysteme und Sozialrecht

3
09.03.2016 · 14.00 Uhr – 11.03.2016 · 13.00 Uhr

Die Grundsicherung für Arbeitsuchende ist infolge umfangreicher Recht-
sprechung Gegenstand einer fortlaufenden Rechtsentwicklung. Die Fach-
veranstaltung befasst sich mit leistungsrechtlichen Fragestellungen, die für 
die Fachkräfte im Jobcenter wie auch in den Beratungsstellen der freien 
Wohlfahrtspflege für ihre tägliche Arbeit von Bedeutung sind. Vorgestellt 
werden aktuelle Gesetzgebung und die Rechtsprechung der Sozialgerichte 
zu leistungs- und verfahrensrechtlichen Fragen des SGB II. 

Die Veranstaltung bietet den Teilnehmenden ein überregionales Forum 
für den praxisbezogenen Erfahrungsaustausch. Zweifels- oder Abgren-
zungsfragen werden in der gemeinsamen Diskussion erörtert und einer 
praktikablen Lösung zugeführt. Um aktuelle Probleme der Sozialleistungs-
praxis aufgreifen zu können, werden die inhaltlichen Schwerpunkte der 
Veranstaltung kurzfristig festgesetzt.

Zielgruppen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Jobcenter, die mit der Gewährung 
existenzsichernder Leistungen befasst sind, sowie aus Beratungsstellen und 
Verbänden.

Anmeldung bitte bis 
11.01.2016

Veranstaltungsort 
Augustinerkloster zu Erfurt

Kontakt (fachliche Fragen)
Bojana Marković, Assessorin jur., 
wiss. Referentin Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-312
markovic@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Bärbel Winter
Telefon: 030 62980-605
winter@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
160 Euro

Nichtmitglieder 
200 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
222 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

mailto:markovic%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:winter%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Soziale Sicherungssysteme und Sozialrecht

Fachveranstaltung

F 3382/16

Aktuelle leistungsrechtliche 
Fragen im SGB II 3
19.10.2016 · 14.00 Uhr – 21.10.2016 · 13.00 Uhr

In der Fachveranstaltung wird die Rechtsanwendung und die Rechts-
entwicklung für einen Querschnitt ausgewählter Regelungsbereiche des 
SGB II praxisnah behandelt. Im Vordergrund stehen dabei leistungsrecht-
liche und verfahrensrechtliche Fragestellungen. Besondere Berücksichti-
gung findet die aktuelle Rechtsprechung. Die thematischen Schwerpunkte 
der Fachveranstaltung werden anhand der aktuellen Entwicklungen in 
Praxis und Rechtsprechung bestimmt. Der aktuelle Programmverlauf wird 
im Internet und im Nachrichtendienst veröffentlicht.

Zielgruppen
Mitarbeiter/innen freier und öffentliche Träger, die mit der Gewährung 
existenzsichernder Leistungen befasst sind, sowie mit der Beratung von 
Ausländer/innen befasste Fachkräfte.

Anmeldung bitte bis 
22.08.2016

Veranstaltungsort 
Augustinerkloster zu Erfurt

Kontakt (fachliche Fragen)
Constanze Rogge, Assessorin jur., 
wiss. Referentin Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-327 
rogge@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Bärbel Winter
Telefon: 030 62980-605
winter@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
160 Euro

Nichtmitglieder 
200 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
222 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

mailto:rogge%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:winter%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Soziale Arbeit und soziale Berufe

Fachveranstaltung

F 4460/16

Aktuelle Fragen des 
Gemeinnützigkeitsrechts4
29.09.2016 · 14.00 Uhr – 30.09.2016 · 13.00 Uhr

In Zeiten sinkender Drittmittel sind immer mehr gemeinnützige Organi-
sationen zu größerer Wirtschaftlichkeit angehalten. Das Zusammenwirken 
gemeinwohl- und wirtschaftsorientierter Bereiche bringt jedoch komplexe 
steuerliche Abgrenzungs- und Bewertungsfragen mit sich. Die Veranstal-
tung wird die praktischen Abgrenzungsfragen von gemeinnütziger gegen-
über gewerblicher Tätigkeit im steuerrechtlichen Sinne zum Gegenstand 
haben. Anhand aktueller Rechtsprechung und Verwaltungsentscheidun-
gen werden neben den ertragssteuerlichen Grundlagen des Gemeinnützig-
keitsrechts auch aktuelle umsatzsteuerliche Entwicklungen insbesondere 
für die Bereiche der Wohlfahrtspflege dargestellt und gemeinsam erörtert. 
Ein weiterer Fokus der Veranstaltung richtet sich auf das Sponsoring und 
Spendenrecht. Darüber hinaus werden die vorhandenen Unternehmens-
formen für gemeinnütziges und bürgerschaftliches Engagement vor dem 
Hintergrund aktueller Entwicklungen in den Blick genommen und Wei-
terentwicklungsbedarf zur Schaffung alternativer Rechtsformen gemein-
nütziger Unternehmen diskutiert. 

Zielgruppen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in gemeinnützigen Organisationen 
oder Non-Profit-Organisationen, Verbänden, der öffentlichen Verwal-
tung, Wissenschaft und Politik, die mit steuerrechtlichen Fragestellungen 
in gemeinnützigen Organisationen betraut sind.

Anmeldung bitte bis 
31.07.2016

Veranstaltungsort 
NH Hotel Berlin Alexanderplatz

Kontakt (fachliche Fragen)
Anika Cieslik, Assessorin jur., 
wiss. Referentin Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-322
cieslik@deutscher-verein.de 

Kontakt (organisatorische Fragen)
Mark Ernstberger
Telefon: 030 62980-606
ernstberger@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
240 Euro

Nichtmitglieder 
300 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
146 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

mailto:cieslik%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:ernstberger%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Fachveranstaltung

F 4440/16

ASD-Bundeskongress 2016
Qualität unter Druck: Positionen und 
Perspektiven in prekären Zeiten 4
14.09.2016 · 14.00 Uhr – 16.09.2016 · 13.00 Uhr

Der ASD steht vor der schwierigen Aufgabe, Leistungen der Prävention, 
Beratung und Einzelfallhilfe zu sichern und zugleich fallunspezifisches 
Engagement, wie z.B. sozialräumliche Netzwerkarbeit, zu leisten. Die 
Arbeitsverdichtung sowie die Erledigung verwaltungsorientierter Aufga-
ben nehmen zu. Dies kann dazu führen, dass notwendige fachliche Bewe-
gungsspielräume eingeengt werden und einer schleichenden Deprofessio-
nalisierung Sozialer Arbeit Vorschub geleistet wird.

Mit welchen Konzepten auf die Herausforderungen reagiert werden kann 
und welche fachlichen Perspektiven dabei zu berücksichtigen sind, wird 
in den Kongress-Foren Inklusion/Fachkräfte gewinnen/Vernetzung und 
Steuerung diskutiert.

Ziel des ASD-Bundeskongresses 2016 ist es, unter Berücksichtigung aktu-
eller Entwicklungen, die Kernaufgaben und die Entwicklungsperspektiven 
des ASD zu benennen, sich zu diesen Entwicklungen zu positionieren und 
Vorschläge für konkretes Handeln zu erarbeiten. Nur so kann der ASD 
seine Rolle im Kontext sozialstaatlicher Hilfesysteme klären.

Die Veranstaltung wird aktuell ausgeschrieben und im Nachrichtendienst 
und auf den Internetseiten des Deutschen Vereins veröffentlicht. 

Zielgruppen
Führungs- und Fachkräfte der Sozial- und Jugendhilfe und der Allgemei-
nen Sozialen Dienste.

Anmeldung bitte bis 
22.07.2016

Veranstaltungsort 
Universität Kassel

Kontakt (fachliche Fragen)
Klaus Titz, Dipl. Sozialpädagoge, 
wiss. Referent Deutscher Verein
Telefon: 030 62908-201 
titz@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
ASD-Tagungsbüro
Telefon: 030 62980-424
asd-kongress@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
95 Euro
Für Mitglieder des Deutschen Vereins, Studieren-
de, Auszubildende, Schwerbehinderte oder von 
Arbeitslosigkeit Betroffene. Den Berechtigungs-
ausweis für die Ermäßigung bitte mit der Ein-
trittskarte vorzeigen. Wir bitten um Verständnis, 
dass wir ohne Nachweis den Differenzbetrag an 
der Kasse erheben.

Nichtmitglieder 
125 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Empfehlungen zu Hotelübernachtungen 
entnehmen Sie bitte dem Internet unter:  
www.veranstaltungen.deutscher-verein.de

Soziale Arbeit und soziale Berufe

mailto:titz%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:asd-kongress%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.veranstaltungen.deutscher-verein.de
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Fachveranstaltung

F 3305/16

Fachliche und sozialpolitische 
Entwicklungen in der Schuldnerberatung – 
Forum Schuldnerberatung 2016

Soziale Arbeit und soziale Berufe

4
24.11.2016 · 14.00 Uhr – 25.11.2016 · 13.00 Uhr

Das Forum Schuldnerberatung ist Teil einer Reihe jährlich stattfinden-
der Fachveranstaltungen, die der Deutsche Verein in Kooperation mit der 
Arbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung der Verbände (AG SBV) zu ak-
tuellen Themen, Fragen und Herausforderungen der Schuldnerberatung 
anbietet. Den Teilnehmenden wird die Möglichkeit eröffnet, neben dem 
fachlichen Austausch aktuelle Entwicklungen der Schuldnerberatung zu 
diskutieren und damit Einfluss auf die fach- und sozialpolitische Diskus-
sion zu nehmen. Um zu gewährleisten, dass die zu behandelnden Inhalte 
gegenwartsnah sind und aktuelle Herausforderungen aufgreifen, wird das 
detaillierte Programm auf den Internetseiten des Deutschen Vereins ver-
öffentlicht.

Zielgruppen
Fachkräfte der Schuldnerberatung, zuständige Mitarbeiter/innen aus Kom-
munen und Anerkennungsbehörden der Länder.

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

Anmeldung bitte bis 
23.09.2016

Veranstaltungsort 
pentahotel Berlin-Köpenick

Kontakt (fachliche Fragen)
Andreas Krampe, Diplom-Soziologe, 
wiss. Referent Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-302
krampe@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Bärbel Winter
Telefon: 030 62980-605
winter@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
100 Euro

Nichtmitglieder 
125 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
143 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

mailto:krampe%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:winter%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Fachveranstaltung

F 3374/16

Überschuldung in Deutschland – 
Perspektiven der Berichterstattung 
zur Überschuldung privater Personen 
und Haushalte

Soziale Arbeit und soziale Berufe

4
21.04.2016 · 14.00 Uhr – 22.04.2016 · 13.00 Uhr

Überschuldung gehört zu den kontrovers diskutierten Themen der sozia-
len Sicherung, da sie eine Lebenssituation bezeichnet, die gesellschaftliche 
Hilfe verlangt, wenn eine dauerhafte Armutsgefährdung bei den Betroffe-
nen und ihren Familien abgewendet werden soll. Hierfür werden zuverläs-
sige Informationen über die Lebenssituation und Unterstützungsbedarfe 
von Betroffenen sowie über die Ursachen und Verläufe von Überschul-
dung benötigt. 

Die Fachveranstaltung wird insbesondere Fachkräften und Verantwortli-
chen, die in der Kommunalverwaltung, der Freien Wohlfahrtspflege oder 
der Verbraucherberatung mit privater Überschuldung, Schuldnerberatung 
oder Sozialberichterstattung befasst sind, Hinweise zur Umsetzung, zur 
Anwendung und zum praktischen Nutzen von Statistik und Berichterstat-
tung zur Überschuldung geben. 

Erörtert werden u.a. folgende leitende Fragestellungen: Was ist Überschul-
dung und wie kann Überschuldung gemessen werden? Welches sind die 
Hauptursachen für Überschuldung und in welcher Situation befinden sich 
die Betroffenen? Wie können sich Schuldnerberatungsstellen an der amt-
lichen Überschuldungsstatistik beteiligen? Welche Ergebnisse bietet die 
amtliche Überschuldungsstatistik und was sind die Voraussetzungen für 
darüber hinausgehende Analysen, auch auf kommunaler Ebene? Welche 
weiteren Datenquellen können für ein kommunales Berichtswesen zur 
Überschuldung erschlossen werden? 

Zielgruppen
Fach- und Leitungskräfte, die in öffentlicher Verwaltung, Freier Wohl-
fahrtspflege, Verbraucherberatung oder Forschungseinrichtungen mit 
Fragen der Schuldnerberatung, der Überschuldung privater Personen und 
Haushalte oder der Sozialberichterstattung befasst sind.

Anmeldung bitte bis 
19.02.2016

Veranstaltungsort 
Hotel Kaiserin Augusta Weimar

Kontakt (fachliche Fragen)
Andreas Krampe, Diplom-Soziologe, 
wiss. Referent Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-302
krampe@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Bärbel Winter
Telefon: 030 62980-605
winter@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
110 Euro

Nichtmitglieder 
138 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
139 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

mailto:krampe%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:winter%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Fachveranstaltung

F 4481/16
F 4487/16

NETZWERKTAGUNG FÜR CONTROLLER/INNEN 
UND FÜHRUNGSKRÄFTE AUS DEN BEREICHEN DES 
SGB VIII UND DES SGB XII

Soziale Arbeit und soziale Berufe

4 F 4481/16 · 18.04.2016 · 15.00 Uhr – 20.04.2016 · 13.00 Uhr 
F 4487/16 · 21.11.2016 · 15.00 Uhr – 23.11.2016 · 13.00 Uhr

Planung, Steuerung und Kontrolle im Sozialbereich ist in der Regel nicht 
darauf ausgerichtet, wirtschaftliche Ziele zu erreichen. Sondern es sollen 
Wirkungen für und mit den Leistungsberechtigten erreicht werden wie 
„Erziehung zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Per-
sönlichkeit“ (SGB VIII) oder „Führung eines Lebens zu ermöglichen, das 
der Würde des Menschen entspricht“ (SGB XII). 

Führungskräfte haben die Aufgabe, entsprechende Zielsysteme zu ent-
wickeln und entsprechende Umsetzungsprozesse zu steuern. Controlling 
versorgt die Führung mit verdichteten Informationen über zielbezogene 
Leistungen, Finanzen und erzielte Wirkungen. 

Die Steuerung sozialer Leistungen steht vor der Anforderung, die Finan-
zen im Zusammenhang mit den Leistungserbringungszielen, den gesetzli-
chen Formalzielen, den Wirkungszielen sozialer Leistungen zu verbinden. 
Vor diesem Hintergrund werden erfolgreiche Steuerungsansätze und deren 
Unterstützung durch Controlling vorgestellt und aus den Perspektiven der 
Leistungsträger und Leistungserbringer diskutiert. 

Die Netzwerktagung fördert die Weiterentwicklung von Prozessen des Fi-
nanz- und Fachcontrollings in sozialen Arbeitsfeldern.

Zielgruppen
Controller/innen und Führungskräfte aus den Bereichen der SGB VIII, 
XII, aus Verwaltungseinheiten der Sozial- und Jugendhilfe und aus den 
Verbänden der Freien Wohlfahrtspflege.

Die Veranstaltungen können einzeln gebucht werden, sie bauen thema-
tisch nicht aufeinander auf.

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

Anmeldung bitte bis 
F 4481/16 · 18.02.2016
F 4487/16 · 22.09.2016

Veranstaltungsort 
F 4481/16 · Wyndham Hannover Atrium
F 4487/16 · NH Berlin Alexanderplatz

Kontakt (fachliche Fragen)
Klaus Titz, Dipl. Sozialpädagoge, 
wiss. Referent Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-201
titz@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Mark Ernstberger
Telefon: 030 62980-606
ernstberger@deutscher-verein.de 

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
F 4481/16 · 200 Euro
F 4487/16 · 200 Euro

Nichtmitglieder 
F 4481/16 · 250 Euro 
F 4487/16 · 250 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
F 4481/16 · 234 Euro
F 4487/16 · 292 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

mailto:titz%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:ernstberger%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Fachveranstaltung

F 2262/16

Pflegeberufegesetz: Wie kommen Expertise 
von Kranken-, Alten- und Kinderkranken­
pflege in einen neuen Beruf?

Soziale Arbeit und soziale Berufe

4
08.12.2016 · 14.00 Uhr – 09.12.2016 · 13.00 Uhr

In Umsetzung des Koalitionsvertrages erfolgte 2015 die Weichenstellung 
für das sog. Pflegeberufegesetz. Danach werden die bisher drei Ausbil-
dungen Krankenpflege, Altenpflege sowie Kinderkrankenpflege in einer 
einheitlichen Ausbildung mit dem Ausbildungsziel „Pflegefachkraft“ auf-
gehen. Ebenfalls soll die Pflegeausbildung mit einer akademischen Pfle-
geausbildung („ergänzende Akademisierung“) zusammengeführt werden.

Die Expertise von Kranken-, Alten- und Kinderkrankenpflege in einen 
neuen Beruf zu integrieren, wird einen mehrjährigen Umsetzungsprozess 
in Anspruch nehmen, der die Praxis der Pflegeberufe vor bedeutende He-
rausforderungen stellt:

·· �Sind Kranken- und Altenpflegeschulen auf die generalistische 
Ausbildung vorbereitet? Wie können sie qualifiziert werden?

·· �Die neue Ausbildung erfordert mehr Einsatzfelder in einer breiter 
definierten Berufspraxis. Wie kann diese Voraussetzung insbesondere 
in ländlichen Regionen erfüllt werden?

·· �Wie soll die Anerkennung von Ausbildungszeiten, Credits und 
Berufsabschlüssen gehandhabt werden?

·· �In welchen Bereichen können und sollen akademisch Ausgebildete 
eingesetzt werden?

Im Rahmen der Fachveranstaltung werden die mit dem Pflegeberufege-
setz verbundenen Herausforderungen reflektiert und nach tragfähigen Lö-
sungsansätzen Ausschau gehalten.

Zielgruppen
Träger von ambulanten und stationären Pflegeeinrichtungen, Vertreter/
innen von Landesministerien und Berufsverbänden, Verantwortliche und 
Lehrende in der Krankenpflege, Kinderkrankenpflege und Altenpflege, 
Wissenschaftler/innen, Praktiker/innen der Pflegeausbildung.

Anmeldung bitte bis 
10.10.2016

Veranstaltungsort 
Wyndham Garden Berlin Mitte

Kontakt (fachliche Fragen)
Dr. Eberhard Funk, Betriebswirt, MA Geschichte, 
wiss. Referent Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-210
funk@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Bärbel Winter
Telefon: 030 62980-605
winter@deutscher-verein.de 

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
140 Euro

Nichtmitglieder 
175 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
150 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

mailto:funk%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:winter%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Fachveranstaltung

F 4465/16
Forum Sozialplanung

Soziale Arbeit und soziale Berufe

4
02.11.2016 · 15.00 Uhr – 04.11.2016 · 13.00 Uhr

Bedingt durch den demografischen Wandel, ändern sich die Bedarfslagen 
der Bevölkerung ebenso wie die Inanspruchnahme kommunaler Infra-
struktur. Als ein kommunales Steuerungsinstrument muss Planung auf 
den demografischen Wandel reagieren. Dadurch steigt die Planungs- und 
Koordinationsunterstützung sowohl in der öffentlichen Verwaltung als 
auch bei den freien Trägern. Planung muss den erhöhten Steuerungsbe-
darf unterstützen und die Themen „demografischer Wandel“, „integrierte 
Planung und Berichterstattung“ sowie „Partizipation“ aufnehmen. 

Die Steuerung sozialer Leistungen steht vor der Anforderung, die Finan-
zen im Zusammenhang mit den Leistungen, den gesetzlichen Vorgaben 
und den beabsichtigten Wirkungen sozialer Leistungen zu verbinden. 
Planungsprozesse sind von einer reaktiven Planung hin zu einer aktiven 
Gestaltung und Steuerung weiterzuentwickeln. 

Aufbauend fördert der Deutsche Verein Netzwerke für fachlichen Aus-
tausch und Informationstransfer, die in der Alltagspraxis unterstützend 
wirken. Vor diesem Hintergrund werden auf der Fachveranstaltung Mo-
delle steuerungsunterstützender Planung sowie deren Umsetzung vorge-
stellt und diskutiert. 

Zielgruppen
Sozialplaner/innen, Controller/innen, Fachplaner/innen der Kinder- und 
Jugendhilfe, Altenhilfe, Behindertenhilfe und aus den Verbänden der Frei-
en Wohlfahrtspflege.

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

Anmeldung bitte bis 
03.09.2016

Veranstaltungsort 
NH Hotel Berlin Alexanderplatz

Kontakt (fachliche Fragen)
Uwe Hellwig, Dipl. Politologe, 
wiss. Referent Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-204 
hellwig@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Mark Ernstberger
Telefon: 030 62980-606
ernstberger@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
150 Euro

Nichtmitglieder 
188 Euro
Anmeldung und Zahlung an den Deut-
schen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
292 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

mailto:hellwig%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:ernstberger%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Fachveranstaltung

F 1732/16

Kindeswohl als Kooperationsgrundlage 
von Ausländerbehörden, Kinder- und 
Jugendämtern und Vormundschaft

Migration und Integration

5
26.09.2016 · 14.00 Uhr – 28.09.2016 · 13.00 Uhr

Die Fachveranstaltung befasst sich mit den Kooperationsmöglichkeiten 
von Ausländerbehörden und Einrichtungen des Kinder- und Jugendhil-
ferechts aufgrund des gemeinsamen Schutzauftrags „Kindeswohl“. In der 
Fachveranstaltung werden Unsicherheiten bei den Fachkräften in den 
Ausländerbehörden und in der Kinder- und Jugendhilfe bei der Wahrung 
ihres Schutzauftrages in rechtlich nicht eindeutigen/kontroversen Einzel-
fällen aufgegriffen und in den jeweiligen Tandems diskutiert. Gemein-
sam mit den Teilnehmenden werden unter Berücksichtigung praktischer 
Erfahrungen und bestehender nationaler und internationaler rechtlicher 
Regelungen Kooperationsmöglichkeiten erarbeitet. Schwerpunkte der 
Veranstaltung werden dabei u.a. die Entwicklung zu Kindeswohl und Auf-
enthalt auf nationaler und EU-Ebene sein, sowie das Thema (unbegleitete) 
minderjährige Flüchtlinge in der Zusammenarbeit von Ausländerbehör-
den und Jugendämtern. 

Zielgruppen
Mitarbeiter der Jugendhilfe und Ausländerbehörden mit Vorkenntnissen 
im Aufenthaltsrecht – zwingende Tandemanmeldung Ausländerbehör-
de – Jugendhilfe, zusätzliche Teilnahme von Vormündern erwünscht.

Hinweis Seite 12: F 1733/16  
Kinderschutz neu denken in einem Einwanderungsland  
23.02.2016 · 14.00 Uhr – 25.02.2016 · 13.00 Uhr

Anmeldung bitte bis 
28.07.2016

Veranstaltungsort 
Hotel Kaiserin Augusta Weimar

Kontakt (fachliche Fragen)
Sebastian Regitz, Sozialarbeiter, 
Referent Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-414
regitz@deutscher-verein.de 

Kontakt (organisatorische Fragen)
Mark Ernstberger
Telefon: 030 62980-606
ernstberger@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
200 Euro

Nichtmitglieder 
250 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
278 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

mailto:regitz%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:ernstberger%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Fachveranstaltung

F 2259/16

Teilhabe von geflüchteten Kindern, 
Jugendlichen und ihren Familien – Das 
integrative Potenzial der Kinder- und 
Jugendhilfe5
03.11.2016 · 14.00 Uhr – 04.11.2016 · 16.00 Uhr

Weiterhin steigt die Zahl der Menschen aus Kriegs- und Krisengebie-
ten, die in Deutschland Schutz suchen. Besonders schutzbedürftig ist die 
wachsende Gruppe der Kinder und Jugendlichen, die mit oder ohne ihre 
Familien ankommen. Die Soziale Arbeit stellt dies vor eine Reihe großer 
Herausforderungen. Im öffentlichen Fokus steht vor allem die menschen-
würdige Unterbringung. Nicht weniger anspruchsvoll ist die Aufgabe, 
möglichst rasch die Voraussetzungen für eine gelungene Teilhabe und 
Integration der ankommenden Kinder, Jugendlichen und ihrer Familien 
zu schaffen. Der Kinder- und Jugendhilfe mit ihrem integrativen Poten
zial kommt hierbei eine Schlüsselrolle zu. Sie steht vor der Aufgabe, unter 
Zeitdruck und häufig mit knappen Ressourcen für die Ankommenden in 
den verschiedenen Leistungsbereichen geeignete Angebote und Unterstüt-
zungsleistungen zur Verfügung zu stellen. 

Vor dem Hintergrund dieser Situation werden im Rahmen der Veranstal-
tung gelungene Praxisbeispiele der Arbeit mit geflüchteten Kindern, Ju-
gendlichen und ihren Familien vorgestellt und diskutiert sowie fachliche 
und rechtliche Entwicklungen reflektiert.

Zielgruppen
Planer/innen und Praktiker/innen der öffentlichen und freien Träger der 
Kinder- und Jugendhilfe.

Anmeldung bitte bis 
05.09.2016

Veranstaltungsort 
Wyndham Garden Berlin-Mitte

Kontakt (fachliche Fragen)
Markus Faßhauer, Assessor jur., 
wiss. Referent Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-213
fasshauer@deutscher-verein.de 

Kontakt (organisatorische Fragen)
Bärbel Winter
Telefon: 030 62980-605
winter@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
120 Euro

Nichtmitglieder 
150 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
144 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

Migration und Integration

mailto:fasshauer%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:winter%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Internationale und europäische Sozialpolitik

Fachveranstaltung

F 6630/16

Aktuelle Entwicklungen 
in der europäischen Sozialpolitik 6
08.09.2016 · 14.00 Uhr – 09.09.2016 · 13.00 Uhr

Die Veranstaltung gibt einen Überblick über die laufenden politischen 
Prozesse und Aktivitäten der Europäischen Union. Diese sind für die wei-
tere Entwicklung der sozialen Dienste und Einrichtungen in Deutschland 
sowie für die Europaarbeit in den Verbänden und Kommunen relevant.

Um das weite Spektrum der europäischen Politikansätze zu verdeutlichen 
und für die Zukunft besser einschätzbar zu machen, werden aktuelle The-
men aus ganz unterschiedlichen Politikfeldern diskutiert. Dazu gehören 
etwa Armutsbekämpfung, Familienpolitik und Maßnahmen zum Um-
gang mit dem demografischen Wandel, Alterssicherung und Pflege sowie 
Aktivitäten im Bereich der Dienstleistungen von allgemeinem Interesse.

Der fachliche Austausch über die genannten Prozesse und ihre Einschät-
zung mit Blick auf die Anforderungen und Bedingungen der praktischen 
sozialen Arbeit in Deutschland ist erwünscht. Ziel ist es, das Verständ-
nis für die komplexen Prozesse auf der europäischen Ebene zu fördern, 
Auswirkungen in Deutschland besser einschätzen zu lernen und einen 
Ausblick auf die anstehenden Initiativen der europäischen Akteure in der 
nächsten Zukunft zu geben. 

Zielgruppen
Leitungs- und Fachkräfte von öffentlichen und freien Trägern.

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

Anmeldung bitte bis 
08.07.2016

Veranstaltungsort 
BZ-Erkner bei Berlin

Kontakt (fachliche Fragen)
Britta Spilker, Assessorin jur., 
wiss. Referentin Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-132
spilker@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Mark Ernstberger
Telefon: 030 62980-606
ernstberger@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
195 Euro

Nichtmitglieder 
244 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
128,50 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

mailto:spilker%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:ernstberger%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Fachveranstaltung

F 6631/16
EU-Förderprogramme strategisch einsetzen

Internationale und europäische Sozialpolitik

6
17.11.2016 · 14.00 Uhr – 18.11.2016 · 13.00 Uhr

Die aktuelle Förderperiode der Europäischen Union läuft bis 2020. Ziel 
der Veranstaltung ist es, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit den In-
halten und Zielen von Förderprogrammen der Europäischen Union ver-
traut zu machen und sie mit dem nötigen Wissen auszustatten, um sich 
erfolgreich an Ausschreibungsverfahren beteiligen zu können.

Es werden soziale Themen im Mittelpunkt stehen, z.B. aus den Bereichen 
soziale Eingliederung, Armut, Jugend, Mobilität, Kinder, Bildung, berufli-
che Bildung und ältere Menschen. Wo und wie soziale Themen horizontal 
und vertikal in den EU-Politiken und EU-Förderprogrammen verankert 
sind und welche Fördermöglichkeiten offenstehen sind Fragestellungen, 
die vorgestellt und gemeinsam erarbeitet werden.

Vor dem Hintergrund knapper finanzieller Ressourcen werden die In-
formationen zu den Förderprogrammen der Europäischen Union (Ach-
tung: nicht zu den Strukturfonds auf Landes- oder Bundesebene bzw. 
Regionalförderung, z.B. ESF) Führungskräfte befähigen, den Nutzen und 
Mehrwert von EU-Förderungen realistisch einzuschätzen und für die stra-
tegische inhaltliche Planung und Ausrichtung der Behörden bzw. Organi-
sationen einzusetzen. 

Zielgruppen
Leitungs- und Führungskräfte öffentlicher und freier Träger, Mitarbeiter/
innen mit Budgetverantwortung.

Anmeldung bitte bis 
16.09.2016

Veranstaltungsort 
BZ-Erkner bei Berlin

Kontakt (fachliche Fragen)
Britta Spilker, Assessorin jur., 
wiss. Referentin Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-132
spilker@deutscher-verein.de 

Kontakt (organisatorische Fragen)
Mark Ernstberger
Telefon: 030 62980-606
ernstberger@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
175 Euro

Nichtmitglieder 
219 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
128,50 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

mailto:spilker%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:ernstberger%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Internationale und europäische Sozialpolitik

Fachveranstaltung

F 6633/16

Innovationen finanzieren – 
in Wirkung investieren 6
11.04.2016 · 14.00 Uhr – 12.04.2016 · 13.00 Uhr 

Die Europäische Union verfolgt im Zuge ihrer Initiative für Soziales Un-
ternehmertum die Förderung sozialer Innovation als Antwort auf die ge-
sellschaftlichen Herausforderungen in Europa. Dabei werden finanzielle 
Lösungen zunehmend mit dem Anspruch der messbaren Wirkungsorien-
tierung verknüpft. 

Diskutiert werden auch Ideen, private Mittel für die Finanzierung sozia-
ler Innovationen zu gewinnen. Europaweit und darüber hinaus erarbei-
ten verschiedene Akteure Konzepte und prüfen Möglichkeiten der Um-
setzung. Social Impact Investing stellt eines der prominentesten Modelle 
neuer Finanzierung dar – und verspricht dabei soziale wie auch finanzielle 
Rendite.

Die Fachveranstaltung greift die aktuellen europäischen Debatten und 
Entwicklungen auf und diskutiert die Ideen für die deutsche Sozialwirt-
schaft: Was sind die Trends und Erfahrungen wirkungsorientierter Fi-
nanzierung? Inwieweit kommt die private Finanzierung für die sozialen 
Dienste in Frage? Wo liegen die Möglichkeiten und Grenzen von Wir-
kungsorientierung?

Zielgruppen
Leitungs- und Fachkräfte der Länder und Kommunen, Vertreter/innen 
der Einrichtungen und Verbände im Sozialwesen, Sozialunternehmen, in 
Stiftungen und Organisationsberatungen.

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

Anmeldung bitte bis 
11.02.2016

Veranstaltungsort 
NH Berlin Alexanderplatz

Kontakt (fachliche Fragen)
Anke Böckenhoff, Sozialwissenschaftlerin (MA), 
wiss. Referentin Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-133
boeckenhoff@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Mark Ernstberger
Telefon: 030 62980-606
ernstberger@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
130 Euro

Nichtmitglieder 
163 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
146 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

mailto:boeckenhoff%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:ernstberger%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Fachveranstaltung

F 6632/16

Der EU-Rahmen für die Vergabe- und 
Zuwendungspraxis im Bereich der 
sozialen Einrichtungen und Dienste

Internationale und europäische Sozialpolitik

6
02.06.2016 · 14.00 Uhr – 03.06.2016 · 13.00 Uhr

Ziel der Fachveranstaltung ist, den besonderen EU-rechtlichen Rahmen 
für die Vergabe- und Zuwendungspraxis im Bereich der sozialen Einrich-
tungen und Dienste aktuell und verständlich darzustellen und für mehr 
Rechtssicherheit in diesem Feld zu sorgen. Am konkreten Beispiel der 
EU-Vergabe- und EU-Beihilfevorschriften werden die Teilnehmer/innen 
damit vertraut gemacht, welche EU-Vorgaben für die Kommunen und 
Träger überhaupt relevant sind und wie diese mit den geltenden deutschen 
Vergabe- und Zuwendungsregelungen zusammenspielen. Um die prak-
tischen Auswirkungen dieser komplexen Vorgaben auf die Organisation 
und Finanzierung der sozialen Daseinsvorsorge vor Ort besser bewerten zu 
können, wird im Anschluss an die fachlichen Beiträge jeweils ausreichend 
Raum für den Meinungsaustausch und die Diskussion der Teilnehmer/
innen und Expert/innen zur Verfügung stehen. 

Abschließend wird – mit Blick auf die aktuellen Diskurse in der EU-Kom-
mission, in den zuständigen Ministerien in Deutschland und den Fach-
kreisen der Kommunen und Verbände – eine Prognose gewagt, mit wel-
chen Trends aus Europa für die Finanzierung und Bereitstellung sozialer 
Angebote, ambulant wie stationär, in der nächsten Zukunft zu rechnen 
sein wird. 

Zielgruppen
Leitungs- sowie Fachkräfte aus den Bereichen Finanzen, Grundsatz, Recht, 
Europa der Kommunalverwaltungen, Verbände, sozialen Einrichtungen/
Dienste und Ministerien.

Anmeldung bitte bis 
01.04.2016

Veranstaltungsort 
Wyndham Garden Berlin Mitte Hotel

Kontakt (fachliche Fragen)
Cornelia Markowski, Assessorin jur., 
wiss. Referentin Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-134
markowski@deutscher-verein.de 

Kontakt (organisatorische Fragen)
Mark Ernstberger
Telefon: 030 62980-606
ernstberger@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
190 Euro

Nichtmitglieder 
238 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
144 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

mailto:markowski%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:ernstberger%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Bürgerschaftliches Engagement

Fachveranstaltung

F 4158/16

Kompetent im Ehrenamt – Durch 
Schulungen Ehrenamtliche gewinnen und 
gekonnt in den Pflegemix einbinden 7
Erstes Quartal 2016 · eintägig

Bürgerinnen und Bürger unterstützen ältere und pflegebedürftige Men-
schen an vielen Stellen des Alltags. Dieses Engagement ist jedoch nicht 
selbstverständlich und schon gar kein Selbstläufer. Engagierte müssen auf 
ihre Aufgabe vorbereitet, dabei begleitet und in bestehende Pflegenetze 
eingebunden werden. Es bedarf folglich bestimmter Rahmenbedingun-
gen und Maßnahmen, um das Engagement vor Ort zu fördern. Wie diese 
Rahmenbedingungen und Maßnahmen konkret aussehen und wie sie aus-
zugestalten sind, wird in der Veranstaltung dargestellt. 

Schwerpunktthema der Veranstaltung sind Schulungen. Sie bieten Vortei-
le für alle, die an der Pflege beteiligt sind. Doch wie können Schulungen 
konkret ausgestaltet und umgesetzt werden? Wie gewinnt man Teilneh-
mende? Wie lassen sich weitere pflegende Akteure einbinden? Und wie 
gelingt der Übergang zum konkreten Ehrenamt? All das sind Fragen, die 
anhand von Praxisbeispielen beantwortet werden. Die aktuellen Diskus-
sionen zu Förderkriterien des § 45 SGB XI fließen in die Betrachtungen 
mit ein. 

Zielgruppen
(ehrenamtliche) Projektinitiatoren/innen, Bürgermeister/innen, Führungs- 
und Fachkräfte aus Verbänden, Einrichtungen und von sozialen Diensten 
öffentlicher und freier Träger, Vertreter/innen aus Bildungseinrichtungen, 
Kommunen und Ländern – wie z.B. aus Freiwilligenagenturen, Senioren-
büros, Stadtteil- und Nachbarschaftszentren, Pflegediensten, Mehrgenera
tionenhäusern, Pflegestützpunkten, etc. 

Veranstaltungsort 
Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend 
Glinkastraße 24, 10117 Berlin

Kontakt (fachliche Fragen)
Dr. Julia Schlicht, Projektleiterin/Dipl.-Kffr.; 
Dr. rer. oec., Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-515
schlicht@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Bärbel Winter
Telefon: 030 62980-605
winter@deutscher-verein.de

 

2 x anmelden!

ANKÜNDIGUNG

mailto:schlicht%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:winter%40deutscher-verein.de?subject=
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Bürgerschaftliches Engagement

Aktuelle Fragen der Engagementpolitik

November 2016 · eintägig

Das Engagement der Bürgerinnen und Bürger trägt zur Entwicklung eines 
demokratischen Gemeinwesens und einer Zivilgesellschaft bei, in der freie 
Entfaltung und Solidarität einander ergänzen. Es ist kein Zufall, dass das 
Thema bürgerschaftliches Engagement in der Öffentlichkeit, in der Politik 
und den Medien eine wachsende Aufmerksamkeit erfährt. Es trifft einen 
Nerv, weil es Fragen berührt, die uns in der globalisierten Welt herausfor-
dern: Was hält unsere Gesellschaft zusammen? Staat, Wirtschaft, Zivilge-
sellschaft – wer erbringt welche Leistungen? Wie können und sollen sich 
Einzelne in die Gemeinschaft einbringen? 

Bürgerschaftliches Engagement ist eine tragende Säule unserer sozialen 
Gemeinschaft. Damit diese für unser aller Zusammenleben so wertvolle 
„Ressource“ sich entfalten und entwickeln kann, braucht es entsprechende 
Rahmenbedingungen. Was hat sich bewährt? Was ist unerlässlich? Was gilt 
es eher zu vermeiden? Darüber wollen wir mit politischen Entscheidungs-
trägerinnen und -trägern ins Gespräch kommen, um so die perspektivisch 
erforderlichen Weichenstellungen für eine moderne und soziale gesell-
schaftliche Entwicklung zu identifizieren. 

Die thematischen Schwerpunkte der jährlich stattfindenden Fachveran-
staltung werden jeweils kurzfristig festgelegt und auf den Internetseiten 
des Deutschen Vereins veröffentlicht. Voraussichtlich werden 2016 Fragen 
aus dem dann vorliegenden Zweiten Engagementbericht aufgegriffen.

Die Fachveranstaltung findet in Kooperation mit dem Netzwerk Bürger-
schaftliches Engagement statt.

Zielgruppen
Leitende Fachkräfte aus der Engagementförderung, Sozialdezernent/in-
nen, Bürgermeister/innen, Führungskräfte aus Verbänden und Einrich-
tungen.

Fachveranstaltung

F 7806/167
Veranstaltungsort 
Wyndham Garden Berlin Mitte

Kontakt (fachliche Fragen)
Petra Fuchs, Assessorin jur., Dipl. Pädagogin, 
wiss. Referentin Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-618
fuchs@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Mark Ernstberger
Telefon: 030 62980-606
ernstberger@deutscher-verein.de

ANKÜNDIGUNG

mailto:fuchs%40deutscher-verein.d?subject=
mailto:ernstberger%40deutscher-verein.de?subject=
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Kontingente „Deutscher Verein“

Wie dies gelingen kann – dem geht das Forum
Sozialmanagement im Rahmen des 21. Europäischen
Verwaltungskongresses in Bremen nach.

Praktiker aus Politik, Verwaltung und von Trägern in
Kommunen, Städten und Landkreisen spiegeln gelin-
gende Praxis wider, zeigen aber auch Stolperfallen 
und Risiken.

Aspekte der Steuerung auf Landes- und Bundesebene
werden gespiegelt. Hier finden auch Einreden aus der
Wissenschaft und Forschung ihren Platz. 

Ein Forum für das Gespräch zwischen Praktiker/-innen
in Politik und Verwaltung und Freien Trägern mit 
facettenreichen Beiträgen zur Aufnahme und Inte-
gration von Flüchtlingen und Migranten in unser 
Gemeinwesen.

Frühbucherkontingent 2015 
Über das Frühbucherkontingent des „Deutschen Vereins“ 
können sich Mitglieder des Deutschen Vereins zum 
Sonderpreis von 120,– Euro zzgl. MwSt. für das Forum
anmelden. (Die Zahl der Plätze ist begrenzt, es gilt das
Eingangsdatum der Anmeldung)

Kontingent 2015                                                                                                                                                                                                                                                
Sobald das Frühbucher-Kontingent erschöpft ist,
besteht die Möglichkeit, zum Sonderpreis 2015 von 
€ 150,00 zzgl. MwSt. (bei Anmeldung bis zum 31.12.2015)
teilzunehmen.                                                                                                                                    

Frühbucherkontingent 2016                                                                                                                   
Bei Anmeldung ab dem 01.01.2016 gilt bis zum 12.02.16
der Frühbuchertarif von € 180,00 zzgl. MwSt.

Reguläres Kontingent 2016                                                                                                                                                                                                                                                
Bei Anmeldung nach dem 12.02.16 bis zur Veranstaltung
gilt der reguläre Tarif von  € 210,00 zzgl. MwSt.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         

Das vollständige Programm finden Sie unter
� www.europaeischer-verwaltungskongress.de

Das Forum Sozialmanagement findet als eines von vier Foren im
Rahmen im Rahmen des 21. Europäischen Verwaltungskongresses statt. 
Der 21. Europäische Verwaltungskongress Bremen wird veranstaltet von
der Hochschule Bremen, dem zep, zentrum für public management und 
der Senatorin für Finanzen der Freien Hansestadt Bremen in Kooperation
mit dem „Deutschen Verein“.

In den Preisen jeweils enthalten sind ein Mittags-
imbiss und Tagungsgetränke, Reisekosten und
Unterkunft sind von den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern gesondert zu tragen.

Es besteht zudem die Möglichkeit, sich zusätzlich für
das Rahmenprogramm (Abendevent mit Essen, Trinken
und Kultur am 25.02.2016, ab 19.00 Uhr) zum Ge-
samtpreis von € 35,00 inkl. MwSt. anzumelden.

Anmeldung formlos erbeten unter Angabe von Name,
Einrichtung, Rechnungsadresse, Teilnahme Abendevent
erwünscht/nicht erwünscht und Stichwort:
„Mitglied Deutscher Verein“
Per Mail an: info@w2m-net.de
per Fax an: 0421-896 767 922
oder postalisch an: 
w2m-net veranstaltungen, 
Wilhelm-Herbst-Str.12, 28359 Bremen
Tel.: 0421 167 606 19                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                       

� Programmgestaltung und Moderation: Dr. Jürgen Hartwig, Hochschule Bremen
Leiter Europäischer Studiengang Wirtschaft und Verwaltung, Leiter Dualer 

Studiengang Public Administration B.A., Vorstand Zentrum für Public Management 

� Datum und Ort: 25. und 26. Februar 2016, Treffpunkt KWADRAT, Bremen  

 Forum Sozialmanagement
Migration – Herausforderung und Chance für Kommunen

25. und 26. Februar 2016 in Bremen

Kriege, Terrorismus, Naturkatastrophen, Wirtschafts-
krisen und Armut scheinen Völkerwanderungen auszu-
lösen. Eine verheißungsvolle Zielregion auswandernder
Menschen ist Europa, ist insbesondere Deutschland.

Deutschland braucht Einwanderung, will es nicht in 
30 Jahren ein geschrumpftes Land sein mit unbezahl-
barem Sozialsystem, überaltert, arbeitskräftearm, 
innovationsarm.

Migration ist eine Medaille mit zwei Seiten für die 
Aufnehmenden: Willkommenskultur und Integration
einerseits, aber auch Skepsis und  ggf. Ablehnung 
andererseits.

Kommunen, Landkreise, Gemeinden können und 
sollen von Einwanderern, von Flüchtlingen profitieren –
menschlich, wirtschaftlich, kulturell. 

 21. Europäischer
 Verwaltungskongress 2016

25. und 26. Februar 2016 in Bremen

 Verwaltungspraxis in Europa
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Fachveranstaltungen nach Zielgruppen

Veranstaltungsmanagement

Sprechzeiten
Montag – Donnerstag 9.00 –14.00 Uhr
Freitag 9.00 –12.00 Uhr

Kontakt
Mark Ernstberger 
Telefon: 030 62980-606
ernstberger@deutscher-verein.de

Petra Prums
Telefon: 030 62980-419
prums@deutscher-verein.de

Bärbel Winter
Telefon: 030 62980-605
winter@deutscher-verein.de

Fachliche Leitung
Miranda Chrestin 
Telefon: 030 62980-604
chrestin@deutscher-verein.de

Bitte nutzen Sie die Online-Anmeldung auf unserer Website.

i

www.veranstaltungen.deutscher-verein.de

mailto:ernstberger%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:prums%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:winter%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:chrestin%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.veranstaltungen.deutscher-verein.de
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Fachveranstaltungen nach Zielgruppen

Fachveranstaltungen 
nach Zielgruppen

1	 Sozialdezernentinnen und Sozialdezernenten	 50

2	 Sozialamtsleiterinnen und Sozialamtsleiter	 51

3	 Jugendamtsleiterinnen und Jugendamtsleiter	 52

4	� Vorsitzende und Geschäftsstellenleiter/innen 
der Schiedsstellen nach § 76 SGB XI und nach § 80 SGB XII	 53

5	� Richter/innen der Sozialgerichtsbarkeit und 
Gesetzeskommentator/innen zum SGB II und SGB XII 	 54

6	�G eschäftsführerinnen und Geschäftsführer sowie 
Leitungskräfte aus den Jobcentern 	 55
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Fachveranstaltung

F 9904/16

Fachveranstaltung für Sozial­
dezernentinnen und Sozialdezernenten

Sozialdezernentinnen und Sozialdezernenten

1
27.01.2016 · 18.00 Uhr – 29.01.2016 · 13.30 Uhr

Anmeldung bitte bis 
08.12.2015

Veranstaltungsort 
NH Hotel Berlin-Alexanderplatz 

Kontakt (fachliche Fragen)
Nora Schmidt, 
Geschäftsführerin, Deutscher Verein 
Telefon: 030 62980-628
schmidt@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Beatrice Hass
Telefon: 030 62980-603
hass@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
200 Euro

Nichtmitglieder 
250 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
292 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

Die Fachveranstaltung für Sozialdezernentinnen und Sozialdezernenten 
ist exklusiver Ort für all diejenigen, die kommunale Sozialpolitik vor Ort 
politisch und inhaltlich verantworten. Sie bietet der Zielgruppe eine Platt-
form, um sich mit aktuellen fachlichen und fachpolitischen Fragestellun-
gen auseinanderzusetzen und in einen breiten Erfahrungsaustausch über 
das Alltagsgeschäft der Dezernatsleitung zu treten.

Die Sozialdezernententagung 2016 wird zum einen Gelegenheit bieten, 
in einen Austausch über die aktuelle sozialpolitische Agenda der Bundes
regierung zu treten. Zum anderen wird sich die Fachveranstaltung schwer-
punktmäßig den Auswirkungen eines Bundesteilhabegesetzes und des 
zweiten Pflegestärkungsgesetzes sowie der Integration von Flüchtlingen 
widmen und diese Themen fachlich und praxisorientiert aufbereiten.

Die Veranstaltung wird am dritten Tag aktuellen Praxisthemen und Frage-
stellungen Raum geben. So erhalten die Teilnehmenden nach Anmeldung 
die Möglichkeit, konkrete Themenvorschläge aus ihrer kommunalen Pra-
xis anzumelden und in den Austausch mit ihren Kolleginnen und Kolle-
gen zu bringen.

Zielgruppen
Sozialdezernentinnen und Sozialdezernenten.

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

mailto:schmidt%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:hass%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Fachveranstaltung

F 3384/16

Aktuelle fachliche, fachpolitische 
und rechtliche Entwicklungen in der 
Sozialhilfe

Sozialamtsleiterinnen und Sozialamtsleiter

2
09.11.2016 · 14.00 Uhr – 11.11.2016 · 13.00 Uhr

Anmeldung bitte bis 
12.09.2016

Veranstaltungsort 
Hotel Kaiserin Augusta Weimar

Kontakt (fachliche Fragen)
Bojana Marković, Assessorin jur., 
wiss. Referentin Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-312
markovic@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Bärbel Winter
Telefon: 030 62980-605
winter@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
180 Euro

Nichtmitglieder 
225 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
278 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

Die Befassung mit Gesetzesreformen und einer sich fortentwickelnden 
Rechtsprechung stellen permanente Herausforderungen im Alltagsgeschäft 
der örtlichen Sozialhilfeträger dar. Aktuelle Reformprozesse in der Pflege 
sowie in der Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderung werfen 
neue Fragen aus Sicht der Sozialhilfeträger auf. Zuständigkeits- und Ab-
grenzungsfragen ergeben sich auch bei der Gewährung von Sozialleistun-
gen an Ausländer/innen. 

Die Fachveranstaltung greift zentrale Fragestellungen auf, die für die Lei-
tungsebene von Interesse sind. Sie bietet den Teilnehmenden ein überre-
gionales Forum für den Erfahrungsaustausch, die gegenseitige Anregung 
und fachpolitische Diskussion. Sie befasst sich mit aktuellen Rechts- und 
Fachentwicklungen. Zentrale Fragestellungen der Praxis werden aufgegrif-
fen und Best-Practice-Modelle bekannt gemacht. 

Um die aktuellen Entwicklungen aufgreifen zu können, werden die thema
tischen Schwerpunkte der Fachveranstaltung kurzfristig festgesetzt.

Zielgruppen
Leiter/innen von Sozialämtern.

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

mailto:markovic%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:winter%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Fachveranstaltung

F 2252/16

Aktuelle fachliche, fachpolitische 
und rechtliche Entwicklungen in der 
Kinder- und Jugendhilfe

Jugendamtsleiterinnen und Jugendamtsleiter

3
16.11.2016 · 14.00 Uhr – 18.11.2016 · 13.00 Uhr

Anmeldung bitte bis 
16.09.2016

Veranstaltungsort 
Wyndham Garden Berlin Mitte

Kontakt (fachliche Fragen)
Markus Faßhauer, Assessor jur., 
wiss. Referent Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-216
fasshauer@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Bärbel Winter
Telefon: 030 62980-605
winter@deutscher-verein.de 

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
255 Euro

Nichtmitglieder 
319 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter  
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
288 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

Die Arbeit in den Jugendämtern unterliegt einem kontinuierlichen Wan-
del. Die Entwicklungen in Politik, Recht und fachlichem Diskurs erfor-
dern von der Leitungsebene der öffentlichen Kinder- und Jugendhilfe eine 
permanente Überprüfung der eigenen Arbeit und eine Anpassung an die 
sich ändernden Gegebenheiten, Rahmenbedingungen und Anforderun-
gen. Mit dieser jährlich stattfindenden Veranstaltung bietet der Deutsche 
Verein den Leiter/innen von Jugendämtern ein überregionales Forum zu 
aktuellen fachlichen, fachpolitischen und rechtlichen Entwicklungen in 
der Kinder- und Jugendhilfe mit der Möglichkeit zum Erfahrungsaus-
tausch, der Information und fachpolitischen Orientierung. Dabei werden 
zentrale Fragestellungen der Praxis und der Rechtsanwendung, die für die 
Leitungsebene der Jugendämter bzw. Fachbereiche von Interesse sind, auf-
gegriffen und diskutiert. Die konkreten Themenschwerpunkte der Fach-
veranstaltung werden von den aktuellen Entwicklungen in der Kinder- 
und Jugendhilfe bestimmt.

Zielgruppen
Leiter/innen von Jugendämtern.

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

mailto:fasshauer%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:winter%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Fachveranstaltung

F 4461/16
Arbeitstreffen Schiedsstellen SGB XI und XII

Vorsitzende und Geschäftsstellenleiter/innen der Schiedsstellen nach § 76 SGB XI und nach § 80 SGB XII

4
10.05.2016 · 12.00 Uhr – 11.05.2016 · 16.00 Uhr

Anmeldung bitte bis 
11.03.2016

Veranstaltungsort 
pentahotel Berlin-Köpenick

Kontakt (fachliche Fragen)
Jana Henneberger, Assessorin jur., 
wiss. Referentin Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-303
henneberger@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Petra Prums
Telefon: 030 62980-419
prums@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
keine
Anmeldung an den Deutschen 
Verein. Anmeldeformular unter  
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
143 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

Der Deutsche Verein bietet mit seinem Arbeitstreffen der Vorsitzenden 
und Geschäftsstellenleiter/innen der Schiedsstellen nach SGB XI und 
SGB XII ein Forum zur Diskussion und zum Austausch über die Arbeit in 
den Schiedsstellen an. Neben Berichten aus den einzelnen Bundesländern 
werden aktuelle Problemlagen diskutiert, Schiedssprüche und Entschei-
dungen sowie Erfahrungen in der Praxis der Schiedsstellenarbeit ausge-
tauscht. Das Arbeitstreffen wird durch Berichte der zuständigen Ressorts 
der Bundesministerien über aktuelle Reformüberlegungen sowie durch 
Beiträge zu ausgewählter Rechtsprechung des Bundessozialgerichts und 
weiterer Expert/innen ergänzt.

Zielgruppen
Vorsitzende und Geschäftsstellenleiter/innen der Schiedsstellen nach § 76 
SGB XI und § 80 SGB XII.

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

mailto:henneberger%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:prums%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Fachveranstaltung

F 4463/16

Fachforum für Kommentierung 
und Rechtsprechung zu aktuellen 
Rechtsfragen im SGB II und SGB XII

Richter/innen der Sozialgerichtsbarkeit und Gesetzeskommentator/innen zum SGB II und SGB XII

5
25.02.2016 · 14.00 Uhr – 26.02.2016 · 13.00 Uhr

Anmeldung bitte bis 
08.01.2016

Veranstaltungsort 
NH Hotel Berlin Alexanderplatz

Kontakt (fachliche Fragen)
Bojana Marković, Assessorin jur., 
wiss. Referentin Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-312
markovic@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Petra Prums
Telefon: 030 62980-419
prums@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein 
keine
Anmeldung an den Deutschen Verein. 
Anmeldeformular unter www.deutscher-verein.
de/de/anmeldeformulare und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
146 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

Die Veranstaltung für Richterinnen und Richter der Sozialgerichtsbarkeit 
und für Gesetzeskommentatorinnen und -kommentatoren dient dem Aus-
tausch, der Diskussion und der gemeinsamen Weiterentwicklung offener 
Rechtsfragen im SGB II und SGB XII. Das Fachforum befasst sich mit Fra-
gestellungen und Diskussionsvorschlägen, die aus dem Kreis der Teilneh-
menden eingebracht und in einem kurzen Eingangsstatement vorgestellt 
werden. Die Themen lassen sich überwiegend den Kategorien

·· Verfahrensrecht
·· Leistungsberechtigung
·· Bedarfe
·· Einsatz von Einkommen und Vermögen
·· Darlehen, Aufrechnung
·· Besondere Fragestellungen des SGB II
·· �Besondere Fragestellungen des SGB XII 
einschließlich des Leistungserbringungsrechts 

zuordnen. Aber auch darüber hinausgehende Themen wie z.B. das Asylbe-
werberleistungsrecht oder die Auswirkungen der UN-Behindertenrechts-
konvention auf das SGB II und SGB XII kommen im Fachforum nicht 
zu kurz. 

Zielgruppen
Richter/innen der Sozialgerichtsbarkeit, Gesetzeskommentator/innen zum 
SGB II und SGB XII.

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

mailto:markovic%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:prums%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Fachveranstaltung

F 3380/16

Aktuelle Herausforderungen im 
Jobcenter – eine Fachveranstaltung 
für Leitungskräfte

Geschäftsführerinnen und Geschäftsführer sowie Leitungskräfte aus den Jobcentern

6
07.11.2016 · 14.00 Uhr – 08.11.2016 · 16.00 Uhr

Anmeldung bitte bis 
08.09.2016

Veranstaltungsort 
pentahotel Berlin-Köpenick

Kontakt (fachliche Fragen)
Dr. Andreas Kuhn, Diplom-Politikwissenschaftler, 
wiss. Referent Deutscher Verein
Telefon: 030 62980-202
kuhn@deutscher-verein.de

Kontakt (organisatorische Fragen)
Mark Ernstberger
Telefon: 030 62980-606
ernstberger@deutscher-verein.de

Kosten 
Veranstaltungskosten 
Deutscher Verein
Mitglieder 
190 Euro

Nichtmitglieder 
238 Euro
Anmeldung und Zahlung an den 
Deutschen Verein. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 94.

Tagungsstättenkosten
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/
Verpflegung, Raum- und Technikkosten und 
gesetzl. USt. 
143 Euro
Anmeldung und Zahlung an die 
Tagungsstätte. Anmeldeformular unter 
www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare 
und auf Seite 97.

2 x anmelden!

Die gesteigerten Anforderungen an Beratung und Vermittlung konzentrie-
ren sich im Fallmanagement der Jobcenter. Bei vielen Kund/innen muss 
die personenbezogene Komponente der Beratung ein größeres Gewicht 
haben und ist sehr individuell mit der Arbeitsmarktorientierung zu ver-
mitteln. Vermittlung heißt auch: Brücken bauen für die Kund/innen zu 
anderen Hilfen und in Maßnahmen mit starker Hilfekomponente. In der 
Veranstaltung werden Konzepte und Praxis eines solchen Fallmanagements 
vorgestellt und eine praktische Anwendung diskutiert. Für die Zielgruppe 
U25 werden sogenannte niedrigschwellige Projekte vorgestellt, die „Ju-
gendliche mit besonderem Förderbedarf“ erreichen und mit diesen neue 
Perspektiven erarbeiten. 

Zielgruppen
Geschäftsführerinnen und Geschäftsführer sowie Leitungskräfte aus den 
Jobcentern – gemeinsame Einrichtungen und zugelassene kommunale 
Träger.

* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. 
Die Buchung einer Tagungspauschale ist Voraussetzung zur Teilnahme an 
der Veranstaltung. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die 
Übernachtung zu sichern.

mailto:kuhn%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:ernstberger%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
http://www.deutscher-verein.de/de/anmeldeformulare
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Akademie des Deutschen Vereins – Veranstaltungen der Fort- und Weiterbildung

i

Veranstaltungsmanagement

Sprechzeiten
Montag – Donnerstag 9.00 – 14.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr

Kontakt
Mark Ernstberger 
Telefon: 030 62980-606
ernstberger@deutscher-verein.de

Petra Prums
Telefon: 030 62980-419
prums@deutscher-verein.de

Bärbel Winter
Telefon: 030 62980-605
winter@deutscher-verein.de

Fachliche Leitung
Miranda Chrestin 
Telefon: 030 62980-604
chrestin@deutscher-verein.de

Bitte nutzen Sie die Online-Anmeldung auf unserer Website.

www.veranstaltungen.deutscher-verein.de

mailto:ernstberger%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:prums%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:winter%40deutscher-verein.de?subject=
mailto:chrestin%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.veranstaltungen.deutscher-verein.de
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Freese | Göppert | Paul (Hrsg.) 

Frühe Hilfen und Kinderschutz in den Kommunen

Schleiken

Konfl iktmanagement

Einleitung
In der Regel verfügen neue Mitarbeitende im Controlling öffentlicher 
Verwaltungen oder freier Träger über keine spezifische Controllingausbil-
dung. Im Finanzcontrolling arbeiten überwiegend Verwaltungs- oder Be-
triebswirte. Im Fachcontrolling sind es überwiegend Sozialarbeiter/innen. 
Es sind also eher Quereinsteiger/innen, die vor der Aufgabe stehen, ihr 
Berufsspektrum um die Arbeitsbereiche der Leitungsunterstützung hin-
sichtlich Planung, Steuerung und Kontrolle zu erweitern. Oftmals wird 
dann festgestellt, dass Finanzbetrachtungen ohne den Blick auf die damit 
verbundenen Leistungen und Wirkungen ebenso unvollständig bleiben 
wie fachliche Aspekte ohne Bezug zum Ressourcenaufwand. 

Neue Mitarbeitende müssen ihren professionellen Blickwinkel um das 
jeweilig andere Spektrum erweitern, um sich in ihrer neuen Rolle zu-
rechtzufinden. Dazu gehört, sich neben der Klärung der Aufgaben und 
konzeptioneller Fragen mit den zentralen Methoden zur Steuerungsunter-
stützung vertraut zu machen.

Ziele
Neue Mitarbeiter/innen mit dem Aufgabenbereich Controlling erhalten 
einen Überblick zu Aufgaben des Controllings, Rolle der Controllerin/des 
Controllers, Grundlageninformationen zu folgenden Themen: Steuerung, 
Berichtswesen und Kennzahlenbildung.

Inhalte
·· Controlling in Verwaltungen der Sozial- und Jugendhilfe
·· Einordnen des Controllings in den Verwaltungsalltag/Betriebsalltag
·· Rollenverständnis und Aufgaben von Controller/innen 
·· �Grundlagen der Steuerung – Zusammenhang der Steuerungs
dimensionen, Wirkung, Produkt (Output), Prozesse, Input

·· �Die Unterschiede Fach- und Finanzcontrolling, operatives und 
strategisches Controlling

·· �Ziele als Grundlage von Controlling
·· Ziele und Kennzahlentwicklung – eine Einführung
·· �Grundlagen des Berichtswesens – Berichtsinhalte und Verfahren der 
Berichtserstellung

Kursorganisation/Arbeitsformen
Seminararbeit und Übungen, Präsentationen, Fallbeispiele

thema controlling

 A 

Neu im Controlling?
Einführung in das Controlling der 
öffentlichen Träger der Sozial- und 
Jugendhilfe

07.11.2016 · 15.00 Uhr – 10.11.2016 · 15.00 Uhr

Zielgruppen

Die Veranstaltung richtet sich an Mitarbeitende 
im Controlling, die diese Aufgabe erst vor kurzer 
Zeit übernommen haben oder sich noch in der 
Einarbeitungsphase befinden.

Anmeldung bitte bis
06.09.2016

Veranstaltungsort
Wyndham Hannover Atrium

veranstaltungsleitung (fachliche Fragen)
Klaus Titz, Dipl. Sozialpädagoge, 
Organisationsberater
Titz&Partner GbR, Hannover
Telefon: 0511 6968715
titz@titzundpartner.de
Internet: www.titzundpartner.de

anmeldung (organisatorische Fragen)
Mark Ernstberger
Telefon: 030 62980-606
ernstberger@deutscher-verein.de

Kosten
Mitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
820 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
351 Euro

Akademietagung gesamt
1.171 Euro

NichtMitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
1.025 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
351 Euro

Akademietagung gesamt
1.376 Euro

Akademietagung

AT/4114/16

mailto:titz%40titzundpartner.de?subject=
http://www.titzundpartner.de
mailto:ernstberger%40deutscher-verein.de?subject=
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Einleitung
Führungskräfte stehen in der Verantwortung, die Managementprozesse der 
Zielfindung, Planung und Ressourcensteuerung wirkungsorientiert zu ge-
stalten. Sie sind mitverantwortlich für die Zielerreichung der öffentlichen 
Sozial-/Jugendhilfeverwaltung bzw. des freien Trägers. Das wird nur gelin-
gen, wenn Führungskräfte über ein entsprechendes Controlling verfügen, 
dass ihnen fundierte Informationen zu Steuerungsmaßnahmen liefert.

Wirkungsorientierte Steuerung ist untrennbar mit der Darstellung von 
operationalisierbaren Fach- und Leistungszielen auf den verschiedenen 
Organisationsebenen verbunden. Ziele bilden die entscheidende Grund-
lage für das Controlling. Anders: Ohne Ziele ist eine effektive und effi
ziente Steuerung durch die Feststellung von Plan-Ist-Differenzen nicht 
möglich. Führungskräfte haben die Aufgabe, fachliche Anforderungen 
und entsprechende Sachziele mit finanziellen Rahmenbedingungen in ei-
ner ausgewogenen Zielformulierung zu verbinden und zu „controllen“. 
Im Controlling sind Führungsinformationen in einem standardisierten 
Berichtswesen mittels valider Kennzahlen bereitzustellen.

Der Akademiekurs vermittelt Führungskräften die Kompetenzen zum 
Aufbau von Zielsystemen, zur Gestaltung des Fachcontrollings und des 
Einsatzes von Methoden des strategischen Managements.

Ziele
Nach Abschluss der Weiterbildung sind die Teilnehmenden in der Lage:
·· zielorientiert zu steuern,
·· �konkrete und messbare Ziele zu vereinbaren und dafür entsprechende 
Erfolgsfaktoren (Kennzahlen und Indikatoren) zu benennen,

·· Controlling gezielt abzurufen und zu verarbeiten.

Inhalte
1. Grundlagen der Wirkungsorientierten Führung 

·· Führung heute (Überblick über Führungskonzeptionen)
·· �Grundlagen der Wirkungsorientierten Steuerung und Zusammenhänge 
(Input, Prozesse, Output, Outcome)

·· �Die Bedeutung von Zielen im Rahmen des strategischen Managements 
(normative, strategische und operative Ziele) – Zusammenhänge mit 
Leitbildern

Akademie des Deutschen Vereins – Veranstaltungen der Fort- und Weiterbildung

Wirkungsorientierte Steuerung und 
Controlling durch Führungskräfte

Februar 2016 – Oktober 2016 

Zeitplan 

3 Module à 3 Seminartage

Modul 1
15.02.2016 – 17.02.2016

Modul 2
06.06.2016 – 08.06.2016

Modul 3
19.10.2016 – 21.10.2016

Die Seminare beginnen am ersten Tag um  
15.00 Uhr und enden am letzten Tag um 
15.00 Uhr.

zielgruppen

Führungskräfte aus den Bereichen Jugend, 
Soziales, Gesundheit, Vermittlung in Arbeit 
sowie von freien Trägern.

 A 

Akademiekurs

10/4105/16
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Anmeldung bitte bis
08.12.2015

Veranstaltungsort
Wyndham Hannover Atrium Hotel

veranstaltungsleitung (fachliche Fragen)
Klaus Titz, Dipl. Sozialpädagoge, 
Organisationsberater
Titz&Partner GbR, Hannover
Telefon: 0511 6968715
titz@titzundpartner.de
Internet: www.titzundpartner.de

anmeldung (organisatorische Fragen)
Mark Ernstberg
Telefon: 030 62980-606
ernstberger@deutscher-verein.de

Kosten
Mitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
2.150 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
702 Euro

Akademiekurs gesamt
2.852 Euro

NichtMitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
2.688 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
702 Euro

Akademiekurs gesamt
3.390 Euro

Bitte beachten Sie, dass eine Anmeldung nur für 
alle Module dieses Kurses möglich ist.

·· �Das zielbezogene Managementsystem – Ziele als Grundlage 
für Wirkungsorientierte Steuerung

·· �Die Zusammenarbeit von Management und Controlling 
wirksam gestalten

2. Fachcontrolling und Bildung von Kennzahlen und Indikatoren

·· Bildung von Kennzahlen und Indikatoren in sozialen Arbeitsbereichen
·· �Analyse und Modellierung von Schlüsselprozessen – Beschreibung von 
Prozess und Prozesskennzahlen

·· Grundlagen des Fachcontrollings 
·· �Entwicklung von Erfolgsfaktoren zur Messung der beabsichtigten und 
eingetretenen Wirkung 

·· Kontrolle des Zielerreichungsgrades
·· �Aufbau des Berichtswesens – Welchen Nutzen hat das Berichtswesen 
und welche Anforderungen sind an das Berichtswesen zu stellen?

3. Strategisches Management und Praxistransfer

·· Das Konzept der Balanced Scorecard (BSC)
·· Besondere Aspekte der BSC – Anwendung im öffentlichen Bereich
·· Risikomanagement
·· �Entwicklung eines abgestimmten Ziel-, Kennzahlen- und Maßnah-
mensystems anhand eines Fallbeispiels

·· Transfer in die Praxis

Kursorganisation/Arbeitsformen
Seminararbeit und Übungen, Präsentationen, Fallbeispiele

Abschluss
Zertifikat des Deutschen Vereins

thema controlling

Klaus Titz · Dipl. Sozialpädagoge, Organisationsberater

mailto:titz%40titzundpartner.de?subject=
http://www.titzundpartner.de
mailto:ernstberger%40deutscher-verein.de?subject=
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Einleitung
Finanz- und Fachcontrolling stehen häufig ohne Verknüpfung nebenei
nander. In der Praxis fällt es schwer, aussagekräftige Kennzahlen zu entwi-
ckeln, die Informationen über die gewünschten Ergebnisse von Prozessen 
sowie die erwarteten Wirkungen und Beziehungen zwischen Kosten und 
Leistungen geben. Hilfeplanprozessen fehlen oft die verbindlich anzuwen-
denden Standards. Die Verantwortung für den Gesamtprozess ist zumeist 
ungeklärt. Erfolgreiche Wirkfaktoren sind in den meisten Organisationen 
nicht bekannt und werden dementsprechend nicht bei der Prozessgestal-
tung berücksichtigt. Verknüpfungen zwischen Planungs- und Steuerungs-
ebene einerseits sowie andererseits dem Fallmanagement fehlen oft, und 
Evaluation ist dadurch nur bedingt möglich.

Der Akademiekurs zeigt konkrete Wege und Möglichkeiten auf, die eine 
Veränderung der vorgenannten Situation ermöglichen. Die notwendigen 
Techniken der Zielentwicklung, Prozessanalyse und -optimierung sowie 
zur Bildung von Kennzahlen werden vermittelt. 

Ziele
Nach Abschluss der Weiterbildung sind die Teilnehmenden in der Lage:
·· Fälle aus den verschiedenen Rechtsgebieten zielorientiert zu steuern, 
·· Hilfepläne zu gestalten und die Ergebnisse abzubilden,
·· Hilfeplanprozesse zu analysieren und zu optimieren,
·· �Wirkfaktoren zu identifizieren und in die praktische Alltagsarbeit zu 
integrieren, 

·· Kennzahlen zu entwickeln und zu nutzen,
·· �fachgerecht zu berichten und Ergebnisse für Strategisches Controlling 
vorzubereiten.

Inhalte
1. �Controllingzusammenhänge verstehen, anhand von Hilfe- oder 

Gesamtplänen steuern, Verständnis für Fachcontrolling und Fach­

aufsicht entwickeln

·· Was bedeutet Wirkungsorientierung? 
·· �Aufgabe und Zweck von Hilfeplanung/Fallmanagement/Begriffs
abgrenzung: Fachaufsicht – Controlling – Planung – Qualitäts
management,

·· �Bedeutung und Notwendigkeit der operativen Hilfeplanung und 
Fallsteuerung 

Akademie des Deutschen Vereins – Veranstaltungen der Fort- und Weiterbildung

Hilfeplanung und Fachcontrolling 
wirksam aufbauen

April 2016 – Dezember 2016 
 A 

Akademiekurs

12/4120/16

Zeitplan 

2 Module à 4 Seminartage und  
1 Modul à 3 Seminartage

Modul 1
11.04.2016 – 14.04.2016

Modul 2
12.09.2016 – 14.09.2016

Modul 3
12.12.2016 – 15.12.2016

Die Seminare beginnen am ersten Tag um  
14.30 Uhr und enden am letzten Tag um 
14.30 Uhr.

zielgruppen

Mitarbeiter/innen öffentlicher und freier Träger 
aus den Bereichen der SGB II, VIII, XII, die mit 
Aufgaben der Hilfeplanung oder der Fachaufsicht 
beauftragt sind. 
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Anmeldung bitte bis
04.02.2016

Veranstaltungsort
Wyndham Hannover Atrium

veranstaltungsleitung (fachliche Fragen)
Jürgen Berenfänger, 
Dipl. Psychologe, Dipl. Sozialarbeiter
Die Lupe, Werkstatt für Management 
und Personaltraining
Telefon: 0163 4604645
juergen@berenfaenger.de
Internet: www.berenfaenger.de

anmeldung (organisatorische Fragen)
Petra Prums
Telefon: 030 62980-419
prums@deutscher-verein.de

Kosten
Mitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
2.300 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
936 Euro

Akademiekurs gesamt
3.236 Euro

NichtMitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
2.875 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
936 Euro

Akademiekurs gesamt
3.811 Euro

Bitte beachten Sie, dass eine Anmeldung nur für 
alle Module dieses Kurses möglich ist.

·· �Aufbau von operativen Hilfesystemen, Definition von verschiedenen 
Zielebenen und -hierarchien

·· �Anforderungen an ein wirksames Fachcontrolling – Wirkfaktoren 
kennen und in der Praxis nutzen

2. �Zielorientierte Hilfeplanprozesssteuerung – Von der Prozessanalyse 

zur Modellierung von Schlüssel-, Kern- und Managementprozessen

·· Der Hilfeplanprozess als Schlüsselprozess
·· Prozessanalyse und Prozessoptimierung 
·· Prozesskennzahlen und Indikatoren

3. �Kennzahlen steuerungsgerecht entwickeln, fachgerecht evaluieren – 

Informationen für Planungs- und Steuerungszwecke nutzbar machen

·· �Entwicklung von Kennzahlen und Indikatoren, Aufgabe 
des Berichtswesens 

·· �Welche Anforderungen werden von verschiedenen Steuerungsebenen 
an die Inhalte von Berichten gestellt? 

·· �Wie können die Ergebnisse der Hilfeplanprozesse sinnvoll aufbereitet 
und für planerische Aktivitäten und Steuerungsfunktionen genutzt 
werden?

·· Anforderungen an die Kommunikation der Hilfeplanergebnisse 
·· �Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für das Fachcontrolling motivieren – 
wirksam beteiligen, einbeziehen und motivieren 

Kursorganisation/Arbeitsformen
Zwischen dem zweiten und dem dritten Modul fertigen die Teilnehmen-
den eine Praxisarbeit an. 
Seminararbeit und Übungen, Präsentationen, Fallbeispiele 

Abschluss
Zertifikat des Deutschen Vereins

thema controlling

Jürgen Berenfänger · Dipl. Psychologe, Dipl. Sozialarbeiter

mailto:juergen%40berenfaenger.de?subject=
http://www.berenfaenger.de
mailto:prums%40deutscher-verein.de?subject=
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Einleitung
Das Handeln der Führungskraft wird zu großen Teilen von Kommuni-
kation bestimmt. Führungskräfte entwickeln Ziele, planen deren Um-
setzung, überprüfen Ergebnisse, sie kontrollieren und regeln Konflikte. 
Alles verbunden mit intensiven Kommunikationsprozessen. Neben dem 
Alltagsgeschäft haben Führungskräfte den Auftrag, ihre Organisation bzw. 
Organisationseinheit weiterzuentwickeln, um sie den veränderten Rah-
menbedingungen bzw. fachlichen Entwicklungen anzupassen. Nachhalti-
ges Führen und Leiten hängt dabei wesentlich vom Kommunikationsver-
halten und dem Kommunikationskonzept der Leitung ab.

Ziele
Die Fortbildung bietet Führungskräften die Möglichkeit, Methoden und 
Handwerkszeug für gelingende Kommunikation im Leiten und Führen 
zu erlernen, deren Anwendung zu reflektieren und in schwierigen Situa-
tionen handlungsfähig zu bleiben. Im Akademiekurs werden Kenntnisse 
für souveränes und reflektierendes Führungsverhalten vermittelt. In der 
praktischen Erprobung von Führungssituationen kann die eigene Wir-
kung wahrgenommen werden, um daraus Schritte für die künftige Praxis 
abzuleiten.

Inhalte
1. Führungsinstrumente einsetzen 

·· Das eigene Führungsleitbild und Führungsverständnis
·· Leitfragen zur Führung in sozialen Organisationen/Verwaltungen
·· �Das Leadershipmodell − Einführung zu Rolle und Aufgaben von 
Führungskräften

·· Führungsinstrumente anwenden und reflektieren
·· Arbeit mit dem Führungsregelkreis
·· Führungsinstrumente

Akademie des Deutschen Vereins – Veranstaltungen der Fort- und Weiterbildung

Führung gestalten

April 2016 – Oktober 2016 
 A 

Akademiekurs

11/4113/16

Zeitplan 

3 Module à 3 Seminartage

Modul 1
13.04.2016 – 15.04.2016

Modul 2
06.07.2016 – 08.07.2016

Modul 3
05.10.2016 – 07.10.2016

Die Seminare beginnen am ersten Tag um 
15.00 Uhr und enden am letzten Tag um 
15.00 Uhr.

zielgruppen

Mitarbeiter/innen mit Führungsaufgaben.
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Anmeldung bitte bis
05.02.2016

Veranstaltungsort
Wyndham Hannover Atrium Hotel

veranstaltungsleitung (fachliche Fragen)
Klaus Titz, Dipl. Sozialpädagoge, 
Organisationsberater
Titz&Partner GbR, Hannover
Telefon: 0511 6968715
titz@titzundpartner.de
Internet: www.titzundpartner.de

anmeldung (organisatorische Fragen)
Mark Ernstberger
Telefon: 030 62980-606
ernstberger@deutscher-verein.de

Kosten
Mitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
2.150 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
702 Euro

Akademiekurs gesamt
2.852 Euro

NichtMitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
2.688 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
702 Euro

Akademiekurs gesamt
3.390 Euro

Bitte beachten Sie, dass eine Anmeldung nur für 
alle Module dieses Kurses möglich ist.

2. Führungsbezogene Kommunikation

·· �Das Dreifeldermodell zur Beziehungsgestaltung in der 
Führung von Mitarbeiter/innen

·· �Grundlagen der Kommunikation mit Mitarbeiter/innen − 
Gesprächstechniken anwenden

·· Zusammenarbeit im Team
·· Teamdefinition und -diagnose
·· Teams führen − Anforderungen an Führung
·· Stärkenergänzung im Team
·· Diskrepanzen im Team
·· Selbstreflexion und Lernen durch Feedback

3. Kommunikation in Konfliktsituationen

·· Kommunikation in schwierigen Situationen
·· Konfliktverlauf und Interventionen
·· Reflexion von Konfliktverläufen
·· �Konstruktive Konfliktregelung und Konfliktgespräche 
mit Mitarbeiter/innen führen

·· �Kommunikation in Veränderungsprozessen und Umgang 
mit Widerstand

Kursorganisation/Arbeitsformen
·· Arbeit mit konkreten Anliegen der Teilnehmer/innen aus der Praxis
·· Inputs und Impulse zu Führungsthemen
·· Übungen
·· Einzel- und Gruppenarbeit
·· Lernen durch Feedback
·· Möglichkeit zur Selbstreflexion

Abschluss
Zertifikat des Deutschen Vereins

thema Führen und Leiten

Klaus Titz · Dipl. Sozialpädagoge, Organisationsberater

mailto:titz%40titzundpartner.de?subject=
http://www.titzundpartner.de
mailto:ernstberger%40deutscher-verein.de?subject=
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Einleitung
Kitaleiter/innen haben eine Fülle unterschiedlichster Aufgaben: Sie sind 
zuständig für das Gelingen des Alltags in der Kita, müssen Konzeptionen 
(weiter-)entwickeln, sind verantwortlich für erhebliche Budgets und nicht 
zuletzt müssen sie ihr Personal führen. Dazu kommt die Notwendigkeit, 
mit dem Träger zu kooperieren, rechtlichen und pädagogischen Anforde-
rungen gerecht zu werden und die Kita nach außen zu repräsentieren und 
im Sozialraum zu verankern. Gleichzeitig stehen Kitas im Interesse der 
Öffentlichkeit und kämpfen um die höhere Anerkennung ihrer wichtigen 
Funktion im Gesamtkontext von Erziehung, Bildung und Betreuung. An-
sprechpartner/innen sind hier immer die Leitungen.

Ausgangspunkt des eigenen Berufslebens ist aber häufig das Interesse an 
der unmittelbaren Arbeit mit Kindern, das so im Führungsalltag nicht 
mehr gelebt werden kann.

Ziele
Nach Abschluss der Weiterbildung sind die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer vertraut mit
·· unterschiedlichen Managementstrategien
·· Ansätzen der Personalführung und -entwicklung
·· �Kommunikationsstrategien zu den unterschiedlichen Akteuren – 
Eltern, Träger, anderen kinder- und familienbezogenen Institutionen 
im Gemeinwesen, Schule, ggf. Öffentlichkeit und Politik

·· Grundlagen des Konfliktmanagements
und sind kompetent, diese Kenntnisse in ihrer beruflichen Praxis einzu-
setzen.

Inhalte
1. Die eigene Leitungspersönlichkeit 

·· die Person der Leiterin/des Leiters als zentrales Element 
·· Leitung zwischen Pädagogik und Management
·· �Umgang mit den unterschiedlichen Anforderungen von Mitarbeiter/
innen, Eltern, Trägern und anderen Kooperationspartnern

·· Reflexion des eigenen Führungsverhaltens
·· Zusammenarbeit zwischen Leiter/in und Stellvertreter/in

Akademie des Deutschen Vereins – Veranstaltungen der Fort- und Weiterbildung

Leiten von Kitas – eine Herausforderung 
an Kompetenz und Rolle

Juni 2016 – Dezember 2016
 A 

Akademiekurs

13/4159/16

Zeitplan 

3 Module à 3 Seminartage

Modul 1
06.06.2016 – 08.06.2016

Modul 2
19.09.2016 – 21.09.2016

Modul 3
12.12.2016 – 14.12.2016

Die Seminare beginnen am ersten Tag um  
14.00 Uhr und enden am letzten Tag um 
15.00 Uhr.

zielgruppen

Personen, die Kitas leiten, Stellvertreter/innen 
sowie Interessierte, die sich auf eine solche 
Tätigkeit vorbereiten.
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Anmeldung bitte bis
07.04.2016

Veranstaltungsort
Wyndham Garden Berlin Mitte Hotel

veranstaltungsleitung (fachliche Fragen)
Ionka Senger,  
Fortbildung, Beratung, Training, mit den 
Schwerpunkten Change Management, Coaching, 
Führungskräfteberatung, Teamentwicklung
Seniorcoach und Lehrcoach beim Deutschen 
Coaching-Verband (DCV)
Telefon: 069 437900
Mobil: 0176 50332778
info@ionka-senger.de

anmeldung (organisatorische Fragen)
Bärbel Winter
Telefon: 030 62980-605
winter@deutscher-verein.de

Kosten
Mitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
2.100 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
864 Euro

Akademiekurs gesamt
2.964 Euro

NichtMitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
2.625 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
864 Euro

Akademiekurs gesamt
3.489 Euro

Bitte beachten Sie, dass eine Anmeldung nur für 
alle Module dieses Kurses möglich ist.

2. Mitarbeiterführung und -entwicklung

·· verschiedene Führungsstile und deren Wirkung
·· Ziele entwickeln, Ziele setzen, Zieldiskrepanzen moderieren
·· Burnout als Herausforderung
·· das Führen von Einzelnen und das Führen von Teams
·· Möglichkeiten der Mitarbeiter/innen-Motivation

3. Kommunikation nach innen und außen

·· �Schwierige Gespräche führen – mit Mitarbeiter/innen, Eltern, 
Trägervertreter/innen

·· �Umgang mit Konflikten – Ursachen, Erscheinungsformen, 
Strategien der Konfliktbewältigung

·· �die Kita nach außen repräsentieren: der/die Kitaleiter/in als 
öffentliche Person

·· �Veränderungsprozesse in Kitas: Notwendigkeiten erkennen, 
Struktur schaffen, kommunizieren

Die Inhalte der Weiterbildung werden jeweils theoretisch vermittelt und 
anhand konkreter Praxissituationen der Teilnehmenden in Übungen er-
probt. 

Kursorganisation/Arbeitsformen
Bedingung für die Kurs-Teilnahme ist die Bereitschaft, sich selbst zu re-
flektieren und eigene berufliche Situationen als Lernmöglichkeit zur Ver-
fügung zu stellen. 

Abschluss
Zertifikat des Deutschen Vereins

Bewerbung
Bitte senden Sie uns einen tabellarischen Lebenslauf mit Ihren Entwick-
lungszielen zu. 

thema Führen und Leiten

Ionka Senger · Fortbildung, Beratung, Training. Schwerpunkte in Change Management, 

Coaching, Führungskräfteberatung, Teamentwicklung

mailto:info%40ionka-senger.de?subject=
mailto:winter%40deutscher-verein.de?subject=
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Einleitung
Bundesweit sind die Kosten der Leistungen der Eingliederungshilfe des 
SGB XII in den letzten Jahren gestiegen. Während in der Kinder- und Ju-
gendhilfe Hilfeplanverfahren und gemeinsame Zielentwicklungsprozesse 
mit den Klientinnen und Klienten weitgehend bekannt sind und ange-
wandt werden, war dies in der Eingliederungshilfe nach dem SGB XII bei 
vielen Sozialhilfeträgern zunächst nicht der Fall. Inzwischen haben sich 
auch viele Sozialhilfeträger auf den „Steuerungsweg“ gemacht. Dazu be-
darf es eines theoretischen Hintergrundwissens über Methoden der Be-
darfserhebung und Zielentwicklungsverfahren. 

In der fünftägigen Akademietagung werden die Teilnehmenden mit den 
Besonderheiten der Eingliederungshilfe vertraut gemacht. Dabei liegen 
die Schwerpunkte in der Vermittlung des Wissens, wie der Bedarf erhoben 
und wie mit Hilfe eines Zielsystems effektiv und effizient gesteuert werden 
kann. Die Empfehlungen des Deutschen Vereins zur Bedarfsermittlung 
und Hilfeplanung in der Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinde-
rungen vom 17. Juni 2009 sowie die Empfehlung zur Weiterentwicklung 
des SGB IX vom 20. März 2013 werden erörtert.

Ziele
Nach Abschluss der Weiterbildung sind die Teilnehmenden in der Lage,
·· Fälle der Eingliederungshilfe zielorientiert zu steuern, 
·· Hilfe-/Gesamtpläne zu gestalten und zu steuern,
·· Wirkfaktoren gekonnt zu identifizieren, 
·· �mit Hilfe der entsprechenden Gesprächsführung Hilfeplan-/Gesamt-
plankonferenzen zu leiten.

Inhalte
·· Rollenverständnis der Mitarbeiter/innen in der Eingliederungshilfe
·· �Grundlagen der Eingliederungshilfe (Was ist „wesentliche“ Behinde-
rung, Teilhabebeeinträchtigung?) 

·· �Grundlagen und Philosophie des Fallmanagements für die Eingliede-
rungshilfe

·· Wirkfaktoren in der Eingliederungshilfe
·· �Was ist ein Hilfeplan? Was ist ein Gesamtplan? – Wie können beide 
„Pläne“ gesteuert werden?

·· �Methoden der Bedarfsermittlung (Was ist ein „Bedarf“ und wie kann 
er erhoben werden und von wem?)

Akademie des Deutschen Vereins – Veranstaltungen der Fort- und Weiterbildung

Neu in der Eingliederungshilfe – 
Eine Einführungswoche für neue Mitarbei­
ter/innen in der Eingliederungshilfe SGB XII

13.06.2016 · 14.00 Uhr – 17.06.2016 · 14.00 Uhr 
 A 

Akademietagung

AT/4137/16

zielgruppen

Mitarbeiter/innen von Trägern der öffentlichen 
Sozialhilfe der Eingliederungshilfe – Sozialar-
beiter/innen und Verwaltungsmitarbeiter/innen. 
Die Akademietagung richtet sich auch an neue 
Mitarbeiter/innen und an Mitarbeiter/innen, die 
bereits seit einiger Zeit in der Eingliederungshilfe 
arbeiten und ihre theoretischen Kenntnisse ver-
tiefen wollen.
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Anmeldung bitte bis
12.04.2016

Veranstaltungsort
Bildungszentrum Erkner bei Berlin

veranstaltungsleitung (fachliche Fragen)
Jürgen Berenfänger, 
Dipl. Psychologe, Dipl. Sozialarbeiter
Die Lupe, Werkstatt für Management 
und Personaltraining
Telefon: 0163 4604645
juergen@berenfaenger.de
Internet: www.berenfaenger.de

anmeldung (organisatorische Fragen)
Mark Ernstberger
Telefon: 030 62980-606
ernstberger@deutscher-verein.de

Kosten
Mitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
600 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
514 Euro

Akademietagung gesamt
1.114 Euro

NichtMitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
750 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
514 Euro

Akademietagung gesamt
1.264 Euro

·· �Grundlagen eines Zielsystems in der Steuerung der Eingliederungshilfe 
(Grundsatz-, Rahmen- und Ergebnisziele)

·· Sozialraumorientierte Ansätze in der Eingliederungshilfe
·· Aktive Verhandlungs- und Gesprächsführung 
·· Leitung von Hilfeplan-/Gesamtplankonferenzen

Kursorganisation/Arbeitsformen
Seminararbeit und Übungen, Präsentationen, Fallbeispiele, Theorie-Input

thema Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderung

Jürgen Berenfänger · Dipl. Psychologe, Dipl. Sozialarbeiter

mailto:juergen%40berenfaenger.de?subject=
http://www.berenfaenger.de
mailto:ernstberger%40deutscher-verein.de?subject=
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Einleitung
Wie soll der „Fall“ gesteuert werden? Welcher sozialhilferechtliche Bedarf 
besteht im Fall und welche Ziele sollen im Gesamtplan aufgenommen 
werden?

Welche Haltung ist hilfreich, um verhärtete Fallkonstellationen aufzulo-
ckern, um eine tragfähige Arbeitsbeziehung herzustellen? Damit einher 
geht auch die Frage „Wer macht was im Hilfesystem und wer hat welchen 
Auftrag?“ Diese und weitere Fragen beschäftigen Sachbearbeiter/innen oder 
auch Sozialarbeiter/innen der Leistungsträger. Aber auch Leistungserbrin-
ger stehen oft vor dieser „kniffligen“ Frage und suchen nach Lösungen. 

Im Rahmen der Akademietagung haben die Teilnehmenden die Mög-
lichkeit, mit Hilfe eigener Praxisfälle die Fallsteuerung zu entwerfen. Die 
Grundlage hierfür bietet ein dreistufiges Zielsystem, das im Rahmen der 
Akademietagung vorgestellt wird. Anhand der „logischen Kette“ der Ein-
gliederungshilfe prüfen die Teilnehmenden die vorliegenden Teilhabebe-
einträchtigungen, ermitteln den (sozialhilferechtlichen) Bedarf und for-
mulieren hierzu entsprechende Ziele. 

Die Empfehlung des Deutschen Vereins zur Bedarfsermittlung und 
Hilfeplanung in der Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderun-
gen vom 17. Juni 2009 und die Empfehlung des Deutschen Vereins zur 
Weiterentwicklung des SGB IX vom 20. März 2013 fließen in die Be-
trachtung mit ein.

Ziele
Nach Abschluss der Weiterbildung sind die Teilnehmenden in der Lage, 
die Methodik der „logischen Kette“ in der Eingliederungshilfe anzuwen-
den sowie ein dreistufiges Zielsystem bei der Erstellung von Gesamtplänen 
aufzustellen und in der Praxis anzuwenden.

Inhalte
·· Wie baut sich die Fallsteuerung in der Eingliederungshilfe auf? 
·· �Von der Diagnostik über die Ermittlung der Teilhabebeeinträchti
gungen zur Zielentwicklung und Maßnahmenplanung

·· �Vorstellung eines dreistufigen Zielsystems zur Einzelfallsteuerung 
im Rahmen von Hilfe- und Gesamtplänen

Akademie des Deutschen Vereins – Veranstaltungen der Fort- und Weiterbildung

Ungelöste Fälle in der Eingliederungs­
hilfe – Ein praktisches Zieltraining zur 
Steuerung schwieriger Fälle in der 
Eingliederungshilfe

24.05.2016 · 14.30 Uhr – 25.05.2016 · 14.00 Uhr 
 A 

Akademietagung

 AT/4133/16

Zielgruppen 

Mitarbeiter/innen der öffentlichen Sozialhilfeträ-
ger der Eingliederungshilfe (Sozialarbeiter/innen, 
Ärztinnen und Ärzte, Verwaltungsmitarbeiter/
innen) sowie Leistungserbringer/innen in der 
Eingliederungshilfe (freie und private Träger)
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Anmeldung bitte bis
23.03.2016

Veranstaltungsort
NH Berlin Alexanderplatz 

veranstaltungsleitung (fachliche Fragen)
Jürgen Berenfänger, 
Dipl. Psychologe, Dipl. Sozialarbeiter
Die Lupe, Werkstatt für Management 
und Personaltraining
Telefon: 0163 4604645
juergen@berenfaenger.de
Internet: www.berenfaenger.de

anmeldung (organisatorische Fragen)
Mark Ernstberger
Telefon: 030 62980-606
ernstberger@deutscher-verein.de

Kosten
Mitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
396 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
146 Euro

Akademietagung gesamt
542 Euro

NichtMitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
495 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
146 Euro

Akademietagung gesamt
641 Euro

·· Umfangreiches Training des Zielsystems anhand von praktischen Fällen
·· �Der Verständigungs- und Verhandlungsprozess mit dem Menschen mit 
Behinderung – dialogisches Vorgehen

·· Überlegungen für den Transfer in die eigene Dienststelle

Kursorganisation/Arbeitsformen
Theorie-Input, Übungen anhand von Fallbeispielen, die im Vorfeld bereits 
von den Teilnehmenden bereitgestellt werden sollen. Die Teilnehmenden 
erhalten ein gezieltes Coaching zur Steuerung des Falles.

thema Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderung

Jürgen Berenfänger · Dipl. Psychologe, Dipl. Sozialarbeiter

mailto:juergen%40berenfaenger.de?subject=
http://www.berenfaenger.de
mailto:ernstberger%40deutscher-verein.de?subject=
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Einleitung
Die Verfahren und Methoden, mit deren Hilfe der Bedarf in der Einglie-
derungshilfe eingeschätzt wird, sind in der Bundesrepublik Deutschland 
noch nicht einheitlich. Dies betrifft die Beteiligungsverfahren, mit denen 
Stellungnahmen bei den Gesundheitsämtern (oder anderen Diensten) 
eingeholt werden, und auch die Stellungnahmen selbst. Häufig ist nicht 
zu erkennen, welche Teilhabeeinschränkung die Behinderung verursacht. 
Aber genau dies ist für die weitere Ziel- und Maßnahmenentwicklung von 
immenser Bedeutung. In den einzelnen Bundesländern werden unter-
schiedliche Verfahren zum Fallmanagement angewandt.

Im Rahmen der Veranstaltung werden die unterschiedlichen „Verfahren 
und Wege“ auf ihre Wirksamkeit beleuchtet. Die unterschiedlichen Wege 
einzelner Leistungsträger der Eingliederungshilfe stehen dabei im Focus. 
Die Empfehlung des Deutschen Vereins zur Bedarfsermittlung und Hilfe-
planung in der Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderungen vom 
17. Juni 2009 fließen in die Betrachtung mit ein.

Ziele
Die Akademietagung bietet einen intensiven Gedanken- und Meinungs-
austausch. Anhand von Praxisbeispielen werden Best-Practice-Modelle 
betrachtet und auf ihre Anwendbarkeit in anderen Kommunen überprüft.

Inhalte
Es ist geplant zwei „Modelle“ vorzustellen, die anschließend diskutiert und 
auf ihre praktische Anwendbarkeit in anderen Kommunen überprüft wer-
den. Weitere Informationen unter www.deutscher-verein.de.

Kursorganisation/Arbeitsformen
Einführende Referate, Gruppenarbeit und Übungen, evtl. Fallbeispiele, 
World-Café 

Akademie des Deutschen Vereins – Veranstaltungen der Fort- und Weiterbildung

Organisation, Zusammenarbeit 
verschiedener Berufsgruppen und 
Verfahren zur Bedarfsermittlung in 
der Eingliederungshilfe, SGB XII

27.06.2016 · 14.00 Uhr – 28.06.2016 · 14.00 Uhr 
 A 

Akademietagung

AT/4138/16

Zielgruppen

Mitarbeiter/innen, die im Bereich Eingliederungs-
hilfe verantwortlich tätig sind, und aus Gesund-
heitsämtern, die gutachterliche Tätigkeiten im 
Rahmen der Leistungen der Eingliederungshilfe 
erbringen. Die Akademietagung richtet sich ins-
besondere auch an Ärztinnen und Ärzte sowie 
Sozialarbeiter/innen. 

Anmeldung bitte bis
26.04.2016

Veranstaltungsort
Bildungszentrum Erkner bei Berlin

veranstaltungsleitung (fachliche Fragen)
Jürgen Berenfänger, Dipl. Psychologe, 
Dipl. Sozialarbeiter · Die Lupe, Werkstatt für 
Management und Personaltraining
Telefon: 0163 4604645
juergen@berenfaenger.de
Internet: www.berenfaenger.de

anmeldung (organisatorische Fragen)
Petra Prums
Telefon: 030 62980-419
prums@deutscher-verein.de

Kosten
Mitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
340 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
128,50 Euro

Akademietagung gesamt
468,50 Euro

NichtMitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
425 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
128,50 Euro

Akademietagung gesamt
553,50 Euro

http://www.deutscher-verein.de
mailto:juergen%40berenfaenger.de?subject=
http://www.berenfaenger.de
mailto:prums%40deutscher-verein.de?subject=
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thema Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderung

Einleitung
Nach § 58 SGB XII hat der Träger der Sozialhilfe frühzeitig einen Ge-
samtplan zur Durchführung der einzelnen Leistungen aufzustellen. Der 
Gesamtplan soll die Ziele umfassen, nach denen die Maßnahmen (Hilfen) 
durchgeführt werden. Im Zentrum dieses Verständigungs- und Verhand-
lungsprozesses (Zielentwicklung) steht der Mensch mit Behinderung. In 
der Praxis ist es oftmals schwierig, ein passendes Zielsystem mit den Be-
teiligten zu erstellen. Im Rahmen der Akademietagung wird ein bereits 
in einigen Bundesländern praktiziertes dreistufiges Zielsystem vorgestellt 
und die Anwendung anhand von praktischen Beispielen trainiert. 

Die Empfehlungen des Deutschen Vereins zur Bedarfsermittlung und Hil-
feplanung in der Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderungen 
vom 17. Juni 2009 sowie die Empfehlungen des Deutschen Vereins zur 
Weiterentwicklung des SGB IX vom 20. März 2013 fließen in die Be-
trachtung mit ein.

Ziele
Nach Abschluss der Weiterbildung sind die Teilnehmenden in der Lage, 
ein dreistufiges Zielsystem bei der Erstellung von Hilfe- und Gesamtplä-
nen aufzustellen und in der Praxis anzuwenden.

Inhalte
·· �Die Bedeutung von Zielen in der Hilfeplanung 
(Hilfe- und Gesamtpläne)

·· �Vorstellung eines dreistufigen Zielsystems zur Einzelfallsteuerung 
im Rahmen von Hilfe- und Gesamtplänen

·· �Training des Zielsystems anhand von praktischen Fällen
·· �Überlegungen für den Transfer in die eigene Dienststelle 

Kursorganisation/Arbeitsformen
Theorie-Input, Bearbeitung von Fallbeispielen

Mit Zielen in der 
Eingliederungshilfe steuern

02.05.2016 · 14.00 Uhr – 03.05.2016 · 14.00 Uhr
 A 

Akademietagung

AT/4132/16

Zielgruppe

Mitarbeiter/innen der öffentlichen Sozialhilfeträ-
ger der Eingliederungshilfe (Sozialarbeiter/innen, 
Ärztinnen und Ärzte, Verwaltungsmitarbeiter/
innen) sowie Leistungserbringer/innen in der 
Eingliederungshilfe (freie und private Träger)

Anmeldung bitte bis
01.03.2016

Veranstaltungsort
NH Alexanderplatz Berlin

veranstaltungsleitung (fachliche Fragen)
Jürgen Berenfänger, 
Dipl. Psychologe, Dipl. Sozialarbeiter, 
Die Lupe, Werkstatt für Management 
und Personaltraining
Telefon: 0163 4604645
juergen@berenfaenger.de
Internet: www.berenfaenger.de

anmeldung (organisatorische Fragen)
Mark Ernstberger
Telefon: 030 62980-606
ernstberger@deutscher-verein.de

Kosten
Mitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
350 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
146 Euro

Akademietagung gesamt
496 Euro

NichtMitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
438 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
146 Euro

Akademietagung gesamt
584 Euro

mailto:juergen%40berenfaenger.de?subject=
http://www.berenfaenger.de
mailto:ernstberger%40deutscher-verein.de?subject=
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Einleitung
In Deutschland leben 900.000 Menschen mit festgestellter Behinderung 
gemeinsam mit minderjährigen Kindern zusammen. Einige dieser Eltern 
benötigen Unterstützung bei der Versorgung der Kinder. Durch die ab-
schließenden Bemerkungen des UN-Ausschusses für die Rechte von Men-
schen mit Behinderungen in Folge der Staatenprüfung 2015 ist Deutsch-
land gefordert, Hilfen so zur Verfügung zu stellen, dass Kinder bei ihren 
Eltern gut aufwachsen können. Der Deutsche Verein hat dazu die Emp-
fehlung für eine praxisgerechte Unterstützung von Eltern mit Beeinträch-
tigungen und deren Kindern vom 30. September 2014 herausgegeben 
(DV 32/13), die neben den Unterstützungsformen auch die Zusammen-
arbeit der unterschiedlichen Akteure untereinander und mit den Eltern in 
den Fokus nimmt.

Ziele
Vermittlung von Wissen über Unterstützungsmöglichkeiten der Jugend- und 
Eingliederungshilfe. Kompetenzerweiterung über Kooperationsmöglichkei-
ten, die notwendig sind, um die in der Empfehlung DV 32/13 beschriebe-
nen Unterstützungsformen gut in die Praxis umzusetzen.

Inhalte
Einführung ins Thema – Rechtliche Grundlagen

·· �UN-Behindertenrechtskonvention (BRK) – Das Menschenrecht auf 
Elternschaft und seine Folgen für die Leistungsträger

·· �Unterscheidung der Hilfeformen: Elternassistenz, Begleitete Eltern-
schaft, Hilfe für Eltern mit psychischen Behinderungen

·· Zuständigkeitsbereich SGB VIII und XII
·· Beispiele gelungene Zusammenarbeit

Begleitete Elternschaft

·· Angebote und ihre Finanzierungsmodelle 
·· Beispiele praxiserprobter Leistungsvereinbarungen
·· �Rolle der Mitarbeiter/innen zwischen Unterstützung 
der Eltern und Sicherung des Kindeswohls 

·· �Auswirkungen der unterschiedlichen Hilfesettings 
auf die Entwicklung der Kinder 

·· �Zusammenarbeit der Akteure innerhalb der Familie 
mit Eltern und Kindern

Akademie des Deutschen Vereins – Veranstaltungen der Fort- und Weiterbildung

Unterstützung für Eltern mit 
Behinderung – Elternassistenz und 
Begleitete Elternschaft als Hilfen der 
Eingliederungshilfe und Jugendhilfe

04.04.2016 · 14.00 Uhr – 06.04.2016 · 13.00 Uhr
 A 

Akademietagung

AT/4144/16

Zielgruppen

Mitarbeiter/innen der öffentlichen Sozialhilfe
träger der Eingliederungshilfe und der Jugend-
hilfe (Sozialarbeiter/innen, Ärztinnen und Ärzte, 
Verwaltungsmitarbeiter/innen) sowie Leistungs-
erbringer/innen und Berater/innen in der Ein
gliederungshilfe und Jugendhilfe.
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Anmeldung bitte bis
05.02.2016

Veranstaltungsort
Wyndham Hannover Atrium Hotel

veranstaltungsleitung (fachliche Fragen)
Kerstin Blochberger,  
Master Soziale Arbeit, Dipl. Sozialpädagogin 
und Peer-Counselorin (ISL)
Bundesverband behinderter und chronisch 
kranker Eltern – bbe e.V.
Telefon: 0511 6963256 
elternassistenz-hannover@behinderte-eltern.de
Internet: www.behinderte-eltern.com

anmeldung (organisatorische Fragen)
Petra Prums
Telefon: 030 62980-419
prums@deutscher-verein.de

Kosten
Mitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
350 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
117 Euro

Akademietagung gesamt
467 Euro

NichtMitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
438 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
117 Euro

Akademietagung gesamt
555 Euro

Elternassistenz

·· �Angebotsstruktur und Beispiele praxiserprobter 
Leistungsvereinbarungen

·· Rolle der Mitarbeiter/innen 
·· �Nutzen der Elternassistenz bzw. Auswirkungen der fehlenden 
Elternassistenz auf die Entwicklung der Kinder 

·· Chancen des persönlichen Budgets bei Elternassistenz 

Hilfen für Eltern mit psychischen Behinderung

·· Vielfalt der Angebotsstruktur in Deutschland 
·· �Grenzen des Elternrechts gegenüber Kinderschutz und die Rolle 
der Akteure dabei

·· �Gruppenarbeit zur Zusammenarbeit der Akteure innerhalb der 
Familie mit Eltern und Kindern und unter den Akteuren

Kursorganisation/Arbeitsformen
Seminar- und Gruppenarbeit, Fallarbeit an konkreten Beispielen, gern 
können eigene Beispiele eingebracht werden, Theorie-Input

thema Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderung

Kerstin Blochberger · MA Soziale Arbeit, Dipl. Sozialpädagogin und Peer Counselorin (ISL)

mailto:elternassistenz-hannover%40behinderte-eltern.de?subject=
http://www.behinderte-eltern.com
mailto:prums%40deutscher-verein.de?subject=
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Einleitung
Die Steuerung von Fällen der Eingliederungshilfe nach § 35a SGB VIII 
stellt Jugendämter vor große Herausforderungen. Einerseits gibt es häu-
fig Ähnlichkeiten zur Fallsteuerung der Hilfe zur Erziehung, andererseits 
handelt es sich aber deutlich um Eingliederungshilfe, für die auch Grund-
sätze der Sozialhilfe gelten. Jugendhilfe trifft sozusagen auf Sozialhilfe. Die 
Fallsteuerung der Eingliederungshilfe basiert auf wesentlichen Elementen:

Die Bedarfserhebung und damit die konkrete Feststellung der Teilhabe
beeinträchtigungen durch den Jugendhilfeträger, die die Grundlagen für 
die weitere Hilfegestaltung darstellen.

Die Beseitigung oder Milderung der Teilhabebeeinträchtigungen, die in 
konkrete Zielformulierungen münden sollen.

Ziele
Die Teilnehmenden sind in der Lage, Fälle nach § 35a SGB VIII zielori-
entiert steuern zu können.

Inhalte
In der Akademietagung setzen sich die Teilnehmenden 
·· �mit den Grundlagen der Eingliederungshilfe nach § 35a SGB VIII und 
den Rollen der unterschiedlichen Akteure auseinander

·· �klären, was unter Teilhabebeeinträchtigungen und Bedarf zu verstehen 
ist und wie diese ermittelt werden können

·· �grenzen die Rollen der Akteure (Jugendhilfeträger, Gesundheitsamt, 
Ärzte, Leistungserbringer) voneinander ab

·· �lernen „smarte“ Ziele im Hinblick auf die Beseitigung oder Milderung 
der Teilhabebeeinträchtigungen zu entwickeln und in den Zielaushand-
lungsprozess einzubringen 

·· �bearbeiten Fälle anhand der „logischen Kette“ der Eingliederungshilfe 
und

·· �bauen hierzu dreistufige Zielsysteme für verschiedene Fallkonstellatio-
nen mit unterschiedlichen Diagnosen (z.B. Schulassistenz, ambulante 
oder stationäre Hilfen, Autismusfälle, ADHS-Fälle) auf. 

Akademie des Deutschen Vereins – Veranstaltungen der Fort- und Weiterbildung

Jugendhilfe trifft Sozialhilfe. Steuerung 
von Fällen der Eingliederungshilfe nach 
§ 35a SGB VIII für seelisch behinderte Kinder 
und Jugendliche

29.09.2016 · 14.00 Uhr – 30.09.2016 · 14.00 Uhr
 A 

Akademietagung

AT/4156/16

Zielgruppe

Mitarbeiter/innen, die im Bereich Eingliederungs-
hilfe nach § 35a SGB VIII bei Leistungserbringern 
oder Leistungsträgern (Jugendhilfeträger) tätig 
sind. Mitarbeitende aus Gesundheitsämtern, 
die gutachterliche Tätigkeiten im Rahmen der 
Leistungen der Eingliederungshilfe nach SGB 
VIII erbringen. Die Akademietagung richtet sich 
insbesondere auch an Ärztinnen und Ärzte sowie 
Sozialarbeiter/innen
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Anmeldung bitte bis
29.07.2016

Veranstaltungsort
Bildungszentrum Erkner bei Berlin

veranstaltungsleitung (fachliche Fragen)
Jürgen Berenfänger, 
Dipl. Psychologe, Dipl. Sozialarbeiter, 
Die Lupe, Werkstatt für Management 
und Personaltraining
Telefon: 0163 4604645
juergen@berenfaenger.de
Internet: www.berenfaenger.de

anmeldung (organisatorische Fragen)
Mark Ernstberger
Telefon: 030 62980-606
ernstberger@deutscher-verein.de

Kosten
Mitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
335 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
128,50 Euro

Akademietagung gesamt
463,50 Euro

NichtMitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
419 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
128,50 Euro

Akademietagung gesamt
547,50 Euro

Kursorganisation/Arbeitsformen
Einführendes Referat, Gruppenarbeit, Bearbeitung von Fallbeispielen

Neben der Vermittlung des theoretischen Hintergrundwissen, steht die 
Bearbeitung von praktischen Fällen im Mittelpunkt der Akademietagung. 
Die Teilnehmenden können gerne eigene Praxisfälle zur Bearbeitung mit-
bringen. Am Ende des Seminars erfolgt ein Praxistransfer in die Arbeit der 
Teilnehmenden.

thema Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderung

Jürgen Berenfänger · Dipl. Psychologe, Dipl. Sozialarbeiter

mailto:juergen%40berenfaenger.de?subject=
http://www.berenfaenger.de
mailto:ernstberger%40deutscher-verein.de?subject=
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Einleitung
Das Thema der Personenzentrierung stellt Leistungsträger wie Leistungs-
anbieter vor neue Herausforderungen. Im geplanten Bundesteilhabegesetz 
wird die Personenzentrierung eine besondere Wertstellung erfahren. Per-
sonenzentrierung als Teil der Bemühungen, Teilhabe und Inklusion zu 
verwirklichen, ist eine große Herausforderung und beinhaltet die Chance, 
neue Erfahrungen auch im pädagogischen Alltag zu machen. Im Mittel-
punkt stehen Kinder mit einer Vielfalt von Eigenschaften, Verhaltenswei-
sen, Möglichkeiten, Einschränkungen und Temperamenten. Diese Vielfalt 
ist jedoch von sich heraus noch kein Motor für wechselseitige Anerken-
nung, Interaktion und Entwicklung. Damit Inklusion gelingt, braucht es 
in unserer Gesellschaft eine Haltung, die Vielfalt und Unterschiedlichkeit 
als Normalität anerkennt. In den Bildungseinrichtungen ist darüber hi
naus ein individuelles und sehr spezifisches Handeln erforderlich, das auf 
Teilhabe und Kooperation ausgerichtet ist und zum Ziel hat, jedes Kind 
in seinem individuellen Reifungsprozess zu unterstützen. Der Vortrag „In-
klusion in einer Kita“ wirft Schlaglichter auf dieses hoch aktuelle Thema 
und stellt durch anschauliche Beispiele aus der Praxis die Herausforderun-
gen und Möglichkeiten von Inklusion dar. Ausgehend vom Praxisbeispiel 
der Kita wird der Transfer auf weitere soziale Handlungsfelder erfolgen.

Ziele
Mit Hilfe der Akademietagung können Ideen zu internen Auseinander-
setzungsprozessen bei Leistungsträgern oder Leistungsanbieter initiiert 
werden. Sie haben ein „Muster“ für ein mögliches Selbstverständnis und 
haben eine Methode der motivierenden Gesprächsführung kennengelernt. 

Inhalte
Die Akademietagung bietet einen Auseinandersetzungsprozess mit den 
Haltungen und Werten der Profis in der Eingliederungshilfe zum The-
ma Personenzentrierung. Sie ermöglicht die Entwicklung eines Selbstver-
ständnisses als Leistungsträger (Sozial- oder Jugendhilfeträger) oder als 
Leistungsanbieter. 

Akademie des Deutschen Vereins – Veranstaltungen der Fort- und Weiterbildung

Personenzentrierte Eingliederungshilfe? 
Wie kann diese verwirklicht werden?
Haltungen und Werte der Profis in 
Sozialorganisationen

07.03.2016 · 14.00 Uhr – 08.03.2016 · 14.30 Uhr
 A 

Akademietagung

AT/4165/16

Zielgruppe

Führungsverantwortliche der Leistungsträger 
(Sozialhilfe- und Jugendhilfeträger) und der 
Leistungsanbieter, die die Qualität in ihrem 
Verantwortungsbereich steigern und diesen 
personenzentriert im Sinne der Menschen mit 
Behinderung gestalten wollen. 
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Anmeldung bitte bis
05.01.2016

Veranstaltungsort
pentahotel Berlin-Köpenick

veranstaltungsleitung (fachliche Fragen)
Jürgen Berenfänger, 
Dipl. Psychologe, Dipl. Sozialarbeiter
Die Lupe, Werkstatt für Management 
und Personaltraining, Köln
Telefon: 0163 4604645
juergen@berenfaenger.de
Internet: www.berenfaenger.de

anmeldung (organisatorische Fragen)
Mark Ernstberger
Telefon: 030 62980-606
ernstberger@deutscher-verein.de

Kosten
Mitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
390 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
143 Euro

Akademietagung gesamt
533 Euro

NichtMitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
488 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
143 Euro

Akademietagung gesamt
631 Euro

Sie lernen u.a. auch, welche Bedeutung eine motivierende Gesprächs-
führung für den Gesamtplanprozess mit den Leistungsberechtigten hat 
und wie diese im Sinne des Menschen mit einer Behinderung gestaltet 
werden kann. 

Kursorganisation/Arbeitsformen
Die Akademietagung beginnt mit einem einführenden Referat zur Per-
sonenzentrierten Eingliederungshilfe. Das Praxisprojekt der Ruth-Bahl-
sen-Stiftung Hannover „Verwirklichte Inklusion in einer inklusiven Kin-
dertagesstätte“ sowie ein Ansatz der motivierenden Gesprächsführung 
werden vorgestellt. Die Teilnehmenden haben die Möglichkeit zum Aus-
tausch und zur Entwicklung eines Selbstverständnisses der Profis in Sozial
organisationen. 

thema Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderung

Jürgen Berenfänger · Dipl. Psychologe, Dipl. Sozialarbeiter

mailto:juergen%40berenfaenger.de?subject=
http://www.berenfaenger.de
mailto:ernstberger%40deutscher-verein.de?subject=
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Einleitung
Die Eingliederungshilfe befindet sich in einem teilweise rasanten Verände-
rungsprozess. Einflussfaktoren sind der stetig steigende Kostendruck; die 
Inklusion, die zunehmend in das Bewusstsein der Menschen rückt; die 
Personenzentrierung, die den Menschen mit Behinderung in den Focus 
stellt, sowie Ansätze der Sozialraumorientierung. 

Ausgehend von der Inklusion, die letztlich bedeutet, dass sich Menschen 
mit und ohne Behinderung in ihrem gemeinsamen Lebensraum als zuge-
hörig betrachten, bekommt das Thema der Sozialraumorientierung eine 
besondere Bedeutung. Denn Eingliederungshilfe muss an der Lebenswelt 
der Menschen ansetzen. 

Sozialraumorientierung stellt u.a. die nachfolgenden Anforderungen:
·· �den Willen und die Interessen des leistungsberechtigten Menschen als 
Ausgangspunkt zu sehen,

·· Hilfe zur Selbsthilfe stärken und ressourcenorientiert arbeiten,
·· professionelle Arbeit zielgruppen- und bereichsübergreifend anlegen,
·· �Vernetzung der unterschiedlichen sozialen Dienste, fallübergreifende 
Arbeit in und mit Netzwerken,

·· �Angebote in „kleinräumigen“ Sozialräumen, die von den Bürger/innen 
erreichbar sind, zu schaffen.

In die Gesamtbetrachtungen fließen die Empfehlung des Deutschen Ver-
eins zur Bedarfsermittlung und Hilfeplanung in der Eingliederungshilfe 
für Menschen mit Behinderungen vom 17. Juni 2009 sowie die Empfeh-
lungen des Deutschen Vereins zur Weiterentwicklung des SGB IX vom 
20. März 2013 und die Eckpunkte des Deutschen Vereins für einen inklu-
siven Sozialraum vom 7. Dezember 2011 ein.

Ziele
Die Teilnehmenden kennen aktuelle Beispiele zur Inklusion, die unter 
sozialräumlichen Aspekten verwirklicht worden sind. Sie verfügen über 
Anregungen, die zu einer Umsetzung in der eigenen Organisation führen 
können. 

Akademie des Deutschen Vereins – Veranstaltungen der Fort- und Weiterbildung

Sozialraumorientierte 
Eingliederungshilfe – wie geht das?

14.11.2016 · 14.00 Uhr – 15.11.2016 · 14.00 Uhr 
 A 

Akademietagung

AT/4162/16

Zielgruppe

(Leitende) Mitarbeiter/innen der Leistungsträger 
der Eingliederungshilfe sowie der Leistungs-
anbieter in der Eingliederungshilfe (freie und 
private Träger). 
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Anmeldung bitte bis
13.09.2016

Veranstaltungsort
NH Berlin Alexanderplatz

veranstaltungsleitung (fachliche Fragen)
Jürgen Berenfänger, 
Dipl. Psychologe, Dipl. Sozialarbeiter
Die Lupe, Werkstatt für Management 
und Personaltraining, Köln
Telefon: 0163 4604645
juergen@berenfaenger.de
Internet: www.berenfaenger.de

anmeldung (organisatorische Fragen)
Petra Prums
Telefon: 030 62980-419
prums@deutscher-verein.de

Kosten
Mitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
350 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
146 Euro

Akademietagung gesamt
496 Euro

NichtMitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
438 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
146 Euro

Akademietagung gesamt
584 Euro

Inhalte
·· �Vorstellung von Praxisprojekten zur Sozialraumorientierten 
Eingliederungshilfe. 

·· �Entwicklung von konkreten Handlungsansätzen zur Realisierung 
sozialraumorientierter Eingliederungshilfe.

Kursorganisation/Arbeitsformen
Präsentation von Praxisbeispielen, Arbeit in Kleingruppen (z.B. World 
Cafe), Diskussion. Von den Teilnehmer/innen wird die Bereitschaft er-
wartet, aktiv an einem offenen Prozess mitzuarbeiten und Ideen für sozial-
räumliche Ansätze in ihren eigenen Organisationen zu entwickeln.

thema Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderung

Jürgen Berenfänger · Dipl. Psychologe, Dipl. Sozialarbeiter

mailto:juergen%40berenfaenger.de?subject=
http://www.berenfaenger.de
mailto:prums%40deutscher-verein.de?subject=
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Einleitung
Die Zusammenarbeit von Schule und Jugendhilfe ist in den vergangenen 
Jahren immer wichtiger geworden. Nicht zuletzt durch die Schaffung von 
Ganztagsangeboten hat sich die Landschaft der außerschulischen Jugend-
bildung (als informelle und non-formale Bildung) verändert. Auch die er-
zieherischen Unterstützungsangebote der Kinder- und Jugendhilfe sind zu 
einer Neupositionierung im Verhältnis zu Familie und Schule aufgerufen. 

Angebote der Schulsozialarbeit arbeiten mit den Sozialen Diensten der 
Jugendämter eng zusammen oder sind mit/in sozialräumlichen Angebo-
ten vernetzt bzw. eingebunden. Die Übergänge von der Kindertagesstätte 
zur Grundschule und von der Schule in Ausbildung/Beruf stellen Meilen-
steine in der Entwicklung von Kindern und Jugendlichen dar. Im Fokus 
der Akademietagung stehen unterschiedliche Konzepte mit Blick auf die 
Strukturierung des Feldes, der Kooperation der Akteure und das Über-
gangsmanagement von Kindertagesstätte zur Grundschule.

Ziele
Die Teilnehmenden haben sich mit Praxisbeispielen auseinandergesetzt 
und Rahmenbedingungen zur gelungenen Zusammenarbeit von Schule 
und Jugendhilfe entwickelt. 

Inhalte
Im Rahmen der Akademietagung werden Praxisbeispiele aus Darmstadt 
und der Hansestadt Buxtehude vorgestellt. 

Praxisbeispiel Buxtehude

In der Hansestadt Buxtehude ist die Jugendhilfe als „Träger“ der offenen 
Ganztagsgrundschule verantwortlich. Unter dem Leitsatz „Vom Einzel-
fall zum System“ tritt die Jugendhilfe als Unterstützer im System Schu-
le zur Einführung und Umsetzung des Inklusionsauftrages auf. Die Zu-
sammenarbeit zwischen dem Jugendamt und den Schulen ist durch die 
Entwicklung gemeinsamer (Präventions-)Projekte gekennzeichnet. Die 
„Buxtehuder Bildungsoffensive“ – frühzeitige Vorbereitung des Über-
gangsmanagements Schule/Beruf – leistet eine vernetzte Arbeit im Bereich 
der Berufsorientierung. 

Akademie des Deutschen Vereins – Veranstaltungen der Fort- und Weiterbildung

Jugendhilfe trifft Schule und 
arbeitet eng mit ihr zusammen – Beispiele 
einer gelungenen Zusammenarbeit aus 
Darmstadt und Buxtehude

15.09.2016 · 14.00 Uhr – 16.09.2016 · 14.30 Uhr 
 A 

Akademietagung

AT/4134/16

Zielgruppe

Führungskräfte und Mitarbeitende aus 
Jugendämtern, der Schulsozialarbeit, Sozial
pädagoginnen und -pädagogen aus Ganz-
tagsschulen und der OGS, Mitarbeitende der 
Leistungsanbieter.
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Anmeldung bitte bis
15.07.2016

Veranstaltungsort
pentahotel Berlin-Köpenick

veranstaltungsleitung (fachliche Fragen)
Jürgen Berenfänger, 
Dipl. Psychologe, Dipl. Sozialarbeiter
Die Lupe, Werkstatt für Management 
und Personaltraining, Köln
Telefon: 0163 4604645
juergen@berenfaenger.de
Internet: www.berenfaenger.de

anmeldung (organisatorische Fragen)
Petra Prums
Telefon: 030 62980-419
prums@deutscher-verein.de

Kosten
Mitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
410 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
143 Euro

Akademietagung gesamt
553 Euro

NichtMitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
513 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
143 Euro

Akademietagung gesamt
656 Euro

Praxisbeispiel aus Darmstadt

In der Stadt Darmstadt wird ein Konzept der sozialräumlichen Schul
sozialarbeit verfolgt. Ziel ist eine eigenständige, lebensweltorientierte und 
schulübergreifende Unterstützung und Begleitung aller Schulkinder im 
Sozialplanungsraum. 

In vier Sozialplanungsräumen ist jeweils ein erfahrener Jugendhilfeträger 
für die Angebote der Schulsozialarbeit verantwortlich. Diese haben je-
weils einen eigenen Sitz mit entsprechenden Räumlichkeiten außerhalb 
von Schulen, in dem alle Fachkräfte der Schulsozialarbeit zu einem Team 
zusammengeschlossen sind. Alle Schulen des entsprechenden Sozialpla-
nungsraumes haben Vereinbarungen über die entsprechenden Angebote 
und Leistungen der Schulsozialarbeit und stellen hierfür eigene Räume 
zur Verfügung. 

Kursorganisation/Arbeitsformen
Nach der Vorstellung der Projekte erarbeiten die Teilnehmenden im wei-
teren Teil der Akademietagung Rahmenbedingungen, die zur gelungenen 
Zusammenarbeit von Schule und Jugendhilfe beitragen, und entwickeln 
evtl. ein Best-Practice-Modell.

thema Kooperation von Jugendhilfe und Schule

Jürgen Berenfänger · Dipl. Psychologe, Dipl. Sozialarbeiter

mailto:juergen%40berenfaenger.de?subject=
http://www.berenfaenger.de
mailto:prums%40deutscher-verein.de?subject=
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Einleitung
Der Weg zu einer rechtmäßigen Entscheidung führt unweigerlich über 
den breiten Pfad des Verfahrensrechts. Wenngleich zuweilen die materiell-
rechtlichen Anspruchsvoraussetzungen des Sozialrechts im Vordergrund 
stehen, sind formell-rechtliche Prüfschritte vorgeschaltet, denen es gilt, 
besondere Aufmerksamkeit zu widmen. Die Sozialgerichte messen beiden 
Rechtmäßigkeitsvoraussetzungen gleichermaßen große Bedeutung zu, 
weil ein faires wie ebenso sorgfältig durchzuführendes Verfahren von der 
Antragstellung bis zur Entscheidung die Grundlage für die Durchsetzung 
von Sozialleistungsansprüchen bildet.

Für eine qualifizierte Sachbearbeitung und für Führungsfunktionen so-
wohl für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit einer Verwaltungsausbil-
dung als auch für Kolleginnen und Kollegen der Sozialen Dienste ist ein 
fundiertes Fachwissen über das verfassungsrechtlich garantierte Verfahren 
unverzichtbare Arbeitsgrundlage, um gerichtsfeste Entscheidungen nach-
vollziehbar und substanzhaltig vorzubereiten.

Diese Akademietagung: 

·· �vermittelt Basiswissen über wichtige verfahrensrechtliche 
Bestimmungen,

·· gibt anschaulich praktische Hinweise für die tägliche Arbeit,
·· vertieft durch einprägsame Fallbeispiele,
·· bietet Sicherheit durch Prüfschemata,
·· qualifiziert zu einer konsensualen Kommunikation,
·· hilft, Argumentationstechniken streitvermeidend einzusetzen,
·· �transformiert schwer verständliche Rechtssprache in leicht 
verständliche Entscheidungsbegründungen,

·· soll sozialgerichtliche Verfahren reduzieren helfen.

Ziele
Nach Abschluss der Akademietagung kennen die Teilnehmenden die 
wichtigsten Grundlagen für die formalrechtlichen Prüfschritte, die im Ver-
fahrensrecht zu beachten sind. Sie besitzen Kenntnisse, um gerichtsfeste 
Entscheidungen vorbereiten zu können. 

Akademie des Deutschen Vereins – Veranstaltungen der Fort- und Weiterbildung

Sozialverfahrensrecht und 
Zielvereinbarungen für Praktiker der 
Leistungsträger SGB II, VIII und XII

11.01.2016 · 14.30 Uhr – 13.01.2016 · 14.00 Uhr 
 A 

Akademietagung

AT/4145/16

Zielgruppe

Vorrangig Mitarbeiter/innen und Führungskräfte 
der Leistungsträger der SGB II, VIII und XII, 
Richter/innen der Sozialgerichtsbarkeit.
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Anmeldung bitte bis
27.11.2015

Veranstaltungsort
Wyndham Hotel Hannover Atrium

veranstaltungsleitung (fachliche Fragen)
Jürgen Berenfänger, 
Dipl. Psychologe, Dipl. Sozialarbeiter
Die Lupe, Werkstatt für Management 
und Personaltraining, Köln
Telefon: 0163 4604645
juergen@berenfaenger.de
Internet: www.berenfaenger.de

anmeldung (organisatorische Fragen)
Petra Prums
Telefon: 030 62980-419
prums@deutscher-verein.de

Kosten
Mitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
400 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
234 Euro

Akademietagung gesamt
634 Euro

NichtMitglieder
Veranstaltungskosten Deutscher Verein
500 Euro

Tagungsstättenkosten, inkl. Unterkunft/Verpfle-
gung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt.
234 Euro

Akademietagung gesamt
734 Euro

Inhalte
I. Sozialrechtliche Grundsätze

Grundsatz der Individualisierung, Nachrangigkeit, Prävention, ambulant 
vor stationär, Grundsatz der Nichtförmlichkeit

II. Verfahrensrecht des SGB I und X

Verwaltungsverfahren
Beratungs- und Unterstützungspflichten, Aktivierung, Untersuchungs-
grundsatz, Datenschutz, Beweisführung, Mitwirkungspflichten, Ermes-
sen, Anhörung, Zielvereinbarungen, sozialrechtliches Dreiecksverhältnis

III. Verhandlungsführung

Beteiligungsrechte, außergerichtliche Vergleiche, Verwaltungsverträge, 
Aktenführung

IV. Bescheid- und Vertragstechnik

Musterentwürfe, richtiger Adressat mit Vertretung, Inhalte, Aufbau, Be-
gründung, Bekanntgabe

V. Widerspruchs- und sozialgerichtliches Verfahren

formelle Voraussetzungen, Rechtmäßigkeits- und Zweckmäßigkeitsprü-
fung, Beteiligung sozial erfahrener Personen

Die Teilnehmenden erhalten:

·· Skripte
·· Fallbeispiele mit Musterlösungen
·· Prüfschemata
·· Musterbescheide
·· Vertragsentwürfe

Die Teilnehmenden werden gebeten, die Sozialgesetzbücher I, II, X und 
XII in der jeweils aktuellen Fassung mitzubringen.

Kursorganisation/Arbeitsformen
Theorie-Input, Seminararbeit und Übungen in Kleingruppen, Fallbeispiele 

thema Sozialverfahrensrecht und Zielvereinbarungen

Jürgen Berenfänger · Dipl. Psychologe, Dipl. Sozialarbeiter

mailto:juergen%40berenfaenger.de?subject=
http://www.berenfaenger.de
mailto:prums%40deutscher-verein.de?subject=
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Einleitung
Teilhabe von Menschen an der Gesellschaft beginnt dort, wo sie wohnen, 
im Sozialraum. Um dies zu ermöglichen, erfordert es zielgerichteter Ak-
tionen, die sich an den Bedarfslagen und den Potenzialen von allen im 
Sozialraum lebenden Menschen orientieren.

Demografische und gesellschaftliche Entwicklungen führen zu großen 
Herausforderungen in den Städten und Gemeinden. Bisherige Versor-
gungs- und Dienstleistungskonzepte z.B. in der Alten-, Jugend- und Be-
hindertenhilfe stoßen zunehmend an Grenzen: So steigt die Nachfrage 
nach Pflege und Betreuung älterer Menschen bei gleichzeitigem Rückgang 
des familiären und professionellen Pflegepotenzials. 

Hierbei hat die kommunale Ebene eine besondere Bedeutung, denn dort 
wird das Zusammenspiel von Bürger/innen, Kommune und gemeinnüt-
zigen Trägern der Wohlfahrtspflege konkret gestaltet. Die Kommune hat 
die Aufgabe, den Zusammenhalt im Gemeinwesen zu stärken. Sie fördert 
Kooperationen, indem sie die Akteure an einen Tisch bringt und Koope-
rationen organisatorisch und finanziell unterstützt. Sie trägt im Sinne der 
Daseinsvorsorge auch die Verantwortung für eine teilhabeorientierte, inte-
grierte Sozial- und Infrastrukturentwicklung. Träger sozialer Dienstleistun-
gen haben die Aufgabe, ihre Arbeitsorganisation nicht mehr bereichsbezo-
gen, sondern bedarfsorientiert, dezentral und sozialräumlich auszurichten. 
Das erfordert neben strukturellen Veränderungen der Organisationen eine 
auf Kooperation ausgerichtete Ablauforganisation, erweiterte Unterneh-
menskommunikation und Personalentwicklung mit dem Ziel, vernetzte 
Arbeitsformen zu fördern und Sozialraumpotenziale zu erschließen. 

Voraussetzung dafür ist, dass die Träger der Wohlfahrtspflege und die 
Kommunen neue Organisations- und Leistungsstrukturen entwickeln, 
die gekennzeichnet sind durch eine konsequente Ressourcenorientierung 
sowie die Überwindung starrer Fachbereichs-/Leistungsbereichsgrenzen 
und damit verbundener Finanzierungszugänge. Eine integrierte Planung 
der sozialen Versorgung und der Aufbau beteiligungsorientierter Koopera
tionsformen zwischen den Akteuren sind wesentliche Grundpfeiler einer 
erfolgreichen Sozialraumarbeit. 

Akademie des Deutschen Vereins – Veranstaltungen der Fort- und Weiterbildung

Netzwerkmanager/in im Sozialraum, Reihe B

Februar 2016 – März 2017 
 A 

Zeitplan 

5 Module

Modul 1
22.02.2016 – 25.02.2016

Modul 2
25.04.2016 – 28.04.2016

Modul 3
19.09.2016 – 22.09.2016

Modul 4
12.12.2016 – 15.12.2016

Modul 5
06.03.2017 – 08.03.2017

Zielgruppe

Mitarbeiter/innen öffentlicher Träger und der 
AWO, die mit der Aufgabe betraut sind, sozial
räumliche Netzwerke als Kooperationen von 
Kommune, Leistungsanbietern bzw. Einrich-
tungen zu initiieren, weiterzuentwickeln und 
zu koordinieren.

Kooperationsveran­
staltung mit der AWO 

Bundesakademie
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Anmeldung bitte bis
01.12.2015

Veranstaltungsort
AWO Tagungszentrum Haus Humboldtstein 
Am Humboldtstein  
53424 Remagen-Rolandseck
Telefon: 02228 932-0
Fax: 02228 932-100
humboldtstein@awo.org
Internet: www.haus-humboldtstein.de

veranstaltungsleitung (fachliche Fragen)
Dr. Christiane Schönknecht,  
Beraterin, gos mbH, Berlin
Klaus Titz, Dipl. Sozialpädagoge, 
Organisationsberater
Titz und Partner GbR, Hannover
Telefon: 0511 668715
titz@titzundpartner.de
Internet: www.titzundpartner.de

anmeldung (organisatorische Fragen)
Karin Kaltenbach,  
AWO Bundesakademie
Telefon: 030 26309-138
karin.kaltenbach@awo.org
Onlineanmeldung unter:  
www.awo-bundesakademie.org
Die Anmeldung gilt für die gesamte Kursreihe.

Kosten
Veranstaltungskosten AWO Bundesakademie
(inkl. Unterkunft und Verpflegung)
2.980 Euro

Ziele
·· �Persönliche und fachliche Kompetenzen für ein sozialraum
orientiertes Netzwerkmanagement entwickeln

·· �Klarheit über Funktion und Organisation sozialräumlicher 
Netzwerke gewinnen

·· Rolle und Aufgaben als Netzwerkkoordinator/in klären
·· �Instrumente zur Netzwerkbildung und Netzwerkförderung konzeptio-

nell und strukturiert bezogen auf einen Sozialraum anwenden
·· �Kennen der Grundlagen von Zusammenarbeit öffentlicher und 
freier Träger 

Inhalte
·· Grundlagen der sozialräumlichen Netzwerkarbeit
·· Methoden und Instrumente sozialräumlicher Netzwerkarbeit
·· Kommunikation und Methodentraining für die Sozialraumarbeit 
·· Steuerung und Evaluation von sozialräumlichen Netzwerken 
·· Präsentation der Praxisprojekte inkl. Kolloquium 

Kursorganisation/Arbeitsformen
·· Vier Seminare à vier Tage 
·· Dreimal ein Tag Kollegiale Beratung in regionalen Gruppen
·· Drei Tage Kolloquium und Projektvorstellung
·· Selbstlernphase
·· Projektcoaching
·· Erstellung eines Projektberichtes

Arbeitsformen
·· Seminararbeit
·· Projektarbeit 
·· Kollegiale Beratung und Coaching zur Projektarbeit
·· Projektbericht 

Abschluss
Zertifikat

Netzwerkmanager/in im Sozialraum

Klaus Titz · Dipl. Sozialpädagoge, Organisationsberater 

Dr. Christiane Schönknecht · Beraterin, gos mbH, Berlin

mailto:humboldtstein%40awo.org?subject=
http://www.haus-humboldtstein.de
mailto:titz%40titzundpartner.de?subject=
http://www.titzundpartner.de
mailto:karin.kaltenbach%40awo.org?subject=
http://www.awo-bundesakademie.org


Der Deutsche Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V. 
ist seit über 130 Jahren das gemeinsame Forum für alle 
Akteure in der sozialen Arbeit, der Sozialpolitik und des 
Sozialrechts in Deutschland. Wir begleiten und gestalten 
durch unsere Expertise und Erfahrung die Entwicklungen 
u.a. der Kinder-, Jugend- und Familienpolitik, der Sozi-
al- und Altenhilfe, der Grundsicherungssysteme, der Pflege 
und Rehabilitation. Wir sind überparteilich und weltan-
schaulich neutral, arbeiten konsensorientiert und mit hoher 
Fachlichkeit. 

So vielfältig wie unsere Themen sind auch unsere über 2.000 
Mitglieder. Seit der Gründung des Deutschen Vereins im 
Jahre 1880 zählen u.a. Kommunen, die Freie Wohlfahrtspfle-
ge, die Wissenschaft, Einzelpersonen und zahlreiche weitere 
Akteure aus dem sozialen Bereich zu unserer Mitgliedschaft.

Forum des Sozialen

www.deutscher-verein.de

Michaelkirchstraße 17–18

10179 Berlin-Mitte

Telefon: 030 62980-0

Fax: 030 62980-150

Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.v.

Deutscher Verein für 
öffentliche und private 
Fürsorge e.V.

http://www.deutscher-verein.de
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Werden Sie Teil einer starken Gemeinschaft!

Gerade in einer Zeit, in der sich gesellschaftliche 
Entwicklungen immer schneller vollziehen, bedarf es Vieler, 
die gemeinsam mit starker Stimme das Soziale gestalten. 

Wir bieten für alle, die in der Sozialpolitik, im Sozialrecht und 
in der sozialen Arbeit tätig sind, ein Forum. 

Werden Sie Teil einer starken Gemeinschaft und unterstützen 
Sie den Deutschen Verein mit Ihrer Mitgliedschaft!

Ihre Vorteile:

·· �25 % Preisnachlass auf alle Fach- und Akademie
veranstaltungen 

·· �Kostenfreier Bezug des monatlich erscheinenden 
Nachrichtendienst (NDV) 

·· �Attraktive Preisnachlässe auf alle Publikationen unseres 
Eigenverlages

·· �I.d.R. kostenfreie Erarbeitung von Sozialrechtsgutachten 
von allgemeinem Interesse

·· �Mitwirkung an Positionen und Empfehlungen des 
Deutschen Vereins

·· �Als Mitglied erhalten Sie über unser Online-Mitgliederportal 
viele weitere Informationen und Angebote.

Wir informieren Sie gerne ausführlich über unsere Angebote 
und Konditionen. 

Ihre Ansprechpartnerin: 
Diana Pech 
Vereins- und Mitgliederwesen

Telefon: 030 62980-627

pech@deutscher-verein.de

Gute Gründe Mitglied im 
Deutschen Verein zu werden

Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.v.

mailto:pech%40deutscher-verein.de?subject=
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Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.v.
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Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.v.
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allgemeine Geschäftsbedingungen� 104
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Termine und Veranstaltungen

				    Januar	 Seite

	 11.01. – 13.01.	 AT/4145/16	� Sozialverfahrensrecht und Zielvereinbarungen für Praktiker der 
Leistungsträger SGB II, VIII und XII	 84

	 21.01. – 22.01.	 F 4486/16	� Inklusives Schulsystem – zwischen Anspruch und Wirklichkeit	 24
	 27.01. – 29.01.	 F 9904/16	 Fachveranstaltung für Sozialdezernentinnen und Sozialdezernenten	 50

				    Februar	 Seite

	 23.02. – 25.02.	 F 1733/16	� Kinderschutz neu denken in einem Einwanderungsland	 12
	 25.02. – 26.02.	 F 4463/16	� Fachforum für Kommentierung und Rechtsprechung zu 

aktuellen Rechtsfragen im SGB II und SGB XII	 54
	 Februar – März		�  Netzwerkmanager/in im Sozialraum, Reihe B	 86
	 Februar – Oktober	 A 10/4105/16	� Wirkungsorientierte Steuerung und Controlling durch Führungskräfte	 60

				M    ärz	 Seite

	 07.03. – 08.03.	 F 2256/16	� Vereinbarkeit von Familie, Pflege und Beruf – Praxiserfahrungen 
ein Jahr nach Einführung der gesetzlichen Neuregelungen	 16

	 07.03. – 08.03.	 AT/4165/16	� Personenzentrierte Eingliederungshilfe? Wie kann diese verwirklicht werden? 
Haltungen und Werte der Profis in Sozialorganisationen	 78

	 09.03. – 11.03.	 F 3383/16	� Aktuelle Fragen der Grundsicherung für Arbeitsuchende	 30
	 Erstes Quartal	 F 4158/16	� Kompetent im Ehrenamt – durch Schulungen Ehrenamtliche gewinnen 

und gekonnt in den Pflegemix einbinden	 45

				A    pril	 Seite

	 04.04. – 06.04.	 AT/4144/16	� Unterstützung für Eltern mit Behinderung – Elternassistenz und Begleitete 
Elternschaft als Hilfen der Eingliederungshilfe und Jugendhilfe	 74

	 11.04. – 12.04.	 F 6633/16	� Innovationen finanzieren – in Wirkung investieren	 43
	 11.04. – 13.04.	 F 3381/16	� Ausländer/innen im Sozialrecht	 29
	 15.04.	 F 4459/16	� Lokale Allianzen für Menschen mit Demenz	 21
	 18.04. – 20.04.	 F 4481/16	� Netzwerktagung für Controller/innen und Führungskräfte aus den Bereichen 

des SGB VIII und des SGB XII	 36
	 21.04. – 22.04.	 F 3374/16	� Überschuldung in Deutschland – Perspektiven der Berichterstattung 

zur Überschuldung privater Personen und Haushalte	 35
	 April – Oktober	 A 11/4113/16	� Führung gestalten	 64
	 April – Dezember	 A 12/4120/16	� Hilfeplanung und Fachcontrolling wirksam aufbauen	 62

				M    ai	 Seite

	 02.05. – 03.05.	 AT/4132/16	� Mit Zielen in der Eingliederungshilfe steuern	 73
	 02.05. – 04.05.	 F 2254/16	� Forum Fachberatung: Aktuelle Entwicklungen in der Kindertagesbetreuung	 10
	 10.05. – 11.05.	 F 4461/16	� Arbeitstreffen Schiedsstellen SGB XI und XII	 53
	 17.05. – 19.05.	 F 2253/16	� Örtliche Zuständigkeit und Kostenerstattung – Fragen der wirtschaftlichen 

Kinder- und Jugendhilfe	 14
	 24.05.	 F 4482/16	� Bildung als ein Baustein für Teilhabe im Alter	 20
	 24.05. – 25.05.	 AT/4133/16	� Ungelöste Fälle in der Eingliederungshilfe – ein praktisches Zieltraining zur 

Steuerung schwieriger Fälle in der Eingliederungshilfe	 70

Termine und 
Veranstaltungen

Übersicht 2016
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Termine und Veranstaltungen

				    Juni	 Seite

	 01.06. – 03.06.	 F 3379/16	 Aktuelle Fragen des Sozialhilferechts	 26
	 01.06. – 03.06.	 F 3376/16	� Einsatz von Einkommen und Vermögen in der Sozialhilfe – 

HLU, Grundsicherung und Hilfe zur Pflege	 25
	 02.06. – 03.06.	 F 6632/16	� Der EU-Rahmen für die Vergabe- und Zuwendungspraxis 

im Bereich der sozialen Einrichtungen und Dienste	 44
	 13.06. – 17.06.	 AT/4137/16	� Neu in der Eingliederungshilfe – eine Einführungswoche für neue  

Mitarbeiter/innen in der Eingliederungshilfe SGB XII	 68
	 22.06. – 24.06.	 F 2258/16	� Forum berufliche und soziale Integration junger Menschen	 13
	 27.06. – 28.06.	 AT/4138/16	� Organisation, Zusammenarbeit verschiedener Berufsgruppen und 

Verfahren zur Bedarfsermittlung in der Eingliederungshilfe, SGB XII	 72
	 Juni – Dezember	 A 13/4159/16	� Leiten von Kitas – eine Herausforderung an Kompetenz und Rolle	 66

				S    eptember	 Seite

	 08.09. – 09.09.	 F 6630/16	� Aktuelle Entwicklungen in der europäischen Sozialpolitik	 41
	 12.09. – 14.09.	 F 2255/16	� Nachhaltige Entwicklung bei den Hilfen zur Erziehung?!	 11
	 14.09. – 16.09.	 F 3377/16	� Heranziehung Unterhaltspflichtiger in der Sozialhilfe – speziell zum Elternunterhalt	 28
	 14.09. – 16.09.	 F 4440/16	�� ASD-Bundeskongress 2016, Qualität unter Druck: Positionen und Perspektiven 

in prekären Zeiten	 33
	 15.09. – 16.09.	 AT/4134/16	� Jugendhilfe trifft Schule und arbeitet eng mit ihr zusammen – Beispiele einer 

gelungenen Zusammenarbeit aus Darmstadt und Buxtehude	 82
	 26.09. – 28.09.	 F 1732/16	� Kindeswohl als Kooperationsgrundlage von Ausländerbehörden, Kinder- und 

Jugendämtern und Vormundschaft	 39
	 29.09. – 30.09.	 F 4460/16	� Aktuelle Fragen des Gemeinnützigkeitsrechts	 32
	 29.09. – 30.09.	 AT/4156/16	� Jugendhilfe trifft Sozialhilfe. Steuerung von Fällen der Eingliederungshilfe 

nach § 35a SGB VIII für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche	 76
	 Drittes Quartal	 F 4485/16	� Sorge und Mitverantwortung in der Kommune – Aufbau und Sicherung 

zukunftsfähiger Gemeinschaften: 7. Altenbericht	 18

				O    ktober	 Seite

	 10.10. – 11.10.	 F 4483/16	� Ziel erreicht? Eingliederungshilfe und Bundesteilhabegesetz	 23
	 19.10. – 21.10.	 F 3382/16	� Aktuelle leistungsrechtliche Fragen im SGB II	 31
	 24.10. – 26.10.	 F 3378/16	� Aktuelle Fragen der Hilfen zur Überwindung besonderer sozialer 

Schwierigkeiten (§§ 67 ff. SGB XII) – Hilfeplanung	 27
	 25.10. – 26.10.	 F 4462/16	� Umsetzung und Auswirkungen des § 45b Abs. 4 SGB XI	 22

				N    ovember	 Seite

	 02.11. – 04.11.	 F 4465/16	 Forum Sozialplanung	 38
	 03.11. – 04.11.	 F 2259/16	� Teilhabe von geflüchteten Kindern, Jugendlichen und ihren Familien – 

das integrative Potenzial der Kinder- und Jugendhilfe	 40
	 07.11. – 08.11.	 F 3380/16	� Aktuelle Herausforderungen im Jobcenter – eine Fachveranstaltung für Leitungskräfte	 55
	 07.11. – 10.11.	 AT/4114/16	� Neu im Controlling? Einführung in das Controlling der 

öffentlichen Träger der Sozial- und Jugendhilfe	 59
	 09.11. – 11.11.	 F 3384/16	� Aktuelle fachliche, fachpolitische und rechtliche Entwicklungen in der Sozialhilfe	 51
	 14.11. – 15.11.	 AT/4162/16	� Sozialraumorientierte Eingliederungshilfe – wie geht das?	 80
	 16.11. – 18.11.	 F 2252/16	� Aktuelle fachliche, fachpolitische und rechtliche Entwicklungen 

in der Kinder- und Jugendhilfe	 52
	 17.11. – 18.11.	 F 6631/16	 EU-Förderprogramme strategisch einsetzen	 42
	 21.11. – 23.11.	 F 4487/16	� Netzwerktagung für Controller/innen und Führungskräfte aus den Bereichen 

des SGB VIII und des SGB XII	 36
	 24.11. – 25.11.	 F 3305/16	� Fachliche und sozialpolitische Entwicklungen in der Schuldnerberatung – 

Forum Schuldnerberatung 2016	 34
	 November	 F 7806/16	� Aktuelle Fragen der Engagementpolitik	 46

				D    ezember	 Seite

	 06.12. – 07.12.	 F 2257/16	� Onlineportale für Familien – aktuelle Praxis und Entwicklungspotenziale	 17
	 07.12. – 09.12.	 F 4464/16	� Alter braucht Kooperation – Podium Altenhilfe	 19
	 08.12. – 09.12.	 F 2262/16	� Pflegeberufegesetz: Wie kommen Expertise von Kranken-, 

Alten- und Kinderkrankenpflege in einen neuen Beruf?	 37
	 Dezember	 F 2261/16	� Forum Monetäre Leistungen für Familien und Kinder	 15
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Anmeldung BEIM DEUTSCHEN VEREIN

Anmeldung BEIM 
DEUTSCHEN VEREIN

Datum:

Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V.

Fax: 030 62980-650

Online-Anmeldung unter: www.veranstaltungen.deutscher-verein.de

Michaelkirchstraße 17/18 · 10179 Berlin-Mitte

Veranstaltungsnr.  /16	 vom  bis 

Veranstaltungstitel 

1. anmeldeDaten

Frau/Herr 	T itel	V orname

Name 		  Funktion

Firma		A  bteilung

2. Kommunikationsverbindungen

		

E-Mail		T  elefon

Mobil	 Fax

3. Anschrift 

Straße	 PLZ	O rt

				  

4. Abweichende Anschrift 

Firma		A  bteilung

Straße	 PLZ	O rt

Rechnungsanschrift unter   3.   4. 	

Hinweis: Anmeldung und Zahlung an die Tagungsstätte bitte gesondert vornehmen.
Die Teilnahmebeträge teilen sich in zwei Kostenarten: 

1. Veranstaltungskosten des Deutschen Vereins, die an den Deutschen Verein zu zahlen sind. 

2. Tagungsstättenkosten inkl. Unterkunft, Verpflegung, Räume und Technik einschließlich der gesetzlichen Umsatzsteuer zahlen Sie bitte an die Tagungsstätte 
direkt. Die Anmeldung der Teilnehmerin/des Teilnehmers bei der Tagungsstätte und die Auswahl einer Tagungspauschale ist Voraussetzung für eine Teilnahme an 
der Veranstaltung des Deutschen Vereins. Ein Anmeldeformular blanko für die Tagungsstätten finden Sie auf Seite 97 des Veranstaltungsprogramms – im Internet 
stehen sie einzeln für jede Tagungsstätte zur Verfügung. Nutzen Sie bitte die Online-Anmeldung unter www.veranstaltungen.deutscher-verein.de.

Seite 1/2

http://www.veranstaltungen.deutscher-verein.de
http://www.veranstaltungen.deutscher-verein.de
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Anmeldung BEIM 
DEUTSCHEN VEREIN

1. Welche Fragestellungen/Aspekte interessieren sie im Hinblick auf die Veranstaltung besonders?

Mitglied im Deutschen Verein:

 Institution	  Einzelmitgliedschaft	  Kein Mitglied

Nach Eingang der Anmeldung erhalten Sie eine Eingangsbestätigung. Die Auswahl der Teilnehmenden erfolgt unmittelbar nach Anmeldeschluss. 

Die Verarbeitung und Nutzung der personenbezogenen Daten erfolgt nach Maßgabe des Bundesdatenschutzgesetzes. Eine Weitergabe des Namens, der 
Anschrift, der Telefonnummer und der E-Mail-Adresse erfolgt an die Teilnehmenden der Veranstaltung, um Fahrgemeinschaften zu bilden, und an die externe 
Tagungsstätte. Zum Packen der Tagungsmappen erhält das Dienstleistungsunternehmen die Namen der Teilnehmenden. Eine Weitergabe des Namens und der 
Anschrift erfolgt an das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend im Rahmen der Zuwendungsbedingungen. 

Mit der Anmeldung zur Veranstaltung erklären Sie sich mit der Speicherung, Nutzung und Übermittlung Ihrer personenbezogenen Daten für die Anmeldung, 
Durchführung und Abrechnung der Veranstaltung einverstanden. Für die Anmeldung zur Veranstaltung gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen, die Sie mit 
Ihrer Unterschrift akzeptieren.

 �Ich bin einverstanden, dass der Deutsche Verein mich über aktuelle Entwicklungen und seine Angebote, einschließlich 

Veranstaltungsankündigungen, informiert. Dieses Einverständnis kann ich jederzeit zurücknehmen.

 �Ich möchte die kostenlosen Newsletter des Deutschen Vereins abonnieren. Diese erhalte ich über die E-Mail-Adresse: 

dv-newsletter@deutscher-verein.de. Dieses Abonnement kann ich jederzeit widerrufen.

Unterschrift des Trägers		U  nterschrift der Teilnehmerin/des Teilnehmers

Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V.

Fax: 030 62980-650

Online-Anmeldung unter: www.veranstaltungen.deutscher-verein.de

Michaelkirchstraße 17/18 · 10179 Berlin-Mitte

Seite 2/2

mailto:dv-newsletter%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.veranstaltungen.deutscher-verein.de
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Anmeldung bei 
den Tagungs­

stätten 2016
Organisatorische Hinweise und Leistungen

Die Anmeldebögen für jede einzelne Tagungsstätte mit detaillierter Leistungsbeschreibung und weitere Informationen zu den Häu-
sern finden Sie unter dem Menüpunkt Tagungsstätten auf unserer Webseite www.veranstaltungen.deutscher-verein.de

Leistungsinhalt der Pauschalen

Tagungspauschale TP 1
Übernachtung im Einzelzimmer mit Frühstück, am 1. Tag: Mittagessen oder Eintopf zur Begrüßung, vor- und nachmittags Pause 
mit Kaffee/Tee und diversen Beilagen, Kaffee und Tee unlimited (verschiedene Handhabung in den Häusern), Mittag- und Abend-
essen als Buffet mit Mineralwasser, Tagungsgetränke im Seminarraum unlimited: Mineralwasser und Obstsaft 

Tagungspauschale TP 2 
Ohne Übernachtung und Frühstück
Verpflegung wie unter TP 1

Tagungspauschale TP 3
Ohne Übernachtung, Frühstück und Abendessen
Verpflegung wie unter TP 1

Anmeldung
Die Anmeldung des/der Teilnehmenden bei der Tagungsstätte und die Auswahl einer Tagungspauschale ist eine Voraussetzung für 
eine Teilnahme an der Veranstaltung des Deutschen Vereins. Für die Dauer der Veranstaltung kann nur eine Tagungspauschale ge-
wählt werden. Bitte nehmen Sie die Voranmeldung bei der Tagungsstätte so früh wie möglich vor, da das Zimmerkontingent nur im 
Rahmen der Stornierungsfristen im vollen Umfang zur Verfügung steht. Sollte bei einer verspäteten Anmeldung in der Tagungsstät-
te kein Zimmer aus dem Kontingent zur Verfügung stehen, können Sie an der Veranstaltung nur teilnehmen, wenn Sie die Tagungs-
pauschale TP 2 oder TP 3 gebucht haben. Die gewählte Tagungspauschale ist in der Tagungsstätte zu zahlen. 

Achtung: Die Anmeldung beim Deutschen Verein erfolgt gesondert. Erst nach Anmeldeschluss erhalten Sie eine Zu- oder Absage 
durch den Deutschen Verein. Ohne Zusage können Sie nicht teilnehmen. Bei einer Absage durch den Deutschen Verein erlischt 
auch die Reservierung bei der Tagungsstätte.

Stornierungsfristen der Tagungsstätte
Für die verbindlichen Anmeldungen/Reservierungen durch die Teilnehmenden gilt: 
Bis 21 Tage vor Anreisedatum ist die Stornierung der Reservierung kostenfrei, 20 bis 10 Tage vor Anreisedatum werden 50 % der 
gebuchten Übernachtungskosten berechnet, 9 bis 0 Tage vor Anreisedatum 80 % der gebuchten Übernachtungskosten (TP 1 abzüg-
lich TP 2), beim Pentahotel 90 % der TP 1. Stornierungen bedürfen der Schriftform.

http://www.veranstaltungen.deutscher-verein.de
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Anmeldeformular für alle Tagungsstätten

Anmeldung bei den Tagungsstätten 2016

name der tagungsstätte   

per Fax/per E-Mail an 

Veranstaltung Deutscher Verein	 Veranstaltungsnummer   /16

Titel 

Persönliche Daten (bitte vollständig ausfüllen)

Name, Vorname 

Anschrift 

Telefon 	Fax  E-Mail 

Rechnungsanschrift 

Ich bestelle verbindlich für die Dauer der Veranstaltung

Tagungspauschale pro Tag (bitte ankreuzen):  TP 1   TP 2   TP 3
Der erste und letzte Veranstaltungstag gelten zusammen als ein Tag. 

Anreisedatum  Abreisedatum   Raucher/in*    Nichtraucher/in  

Anmerkungen zur Buchung (Mobilitätseinschränkung/Lebensmittelunverträglichkeit) 

TP 1: Tagungspauschale pro Tag inkl. Übernachtung, Vollverpflegung

TP 2: Tagungspauschale pro Tag inkl. Verpflegung (ohne Übernachtung/Frühstück)

TP 3: Tagungspauschale pro Tag inkl. Verpflegung (ohne Übernachtung/Frühstück/Abendessen)

(TP 1–3 beinhalten auch die gesetzl. USt., Kosten für Räume und Technik.)

Die Kosten der Pauschale der jeweiligen Tagungshäuser entnehmen Sie bitte den nachfolgenden Seiten. 

Eine Kostenübernahmeerklärung des Arbeitgebers legen Sie bitte spätestens 2 Wochen vor Veranstaltungsbeginn der 

Tagungsstätte vor.

	
Datum/Unterschrift des Gastes	� Bestätigung des Eingangs der Voranmeldung durch 

die Tagungsstätte

	 Stempel/Datum

*nicht in allen Häusern verfügbar
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Übersicht 
Tagungsstätten 

2016
Übersicht

Bayern

Ringhotel Alpenhof Augsburg
Donauwörther Straße 233, 86154 Augsburg
Anmeldung an Fax: 0821 4204-200
E-Mail: info@alpenhof.de Telefon: 0821 4204-300
Kosten: TP 1: 144 € TP 2: 73 € TP 3: 53 €
Übernachtung vor oder nach einer Veranstaltung* EZ 64, DZ 84 €

Berlin und Brandenburg

Wyndham Garden Berlin Mitte
Osloer Straße 116a, 13359 Berlin
Anmeldung an Fax: 030 495000-497
E-Mail: katrin.sieben@gchbm.de Telefon: 030 495000-3224
Kosten: TP 1: 142 € TP 2: 77 € TP 3: 57 €
Übernachtung vor oder nach einer Veranstaltung* EZ 79 €, DZ 89 € 
(außer Messezeiten)

NH Hotel Berlin-Alexanderplatz
Landsberger Allee 26–32, 10249 Berlin
Anmeldung an Fax: 030 422613-129
E-Mail: groups.nhberlinalexanderplatz@nh-hotels.com
Telefon: 030 422613-110
Kosten: TP 1: 146 € TP 2: 73 € TP 3: 50 €
Übernachtung vor oder nach einer Veranstaltung* EZ 75 €, DZ 94 €

pentahotel Berlin-Köpenick
Grünauer Straße 1, 12557 Berlin
Anmeldung an Fax: 030 65479-555
E-Mail: event.koepenick@pentahotels.com Telefon: 030 65479-120
Kosten: TP 1: 143 € TP 2: 79 € TP 3: 73 €
Übernachtung vor oder nach einer Veranstaltung* EZ 70 €, DZ 87 €

ver.di – Bildungs- und Begegnungszentrum 
Clara Sahlberg Berlin 
Koblanckstraße 10, 14109 Berlin
Anmeldung an Fax: 030 806713-560/-550
E-Mail: bst.berlin@verdi.de Telefon: 030 806713-0
Kosten: TP 1: 129,80 € TP 2: 65,70 € TP 3: 51,80 €
Übernachtung vor oder nach einer Veranstaltung* EZ 76,20 €*pro Person und Nacht, inkl. Frühstück

mailto:info%40alpenhof.de?subject=
mailto:katrin.sieben%40gchbm.de?subject=
mailto:groups.nhberlinalexanderplatz%40nh-hotels.com?subject=
mailto:event.koepenick%40pentahotels.com?subject=
mailto:bst.berlin%40verdi.de?subject=
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Übersicht Tagungsstätten 2016

Bildungszentrum Erkner
Seestraße 39, 15537 Erkner (bei Berlin)
Anmeldung an Fax: 03362 769-909
E-Mail: empfang@bz-erkner.de Telefon: 03362 769-0
Kosten: TP 1: 128,50 € TP 2: 73,20 € TP 3: 61,20 €
Bei einer Änderung der USt. behält sich das Bildungszentrum Erkner 
eine Neuberechnung der Preise vor.
Übernachtung vor oder nach einer Veranstaltung* EZ 66 €, DZ 97 € 
(Mo.–Fr.), EZ 56 €, DZ 87 € (Fr.–Mo.) 

Niedersachsen

Wyndham Hannover Atrium
Karl-Wiechert-Allee 68, 30625 Hannover
Anmeldung an Fax: 0511 5407-213
E-Mail: han21-events@grandcitymanagement.com 
Telefon: 0511 5407-805
Kosten: TP 1: 117 € TP 2: 74 € TP 3: 54 €
Übernachtung vor oder nach einer Veranstaltung EZ 78 €, DZ 97 € 
(gültig bis 28.02.16, danach im Hotel erfragen)

Nordrhein-Westfalen

Johanniter-Akademie
Weißenburgstraße 60–64, 48151 Münster
Anmeldung an Fax: 0251 97230-144
E-Mail: gaestehaus@johanniter.de Telefon: 0251 97230-145
Kosten: TP 1: 129 € TP 2: 65 € TP 3: 50 €
Übernachtung vor oder nach einer Veranstaltung* EZ 69 €, DZ 89 €

Thüringen

Augustinerkloster zu Erfurt
Augustinerstraße 10, 99084 Erfurt
Anmeldung an Fax: 0361 57660-99
E-Mail: info@augustinerkloster.de Telefon: 0361 57660-0
Kosten: TP 1: 111 € TP 2: 56 € TP 3: 46 €
Übernachtung vor oder nach einer Veranstaltung EZ 59 €, DZ 89 €  
zzgl. Kulturförderabgabe der Stadt Erfurt (5 % der Übernachtungskosten)

Hotel Kaiserin Augusta Weimar
Carl-August-Allee 17, 99423 Weimar
Anmeldung an Fax: 03643 234-444
E-Mail: reservierung@hotel-kaiserin-augusta.de Telefon: 03643 234-0
Kosten: TP 1: 139 € TP 2: 79 € TP 3: 59 €
Übernachtung vor oder nach einer Veranstaltung* EZ 65 €, DZ 82 €

mailto:empfang%40bz-erkner.de?subject=
mailto:han21-events%40grandcitymanagement.com?subject=
mailto:gaestehaus%40johanniter.de?subject=
mailto:info%40augustinerkloster.de?subject=
mailto:reservierung%40hotel-kaiserin-augusta.de?subject=


100

Übersicht Tagungsstätten 2016

Übersicht 
Tagungsstätten 

2016
Wyndham Garden Berlin Mitte

Osloer Straße 116a · 13359 Berlin

Telefon: 030 495000-3224

katrin.sieben@gchbm.de 

mailto:katrin.sieben%40gchbm.de?subject=
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Bildungszentrum Erkner e.V.

Seestraße 39 · 15537 Erkner (bei Berlin)

Telefon: 03362 769-0 · Fax: 03362 769-909

empfang@bz-erkner.de

mailto:empfang%40bz-erkner.de?subject=
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ver.di – Bildungs- und Begegnungszentrum 
Clara Sahlberg Berlin

Koblanckstraße 10 · 14109 Berlin

Telefon: 030 806713-0 · Fax: 030 806713-560/-550

bst.berlin@verdi.de 

mailto:bst.berlin%40verdi.de?subject=
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Wyndham Hannover Atrium

Karl-Wiechert-Allee 68 · 30625 Hannover

Telefon: 0511 5407-805 · Fax: 0511 5407-213

han21-events@grandcitymanagement.com

mailto:han21-events%40grandcitymanagement.com?subject=
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Allgemeine 
Geschäfts­

bedingungen
für Veranstaltungen 2016 des Deutschen Vereins 
für öffentliche und private Fürsorge e.V. 

Für die Anmeldung zu den Veranstaltungen gelten die folgenden Allge-
meinen Geschäftsbedingungen:

Anmeldeverfahren
Sie können sich online, per Fax oder Post für die Veranstaltungen beim 
Deutschen Verein anmelden. Die Buchung der Unterkunft und Verpfle-
gung in der Tagungsstätte nehmen Sie bitte selbst vor. Eine Anmeldung 
der Teilnehmerin/des Teilnehmers bei der Tagungsstätte und die Auswahl 
einer Tagungspauschale ist eine Voraussetzung für die Teilnahme an der 
Veranstaltung des Deutschen Vereins. Abweichungen von diesem Verfah-
ren sind in der Veranstaltungsankündigung kenntlich gemacht. Unser An-
meldeformular und die jeweiligen Anmeldeformulare der Tagungsstätten 
finden Sie im Anhang des Veranstaltungsprogramms und im Internet. Pro 
Anmeldeformular kann nur eine Teilnehmerin bzw. ein Teilnehmer für 
eine Veranstaltung angemeldet werden. Bei Anmeldungen für mehrwöchi-
ge Veranstaltungen muss die Teilnahme an allen Seminarwochen gewähr-
leistet sein. Ihre Anmeldung ist verbindlich. Kostenübernahmeerklärun-
gen des Arbeitgebers werden von den Tagungsstätten akzeptiert.

Anmeldebestätigung 
Nach Eingang der Anmeldung erhalten Sie eine Eingangsbestätigung. 
Die Auswahl der Teilnehmenden erfolgt erst unmittelbar nach Anmelde-
schluss.

Zusagen
Unmittelbar nach Anmeldeschluss erhalten Sie eine Zu- oder Absage. Wir 
bitten um Verständnis, dass wir vor Ablauf dieser Frist keine telefonische 
Auskunft darüber geben können, ob eine Zusage erteilt worden ist. Mit 
der Zusage erhalten Sie die Rechnung und ggf. ein detailliertes Programm 
der Veranstaltung. Es besteht kein Anspruch auf Teilnahme. Die Auswahl 
der Teilnehmenden liegt allein im Ermessen der verantwortlichen Referen-
ten/innen der Fachveranstaltungen und wird bestimmt durch die inhalt-
liche Planung, z.B. Themenschwerpunkte, Auswahl der Dozenten/innen 
und die Höhe der Teilnehmendenzahl. Dabei sind die Zugehörigkeit zur 
ausgeschriebenen Zielgruppe und die ausgeübte Tätigkeit Auswahlkriteri-
en. Die Zusammensetzung der Veranstaltung zugunsten eines bundeswei-
ten Teilnehmendenkreises sowie die bevorzugte Auswahl von Mitgliedern 
bzw. Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von Mitgliedsverbänden können 
weitere Kriterien sein.
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Eine Teilnahme ist nur möglich, wenn Sie sich angemeldet und eine 
schriftliche Zusage vom Deutschen Verein erhalten haben. Die Eingangs-
bestätigung der Anmeldung beim Deutschen Verein und die Buchungs-
bestätigung der Tagungsstätte sind keine Zusagen zur Teilnahme an der 
Veranstaltung! Muss eine Veranstaltung vom Deutschen Verein abgesagt 
werden, erfolgt die Rückerstattung der gezahlten Veranstaltungskosten des 
Deutschen Vereins sowie der bis dahin angefallenen Stornierungskosten 
der Tagungsstätte. Weitere Ansprüche aufgrund einer Veranstaltungsab
sage oder -verlegung bestehen ausdrücklich nicht.

Teilnahmebeiträge
Die Teilnahmebeiträge teilen sich in zwei Kostenarten:
1. Sie umfassen die Veranstaltungskosten des Deutschen Vereins, die an 
den Deutschen Verein zu zahlen sind. Die Veranstaltungskosten sind so-
fort nach Eingang der Rechnung fällig.
2. Die Kosten der Tagungsstätte inkl. Unterkunft, Verpflegung, Räume 
und Technik einschließlich der gesetzlichen Umsatzsteuer zahlen Sie bitte 
an die Tagungsstätte direkt. Bei Tagesveranstaltungen entfallen die Kosten 
der Tagungsstätte. Der Deutsche Verein hat mit den Tagungsstätten für 
Mehrtagesveranstaltungen Sonderkonditionen ausgehandelt und folgende 
Tagungspauschalen vereinbart:

·· �Tagungspauschale TP 1: inkl. einer Übernachtung, Früh-
stück, Mittag- und Abendessen, zwei Kaffeepausen, Getränke im 
Seminarraum, Raum- und Technikkosten,

·· �Tagungspauschale TP 2: inkl. Mittag- und Abendessen, zwei Kaffee-
pausen, Getränke im Seminarraum, Raum- und Technikkosten (ohne 
Übernachtung/Frühstück),

·· �Tagungspauschale TP 3: inkl. Mittagessen, zwei Kaffeepausen, Ge-
tränke im Seminarraum, Raum- und Technikkosten (ohne Übernach-
tung/Frühstück/Abendessen).

Für die Dauer der Veranstaltung kann nur eine Tagungspauschale gewählt 
werden. Eine Übersicht der Einzelleistungen der Tagungsstätte ist dem 
Anmeldeformular der Tagungsstätte beigefügt. Die im Veranstaltungspro-
gramm ausgewiesenen Kosten der Tagungsstätte sind die Gesamtkosten 
der Tagungspauschale TP 1 für die Dauer der Veranstaltung. 
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Bitte nehmen Sie die Voranmeldung bei der Tagungsstätte so früh wie 
möglich vor, da das Zimmerkontingent nur im Rahmen der Stornierungs-
fristen in vollem Umfang zur Verfügung steht. Sollte bei einer verspäteten 
Anmeldung in der Tagungsstätte kein Zimmer aus dem Kontingent zur 
Verfügung stehen, können Sie an der Veranstaltung nur teilnehmen, wenn 
Sie die Tagungspauschale TP 2 oder TP 3 gebucht haben. Die jeweiligen 
Zahlungsmodalitäten sind der Buchungsbestätigung der Tagungsstätte zu 
entnehmen.

Für Mitglieder sind die Veranstaltungskosten des Deutschen Vereins ermä-
ßigt. Dies gilt auch für Personen, die bei einem Mitglied des Deutschen 
Vereins beschäftigt sind. Die ermäßigten Veranstaltungskosten sind in den 
Ausschreibungen genannt. Wenn Sie Ihre Teilnahme an einer Veranstal-
tung absagen, ist eine schriftliche Absage sowohl beim Deutschen Verein 
als auch bei der Tagungsstätte vorzunehmen. Informieren Sie uns bitte 
umgehend über Ihre Absage, damit ggf. noch Interessenten nachrücken 
können. Bei Absagen ab 25 Tagen vor Veranstaltungsbeginn sind 50 % der 
Veranstaltungskosten des Deutschen Vereins für die gesamte Veranstaltung 
zu zahlen. Wir bitten um Verständnis, dass wir die Veranstaltungskosten 
des Deutschen Vereins in voller Höhe geltend machen müssen, wenn Sie 
15 Tage vor Veranstaltungsbeginn oder später Ihre Teilnahme absagen. Die 
Stornierungsbedingungen gelten unabhängig vom Absagegrund. Die Ta-
gungsstätten haben davon abweichende Stornierungsfristen.

Informationen erteilt das Veranstaltungsmanagement
Kontakt unter der Telefonnummer: 030 62980-605/-606/-419
veranstaltungen@deutscher-verein.de
www.veranstaltungen.deutscher-verein.de

Weiterbildungsangebote
Für die längerfristigen Angebote der Fort- und Weiterbildung der Aka-
demie gelten besondere Regelungen, die in den Verträgen zur Fort- und 
Weiterbildung in der Akademie festgelegt sind.

Verwendung der Anmeldedaten
Die Anmeldedaten werden für Zwecke der Teilnehmenden- und Adress-
verwaltung verwendet. Eine Weitergabe des Namens, der Anschrift, der 
Telefonnummer und der E-Mailanschriften erfolgt an die Teilnehmenden 
der Veranstaltung, um Fahrgemeinschaften zu bilden, und an die exter-
ne Tagungsstätte. Zum Packen der Tagungsmappen erhält ein Dienstleis-

mailto:veranstaltungen%40deutscher-verein.de?subject=
http://www.veranstaltungen.deutscher-verein.de
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tungsunternehmen die Namen der Teilnehmenden. Eine Weitergabe des 
Namens und der Anschrift erfolgt an das Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend im Rahmen der Zuwendungsbedingungen. 
Mit der Anmeldung zur Veranstaltung erklärt sich der/die Teilnehmende 
damit einverstanden, dass er über Veranstaltungsankündigungen infor-
miert wird und dass während der Veranstaltung erstellte Fotos oder Filme 
für Publikationen des Deutschen Vereins genutzt werden dürfen. Die 
Verarbeitung und Nutzung der Anmeldedaten erfolgt nach Maßgabe des 
Bundesdatenschutzgesetzes.

Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V.
Berlin, den 19.10.2015

Deutscher Verein für 
öffentliche und private 
Fürsorge e.V.
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Berliner Liniennetz (ÖPNV)

Berliner 
Liniennetz (ÖPNV)

S- und U-Bahn Netz (www.bvg.de) · 
mit DV-Tagungsstätten

Deutscher Verein
Michaelkirchstraße 17–18 · 10179 Berlin 
S-Bahn: Jannowitzbrücke
U-Bahn: Heinrich-Heine-Straße

NH Hotel Berlin-Alexanderplatz
Landsberger Allee 26–32 · 10249 Berlin
S-Bahn: Alexanderplatz
Straßenbahn/Tram: Klinikum im Friedrichshain

Bildungszentrum Erkner e.V.
Seestraße 39 · 15537 Erkner
S-Bahn/Regionalexpress: Bahnhof Erkner
Taxi oder zu Fuß

pentahotel Berlin-Köpenick
Grünauer Straße 1 · 12557 Berlin
S-Bahn: Spindlersfeld 
Bus 165: Zielhaltestelle Köllnischer Platz

ver.di – Bildungs- und Begegnungszentrum Clara Sahlberg
Koblanckstraße 10 · 14109 Berlin
S-Bahn: Bahnhof Wannsee, Ausgang Schiffsanleger
Bus 114: Zielhaltestelle Koblanckstraße

Hessische Landesvertretung
In den Ministergärten 5 · 10117 Berlin
S-Bahn, Regional- und U-Bahn: Potsdamer Platz
U-Bahn: Mohrenstraße

Hotel Aquino − Tagungszentrum/Katholische Akademie
Hannoversche Straße 5b · 10115 Berlin
S-Bahn: Hauptbahnhof
Straßenbahn/Tram: Naturkundemuseum

Wyndham Garden Berlin Mitte Hotel
Osloer Straße 116 a · 13359 Berlin
U-Bahn: Osloer Straße
Straßenbahn/Tram: Osloer Straße/Prinzenallee
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http://www.bvg.de
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Berliner Liniennetz (ÖPNV)
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fachlich
 aktuell
 kompetent

Der Verlag für  
die soziale Arbeit
Bestellen Sie versandkostenfrei  
im Online-Buchshop:
www.verlag.deutscher-verein.de
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	Inhaltsübersicht
	Fachveranstaltungen nach Themen
	1 Kindheit, Jugend, Familie, Alter
	2 Gesundheit, Pflege, Rehabilitation
	3 Soziale Sicherungssysteme und Sozialrecht
	4 Soziale Arbeit und soziale Berufe
	5 Migration und Integration
	6 Internationale und europäische Sozialpolitik
	7 Bürgerschaftliches Engagement

	Anzeige: Forum Sozialmanagement
	Fachveranstaltungennach Zielgruppen
	1 Sozialdezernentinnen und Sozialdezernenten
	2 Sozialamtsleiterinnen und Sozialamtsleiter
	3 Jugendamtsleiterinnen und Jugendamtsleiter
	4 Vorsitzende und Geschäftsstellenleiter/innen der Schiedsstellen nach § 76 SGB XI und nach § 80 SGB XII
	5 Richter/innen der Sozialgerichtsbarkeit und Gesetzeskommentator/innen zum SGB II und SGB XII
	6 Geschäftsführerinnen und Geschäftsführer sowie Leitungskräfte aus den Jobcentern

	Akademie des Deutschen Vereins
	Anzeige: Fachmedien für Recht und Praxis
	Controlling
	Führen und Leiten
	Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderung
	Kooperation von Jugendhilfe und Schule
	Sozialverfahrensrecht und Zielvereinbarungen
	Netzwerkmanager/in im Sozialraum

	Forum des Sozialen
	Gute Gründe Mitglied im Deutschen Verein zu werden
	Unser Service für Sie
	Termine und Veranstaltungen
	Anmeldung beim Deutschen Verein
	Anmeldung bei den Tagungsstätten 2016
	Übersicht Tagungsstätten 2016
	allgemeine Geschäftsbedingungen
	Berliner Liniennetz (ÖPNV)

	Anzeige: Verlag für soziale Arbeit

	Schaltfläche1: 
	Schaltfläche2: 
	Schaltfläche3: 
	Schaltfläche4: 
	Schaltfläche5: 
	Schaltfläche6: 
	Schaltfläche7: 
	Schaltfläche8: 
	Schaltfläche9: 
	Schaltfläche10: 
	Schaltfläche11: 
	Schaltfläche12: 
	Schaltfläche13: 
	Schaltfläche14: 
	Schaltfläche15: 
	Schaltfläche16: 
	Schaltfläche17: 
	Schaltfläche18: 
	Schaltfläche19: 
	Schaltfläche20: 
	Schaltfläche21: 
	Schaltfläche22: 
	Schaltfläche24: 
	Schaltfläche23: 
	Schaltfläche25: 
	Schaltfläche26: 
	Schaltfläche27: 
	Schaltfläche28: 
	Schaltfläche29: 
	Schaltfläche30: 
	Schaltfläche31: 
	Schaltfläche32: 
	Schaltfläche33: 
	Schaltfläche34: 
	Schaltfläche35: 
	Schaltfläche36: 
	Schaltfläche37: 
	Schaltfläche38: 
	Schaltfläche39: 
	Schaltfläche40: 
	Schaltfläche41: 
	Schaltfläche42: 
	Schaltfläche43: 
	Schaltfläche44: 
	Schaltfläche46: 
	Schaltfläche47: 
	Schaltfläche48: 
	Schaltfläche49: 
	Schaltfläche50: 
	Schaltfläche51: 
	Schaltfläche53: 
	Schaltfläche52: 
	Schaltfläche61: 
	Schaltfläche62: 
	Schaltfläche82: 
	Schaltfläche93: 
	Schaltfläche101: 
	Schaltfläche111: 
	Schaltfläche121: 
	Schaltfläche54: 
	Schaltfläche55: 
	Schaltfläche56: 
	Schaltfläche57: 
	Schaltfläche58: 
	Schaltfläche59: 
	Schaltfläche60: 
	Schaltfläche63: 
	Schaltfläche64: 
	Schaltfläche65: 
	Schaltfläche66: 
	Schaltfläche67: 
	Schaltfläche68: 
	Schaltfläche69: 
	Schaltfläche70: 
	Schaltfläche71: 
	Schaltfläche72: 
	Schaltfläche73: 
	Schaltfläche74: 
	Schaltfläche75: 
	Schaltfläche76: 
	Schaltfläche77: 
	Schaltfläche78: 
	Schaltfläche79: 
	Schaltfläche80: 
	Schaltfläche81: 
	Schaltfläche83: 
	Schaltfläche84: 
	Schaltfläche85: 
	Schaltfläche86: 
	Schaltfläche87: 
	Schaltfläche89: 
	Schaltfläche88: 
	Schaltfläche91: 
	Schaltfläche90: 
	Schaltfläche92: 
	Schaltfläche94: 
	Schaltfläche95: 
	Schaltfläche96: 
	Schaltfläche97: 
	Schaltfläche98: 
	Schaltfläche100: 
	Schaltfläche102: 
	Schaltfläche103: 
	Schaltfläche104: 
	Schaltfläche105: 
	Schaltfläche107: 
	Schaltfläche108: 
	Schaltfläche106: 
	Schaltfläche110: 
	Schaltfläche109: 
	Schaltfläche112: 
	Schaltfläche113: 
	Schaltfläche114: 
	Schaltfläche115: 
	Schaltfläche116: 
	Schaltfläche117: 
	Schaltfläche118: 
	Schaltfläche119: 
	Schaltfläche120: 
	Schaltfläche122: 
	Schaltfläche123: 
	Schaltfläche124: 
	Schaltfläche125: 
	Schaltfläche126: 
	Schaltfläche127: 
	Schaltfläche45: 
	Schaltfläche128: 
	Schaltfläche129: 
	Schaltfläche130: 
	Schaltfläche131: 
	Schaltfläche132: 
	Schaltfläche133: 
	Schaltfläche134: 
	Schaltfläche135: 
	Schaltfläche136: 
	Schaltfläche137: 
	Schaltfläche138: 
	Schaltfläche139: 
	Schaltfläche140: 
	Schaltfläche141: 
	Schaltfläche142: 
	Schaltfläche143: 
	Schaltfläche145: 
	Schaltfläche146: 
	Schaltfläche147: 
	Schaltfläche148: 
	Schaltfläche149: 
	Schaltfläche150: 
	Schaltfläche151: 
	Schaltfläche152: 
	Schaltfläche153: 
	Schaltfläche154: 
	Schaltfläche155: 
	Schaltfläche156: 
	Schaltfläche157: 
	Schaltfläche158: 
	Schaltfläche159: 
	Schaltfläche160: 
	Schaltfläche161: 
	Schaltfläche162: 
	Schaltfläche163: 
	Schaltfläche164: 
	Schaltfläche165: 
	Schaltfläche166: 
	Schaltfläche167: 
	Schaltfläche168: 
	Schaltfläche169: 
	Schaltfläche170: 
	Schaltfläche171: 
	Schaltfläche172: 
	Schaltfläche173: 
	Schaltfläche174: 
	Schaltfläche175: 
	Schaltfläche176: 
	Schaltfläche177: 
	Schaltfläche178: 
	Schaltfläche179: 
	Schaltfläche180: 
	Schaltfläche181: 
	Schaltfläche182: 
	Schaltfläche183: 
	Schaltfläche184: 
	Schaltfläche185: 
	Schaltfläche186: 
	Schaltfläche187: 
	Schaltfläche188: 
	Schaltfläche189: 


